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Erfolge der Durchbruch; in Vstgalizien!
Vordringen der Armeen Pflanzer - Baltin und
Bothmer bis an die Strqpa . — weitere Fort¬
schritte in Wolhynien , — Die kluflen bei
Szereszowo geschlagen. — Erfolglose italienische

Angriffe.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 30. Aug. -(Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 30. August, mittags:

Kusstschzr Uriegsschauplatz.
Die Armeen des Generals Pflanzer - Baltin

und Bothmer  drangen gestern bis an die Strypa
vor. Der Gegner versuchte an verschiedenen Gclänve-
abschnitten unsere Verfolgung einzudämmen, wurde aber
überall zurückgctrieben. Besonders hartnäckiger Wider¬
stand mußte am unteren Koropire-Bach gebrochen werden.
Die Truppen des Generals v. Boehm - Ermolli
stießen östlich Zloczow  und in einer von Bialykamien
über Toporow gegen Radcziechow verlaufenden Linie
auf starke befestigte Stellungen.  Der Feind
wurde angegriffen und an zahlreichen Punkten der
Front geworfen. In W o l hv n i c n haben unsere gegen
Luck drängende Streitkräfte abermals Raum gewonnen.
Swiniucki und andere zäh verteidigte Örtlichkeiten
wurden dem Feinde entrissen. Die in der Bialo-
loieskaja - Puszcza  kämpfenden k. und k. Truppen
schlugen die Russen bei Szereszowo und verfolgen sie
«egen Pruszany.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern unterhielten die Italiener an der ganzen

lüstcnländischen Front ein Artilleriefcuer von wcchseln-
ver Stärke . An mehreren Stellen unternahm ihre In¬
fanterie einen Annäherungsversuch und kleinere An¬
griffe, wurde aber immer abgewicsen.

Im Kärntner und Tiroler Grenzgebiet ist die Lage
unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f c r, Feldmarschalleutnant.

*

Die Bedrohung des russischen Rückzuges.
Br . Wien. 30. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)

Roda -Roda meldet der „Neuen Freien Presse" unter dem
88. August: Die durch die Besetzung von Kowel  eingelcitete
Mckenbcdrshung der russischen Front wurde von uns gestern
hurch Druck im Raume von Wloda-Molynski-Sokal verstärkt.
Nach einem Gefecht setzten die Russen den Rückzug fort und
räumten  in der Nacht ihre Stellung auf dem rechten
B u g n f e r, südlich des kleinen Brückenkopfesvon Sokal . Sie
zogen sich, von einem Wiener Korps verfolgt, in der Richtung
auf die polnische Grenze zurück.
Vas russische Zerstörungswerk in Brest-Litowsk.

Bern , 30. Aug. (Jens . Bln .) Aus Brest-Litowsk wird
dem „Bund"  vom 29. August telegraphiert : Aut der Vor¬
marschlinie des 6. österreich-ungarischen Korps Arz gelangte
ich kurz nach der Besetzung durch die siegreichen Truppen in
bas brennende Brest-Litowsk Wiederum bot sich mir ein Bild
grauenhafter sinnloser Zerstörung : Wie Wladimir -Wolhnski
und Nowo-Alexandrija haben die Russen auch Brest-Litowsk
vor der Preisgabe angezündet. Weitaus der größte Teil der
großen Stadt ist bis auf kahle Trümmer niedergebrannt.
Noch lohten, als wir einsuhren , an vielen Stellen die Flam¬
men empor. An den niederen Häusern und an den Garten-
zäunen , die die breiten sandigen Straßen särimen, wütete
das Feuer fort . Aus eben erst eingestürzten Mauern zün¬
gelte es rot empor, und gelbe beißende Qualmwolken hemm¬
ten den Weg in die ausgebrannte Zitadelle. Auf dem ganzen
Weg von den Außenwerken ins Stadtzentrum steht Ruine
neben Ruine.  Die Jnnenforts sind zerstört, der große
schöne Bahnhof ein wüster Trümmerhaufen.
Wo sich vorher Stadtviertel an Stadtviertel reihte , ist alle?
ntedergebrannt , ein Chaos von rauchgeschwärzten Mauern und
Kaminen . Der Marktplatz bietet ein seltsam grausiges
Durcheinander eiserner Ofen und geschwärzter Ziegelhaufen.
Die Bahnlinie ist besät mft umgestürzten zertrümmerten
roten Waggons , Dazwischen verendetes Vieh, vernichtete
Warenstapel . Wo die Hauser von den Flammen verschont
geblieben sind, hat vorher die russische Soldateska gewütet.
Überall ist alles Gerät kurz und kleingeschlagen.
Eine mächtige helle Kirche mit blauen Kuppeln und leuchten¬
den goldenen Kreuzen ragt einsam und hoch über die weite
Stätte der Vernichtung, die gestern noch mehr als 50 000
Menschen Hei mit und Obdach war.

widerstandslose Preisgabe Wilnas?
Der deutsche Vorstoß gegen Riga.

Sr . Kopenhagen, 30. Aug. lEig . Drahtbericht . Zems. Bln .)
Nach Londoner Telegrammen aus Petersburg  scheinen
die Russen tatsächlich die Absicht zu haben. Wilna  ohne
Widerstand den Deutschen zu überlassen. Der Vormarsch der
Deutschen nimmt setzt die Richtung zum Dünafluß „nd hat
ansckcinend Riga  zum Ziel . Sehr wahrscheinlich ist, daß
lüb auf diese« Kriextschauplatz in den nächsten Tagen inter¬

essante Ereignisse  abspiclen werden. Daß in der
letzten Zeit die Angriffe weniger energisch waren , wird dar¬
auf zurückgrführt, daß die Deutsche» mit der Herstellung des
BulckitusscS der oslvrcußischcn Bahne» an das russische Bahn-
systcm beschäftigt waren , um die bedeutenden Zufuhren von
Munition für die Truppen zu sichern.

Ernste Beklemmungen am Zarenhofe.
Sr . Wien, 30. Aug. (Erg. TrcchtHericht. Zcms. Bln .)

Das „Fremdeublatt " meldet aus Sofia:  Ein sozialdemo¬
kratischer Politiker erhälr einen Bericht emies an>gesehe:neu
Parteifreundes ans Petersburg,  tu dem es heißt ' Wäh¬
rend Petersburg in Üppigkeit und Jubel sorklebt und sich
gerne einredrn läßt , daß die gegenwärtigen militärischen Er¬
eignisse nur vorübergehende Mißerfolge seien, herrschen am
Zarenhose ernste Beklemmungen und Besorgnisse. Es ist be¬
zeichnend, daß die Horplirtei  die Person des Zaren schon
jetzt vor allen Evenluolitätei : sichern will, indem der Groß¬
fürst Nikolai  N - ! o l a j c w i t sch mehr als je tatsächlich
in de» V o r d e i g r u u d gestellt und als Verantwortlicher
bezeichnet wird. Dies wird systematisch mit sichtlichem Erfolg
durchgeführt. Dieses Vorgehen sei aus der Angst der russi¬
schen Machthaber vor einer Revolution zu erklären.

veutsckfeindliche Industrielle in Warschau.
Br . Krakau, 30. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Warschauer Zeitungen veröffentlichen folgenden Erlaß des
Gouverneurs v. Etzdorfs: Es gelangte zu meiner Kenntnis,
daß Warschauer Industrielle , namentlich aber Bankiers,
mit deutschen Untertanen keine Geschäfte  ab-
schlietzen wollen; angeblich aus dem Grunde , weil die letzteren
eben Angehörige des Deutschen Reiches sind. In jedem der¬
artigen Falle werde ich sofort die betreffenden Unternehmun¬
gen schließen  und die Besitzer zugleich in deutsche Konzen¬
trationslager abschieben lassen. — Weiter hat der Gouver¬
neur v. Etzdorfs folgende Verordnung veröffentlicht : Alle von
der russischen Regierung erlassenen Verbote der Zahlungen
an deutsche, österreichisch-ungarische und türkische Untertanen
werden aufgehoben. Wer sich auf diese Verbote beruft und
die Verpflichtungen gegen di« genannten Untertanen nicht
erfüllt , wird mit Strafe bis zu 5 Jahren Gefängnis belegt.

Verärgerung des russischen Generalstabes
über die Neutralen.

Die Wahrheit bricht sich Bahn!
W. T.-B. Petersburg 30. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

bcricht.) Meldung des Großen Gencralstabs . Unter den un¬
würdigen Kampfmitteln , zu denen die Feinde in dem gegeu-
>i artigen Krieg Zuflucht nehmen, heben wir folgendes hervor:
Es sind Versuche unternommen worden, durch Vermitt¬
lung neutraler Länder  lügenhafte und empörende
Aufrufe zu verbreiten , welche die deutschen Siege in über¬
triebenen Farben schildern. Die Feinde bemühen sich, die
öffentliche Meinung  im Sinne der Notwendig¬
keit eines Friedensschlusses zu bearbeiten.
Um der Zensur die Beschlagnahme dieser Aufrufe zu verhin¬

dern , werden sie im geheimen in verschiedenen importierten
Gegenständen versteckt und im Publikum verkauft. Derartige
Aufrufe wurden gesunden in Blocks mit photographischen
Papieren der Firma Potofir und im Umschlag von Kartons
mit millimetrischen Blocks sür Architekten. Ingenieure der
Polytechnischen Schule von der Firma Rinaldo u. Comp, ver¬
breiteten ferner in singierten Schokoladetafcln der Fabrik
Cailler und anderer Häuser diese Aufrufe . Die durch sog.
Freunde verbreiteten Aufrufe bilden eine böswillige Ent¬
stellung der wirklichen Lage und zielen darauf hin, unter der
Bevölkerung Rubestörungcn und Besorgnisse hervorzurufen.
Die Leitung des Großen Generalstabs betrachtet es als ihre
Pflicht, das Publikum über die wahre Herkunft und Bedeu¬
tung derartiger Aufrufe aufzuklären . Er ist der festen Über¬
zeugung, daß der große Mut des russischen Volkes
nicht durch die unwürdigen , hinterlistigen Versuche erschüttert,
und daß alle ähnlichen Ränke von dem russischen Volk ent¬
sprechend eingeschätzt weiden.

Die Befreiung der Juden.
W. T.-B. Petersburg , 30. Aug. (Nichtamtlich.) Dem

„Rjetsch" zufolge bestreiten die recktsstehende Presse und maß¬
gebende Stellen die Richtigkeit der Gerüchte der Befrei-
und der Juden  von den einschränkenden Bestimmungen.
Auch die Gouverneure,  deren Absetzung versprochen wor¬
den war , wirtschafteten weiter wie bisher . Es müsse, schreibt
das Blatt , energisch darauf bestanden werden, daß die Regie¬
rung ein festes Programm  erlasse, von dem sie nicht ab¬
weiche.

Tcutschritter Hindenburg.
Graudenz , 30. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Ein

Deutschordensritter aus oft preußischem
Eichenholz,  der die wehlgelungenenZüge Hindenburgs
trägt , wurde als Kriegsgedenkzeichenvon Graudenz am erst¬
jährigen Gedenktag der Schlacht von Tannenberg am gestrigen
Sonntag feierlich enthüllt . Das Standbild hat der Berliner
Bildhauer Gustav Schmidt-Kassel geschaffen. Die Höhe der
Rittergestalt , mit Fußgesims, beträgt 2,18 Meter . Aus etwa
l 0 eichenen Holzblöcken ist der große Block für Rumpf und
Büjte zusammengesügt. Auf dem Mittelvorsprung einer im
Ordensritterstil gehaltenen Mauer , die mit ihren zwei kleinen
Seitentoren zur Freitreppe imch dem Fährplatz der Weichsel
führt , ist Deutschcitter Hindenburg ausgestellt. Der Kopf

Hindenburgs in der runden Ritterhelmhaube ist dem Künstler
wunderbar charakteristisch gelungen, die markigen Züge sind
ruhig -kraftbewußt . Die mit den Panzerhemdmaschen umheg¬
ten Arme halten, aus dem Mantel hervorkommend, den gro¬

ßen Schild. Aus der Brust trägt Ritter Hindenburg ein
Wappenschild derer v. Beneckendorff-Hindenburg, die Hindin
lHirschkuh) zugleich Symbol der Führerschaft über „stundert"
freie Sippe , vor einer Gerichtseiche (Ben-ek). Aus den
Splittern und Spänen des Blocks sind Hunderte von Schil¬
den, nachgebildet dem Ordensritterschild , angefertigt worden,
und zwar von deutschen Kriegern,  die in der Schlacht
bei Tannenberg in den Augusttagen 1914 mftgefechten haben,
und die sich zurzeit als genesende Verwundete in den
Festungslazaretten von Graudenz befinden und in Holzschnitz¬
arbeit geübt sind. Diese Schilde wurden zugleich mit Schleifen,
Blumen , Ansichtskarten von Mädchen im Dienst des Opfertags
als Andenken peckauft. Später soll das Standbild im Museum
Aufstellung finden . - . j

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Sträflinge an die französische Front.
ck. Paris , 30. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Mn .J

Frankreich hat int Verlauf des Krieges so ziemlich alles arrf-
geboten, was im Lande toehrsähig ivar ; nur die Bewohrn-r der;
französischen Gefängnisse erfreuen sich noch eines ftie»0hichen-
kugelsicherenDaseins-. Wer der Krieg schreckt vor nichts zu¬
rück — wenigstens nicht in Frankreich. Darum nwrchp dccs
„Journal " :n seiner letzten Nummer an hochpolitisch»: Stelle!
den Vorschlag, die Sträflinge  mAitärtsch z-u orgccni-
sieren und cm die Front zu senden. „Warum ", so fragt d«S
französische Blatt , „muffen die braven Frauen und Kinder des
Volkes Einschränkungen erdulden, während die Bösewicht: ans
Kosten des Publikums in aller Rübe seti werden ? Di«
Männer , die -niemals ihre Ehre besteckt haben, die braven
Arbeiter müssen sich in den Schützengräben dem Kugelregen
anssetzcn, während die Leute, die sich außerhalb der merftch»
lichcn Gesellschaft gestellt haben, hinter den Mauern der Ge¬
fängnisse und unter dem Himmel des- Bagno vor Gescchrsg
bewahrt sind tvie .unter einem schützendenSchild. Warum;
sollte man nicht die Sträflinge in bestimmte Kompagnien ein-
teilen , gleich den afrikanischen Soldaten der Fremdenkegiall ?,
Ganz besonders würde es sich empfehlen, die Sträftinvge in den
höllischen Herzräumen der Kriegsschiffe anzustellen, statt sie in
st:llen Zellen zu belassen. Selbstverständlich müßte diese Art
von Soldaten von öffentlicher Belobigung sowie von der Ver¬
teilung von Ehrenzeichen ausgeschlossensein." Es wäre in¬
teressant, zu erfahren , wie die Soldaten der französischen
Armee sich zu den: Vorschlag stellen, der sie zu Kameraden
von Räubern und Mördern, machen will.
Unterbringung von Kriegsgefangenen in der Schweiz.

Basel, 30. Aug. Wie die „Basler Nachrichten" privat aus
Bern vernehmen, steht die Verwirklichung der geplanten
Unterbringung einer gewissen Anzahl kranker ober er¬
holungsbedürftiger Kriegsgefangener in der Schweiz un¬
mittelbar bevor. Nachdem Frankreich, England üüd Belgien
zugestimmt haben, hat nun auch Deuffchland eingewilligt.
Der Bundesrat wurde durch die deutsche Gesandtschaft rrr
Kenntnis gesetzt. Nach der günstigen Erledigung der diplo¬
matischen Vorfragen kann die praktische Ausführung folgen
und zwar nach der ursprünglichen Absicht des BundeSratK
zunächst in kleineren Kontinenten Kriegsgefangener.

England und die Kriegsentschädigung.
Teirtsch» i>fsi; ii>se Bloßstellung der englischen Eigennützigkeit.

W. T.-B. Berlin , 30. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt unter diesem Titel : Der
Staatssekretär des Ncichsschatzamtshat in seiner Reichstags-
rede am 20. -August ausgesprochen, daß bei einem siegreiche»
Frieden die Kostenfcage nicht vergessen werden solle. Die
künftig: Lebenshaltung unseres Volkes muß so bald wir
möglich von der ungeheuren Bürde entlastet werden, die der
Krieg anwachsen läßt . Das Bleigewicht der Milli-
a : ben  verdienten die Anstifter  dieses Kriegs.  Sie
wögen eZ durch Jahrzehnte schleppen, nicht wir . Diese Worte
haben der englischen Presse in hohem Maß mißfallen . Die
„W e st m i n st e r Gazette"  erklärt die Worte Helfferichs
für den tölpelhaftesten Einschüchterungsversuch, den man sich
ausdenken könne. Das Geständnis und die Absicht, den ge¬
schlagenen Alliierten eine Kriegsentschädigung oder, wie die
englische Presse sagt, einen Tribut aufzuerlegen , streife an
Geisteskrankheit. — Auch Grey  ist durch die Worte Helfferichs
so stark beeinflußt , daß er sie am Schluß seiner Antwort auf
die Rede des Reichskanzlers als einen Beweis dafür anführt,
daß Deutschland um die Oberherrschaft kämpfe. Deutschland
fordert also mit anderen Worten, daß die ganzen Völler , die
ihm Widerstand geboten haben, nach jahrzehntelang arbeiten
müssen, um ihm in Gestalt von Kriegsentschädigungen einen
Tribut zu zahlen. Unter solchen Umständen kann kein Friede
geschlossen werden, der allen anderen Völkern als den Deut¬
schen da? Leben unerträglich macken würde.

Aus der Entrüstung , mit der der englische Minister
des Auswärtigen und die britische Presse  den Gedanken
einer Kriegsentschädigung zurückweisen, ergibt sich zweierlei:
1. daß die Ankündigung des RerKsUatzsekretäröEnglMd<nj
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seiner  empfindlichsten Stelle getroffen hat . Der Ge¬
danke, aus der eigenen Kasse  bezahlen zu müssen, wird
offenbar erschreckender empfunden als die Pläne der deutschen
Annexionisten, die nur Landerwerb und noch dazu hauptsäch¬
lich auf Kosten der arideren Ententegenossen betreffen. 2. Daß
bei den Engländern im Innern ihres Herzens die Hoff¬
nung  auf einen für sie siegreichen Ausgang des Kriegs auf
den Nullpunkt gesunken  ist ; denn so lange die Eng¬
länder noch an ihre Sachen glaubten , war eine Bedrohung
-Deutschlands mit einer erdrückenden Kriegsentschädigung er¬
laubt und selbstverständlich. Wenn jetzt die englische Presse
und die Staatsmänner den Gedanken einer Kriegsentschädi¬
gung für unmoralisch und verrückt  erklären , so kann
diese Meinungsänderung nur darauf beruhen , daß eine an¬
dere Kriegsentschädigung als eine solche zugunsten Deutsch¬
lands in ihrem Gesichtskreis keinen Raum mehr hat.

»

Die ,.klrabic"-Kngelegenheit.
Präsident Wilson verschiebt seine Urlaubsreife.

W - T.-B. Washington, 30. Aug. (Nichtamtlich.) Präsi¬
dent Wilson beschloß, keinen- Urlaub anzutreten , bis die An¬
gelegenheit mit Deutschland endgültig geordnet ist.

Oer Krieg gegen Italien.
Todessturz eines italienischen Militärfliegers.
W . T .-B . Mailand , 30. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Wie der „Secolo" meldet, ist gestern in Mirafiori der
Militärflieger Bongiovanni ab ge stürzt.  Er fand dabeii
Den Tod.

Der italienische plan gegen die Türkei.
Haag, 30. Aug. Der römische Berichterstatter des Pariser

„Temps " meldet : Über die zukünftige italienische Aktion gegen
'tie Türkei laufen die Meinungen immer noch auseinander.
Die vor kurzem in der italienischen und in der ausländischen
Presse gemachten Behauptungen sind überhaupt verfrüht.
-Zweifellos ha: die italienische Regierung nicht den ernsten
Entschluß der Kriegserklärung an die Türkei genommen, ohne
vorher alle Folgen dieses Entschlusses abgewogen zu haben.
-Zweifellos hat sie auch vorher die Form des Eingreifens gut
geprüft . Aber bislang ist selbst in amtlichen Kreisen nichts
Genaueres über die Art und Weise des Ein¬
greifens zu erfahren.  Seit Beginn des österreichisch¬
italienischen Kriegs hat man sehr wohlverstanden , daß ge¬
trennte Kämpfe der kämpfenden Armeen nur Episoden sind,
denn das Schicksal jeder Macht ist eng mit den allgemeinen
Ereignissen und mit der Gesamtlage verbunden . Der
„Ordine " schreibt: Ein siegreicher Feldzug gegen Österreich
zur Befreiung des Trentinos und Istriens würde uns zu
nichts verhelfen, wenn die anderen Mächte in ihrem großen
Ringen verlieren sollten. Es ist deshalb unser bedingtes In¬
teresse, mit allen Mitteln zu dem Triumph der gemeinsamen
Sache mitzuwirken . Dies berechtigt uns auch zu unserer
-Kriegserklärung an die Türkei.

Der Krieg im Grient.
Der amtliche türkische Berich;«

Neue englische Miperfolge cm der Dardanellcnfront . — 10000
Mann englische Verluste in de» letzten zwei Tagen.

W. T.-B. Konflautinopel, 30. Aug. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) TaS Hauprquartier teilt von der Tardanellen-
frout  mit : Der Feind erncuerte am 28. August seine An¬
griffe von: 26. und 27. August in der Gegend von Anaforta.
Die feindlichen Angriffe waren in den letzten drei Tagen be¬
sonders zähe. Der Feind wurde nichtsdestoweniger voll¬
ständig zurückgrschlagen  und erlitt ungeheure Ver¬
luste. Wir eroberten durch Gegenangriffe einige in unserem
Zentrum liegende Schützengräben zurück, die von den Eng¬
ländern besetzt waren und töteten die Besatzung. Während
der Kämpfe in den letzten zwei Tagen verlor der Feind
10 006 Tote.  Unsere Verluste waren im Vergleich dazu
gering . Unsere am Kampf teilgenommencn Flieger warfen
mit Erfolg Bomben auf die feindlichen Steilungen und Lager.
Sonst har sich nichts Wichtiges ereignet.
Gute Behandlung der Kriegsgefangenen in der Türkei.

W. T.-B. Konsiautinopel, 30. A-Utz. (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Das Krieg»pressequartikr veröffentlicht einen Brief
des hier in Gefangenschaft befindlichen Sohnes des

_ _ Wiesbadener Tagblatr«
Marquis out : Aberdeen  an seinen Later , in welchem
Der Schreiber miiteilt , daß die Gefangenen und Verwundeten
von den Türken gu ! re h « nbeit  werden.

Die Mehlversorgung von Konstantinopel.
W. T.-B. Konstattlinopcl, 30. Aug. (Nichtamtlich. Draht-

berichr.) Die Regierung Hai beschlossen, der Gemeinde Kvm-
stani '.nüpel zum Zwecke des Mehl an kauf es  für die Be¬
dürfnisse der Stadt eine Anleihe von 150 000 türkischen
P sinnd  zu gewähren.

Die Neutralen.
Hrrabgestimmte Salkanhoffnungen.

Lugano, 30. Aug. Die italienische Presse gibt heute zu,
daß kein Abkommen  zwischen Rumänien und dem
Vierverband -vorhanden ist, außer einer mündlichen
Vereinbarung gegen den Schmuggel nach der Türkei . Dieses
Eingeständnis wird als Vorbote schlechter Nachrichten aus
Bukarest aufgefatzt. Hingegen steigt die Zuversicht hinsichtlich
Serbiens , obschon diese Hoffnung praktisch durch die un¬
sicheren Nachrichten aus Bulgarien zunichte gemacht wird.
Die Presse nennt das noch offiziell unbestätige türkisch¬
bulgarische Abkommen einen Verkauf um ein Linsengericht,
wagt aber kaum mehr, die Wahrscheinlichkeitdes Abkommens
wegzuleugnen. Der Herausgeber des „Popolo Romano ",
Chauvet, hat den bemerkenswerten Mut , die Balkanstaaten
zu ihrer Neutralität zu beglückwünschen. Er tut das mit dem
Zusatz des Bedauerns , daß nicht auch Italien neu¬
tral geblieben  ist . Dre „Jdea Nazionale " verlangt
wütend die Einschließung Chauvets in Sardinien . Die Zen¬
sur hatte die Äußerung Chauvets durchgelossen.

Rumäniens Rriegsvorbereitungen.
Kopenhagen, 30. Aug. Pariser Meldungen aus Genf

zufolge haben alle rumänischen Offiziere der Reserve und
aktiven Offiziere , die sich gegenwärtig in der Schweiz befin¬
den, den Befehl erhalten , unverzüglich nach Rumänien zurück,
zukehreu und sich bei ihrem Truppenteil zu stellen. Das ge¬
samte rollende Eisenbahnmaterial Rumäniens ist von der Re¬
gierung beschlagnahmt und der Militärverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt worden.
Einberufung militärsreier Mannschaftenin Rumänien.

Br . London, 30. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Eine „Times "-Meldung aus Bukarest  besagt : Ein Befehl
des Kriegsministers habe die bisher vom Heeresdienst
befreiten Mannschaften  der Jahrgänge 1908 bis 1910
und ebenso alle vom Heeresdienst zeitweilig zurückgestcllten
Jahrgänge 1909 bis 1916 ernberufen.
Bulgariens wirtschaftliche Lage drängt zu

einer Entscheidung.
Aus Sofia schreibt man -der „Deutschen Orient-

Korrespondenz"; In der Auslandspresse wird Bul¬
gariens d-ovor-stehende Entscheidung über ein Eintreten
in den Weltkrieg oder eine Aufrechterhaltung der bis¬
herigen Neutralität fast nur von politischen Gesichts-
punkten aus üsurterlt . Man Übersicht -dabei aber , Latz
in-Bulgarien die wirtschaftlichen Fragen in viel -höherem
Grade die politischen Entscheidungen beeinflussen wie
in den Ländern Westeuropas. Dies findet darin seine
Erklärung , datz der Wohlstand des ganzen Landes fast
ausschliehlich von der Ausfuhr des Überschusses an
Brotgetreide und Futtermitteln abhängt . Nim hat das
Jahr 1915 eine sehr reiche Ernte gckracht, so datz nach
amtlichen Schätzungen etwa 1» Millionen Doppelzentner
Getreide für die Ausfuhr zur Verfügung stehen. Dazu
kommen noch etwa 3 Millionen Mais und Gerste aus
der vorigen Ernte , die nicht ausgeführt wurden . Bei
den jetzigen hohen Preisen darf man diesen Ausführ-
überschutz auf -mindestens 400 Millionen Mark «schätzen.

Gelingt es, diesen reichen Sogen an das Ausland,
und zwar -ganz überwiegend nach Deutschland, Lfter-
reich-Ungarn und der Schweiz zu verkaufen, so fliehen
der Landwirtschaft die zur Fortführung der Wirtschaft
dringend erforderlichen Mittel wieder zu. Ist eine
Ausfuhr nicht möglich, so droht dem Lande eine «schwere
wirtschaftliche Krffe. Um dies zu verstehen, mutz man
sich erinnern , daß seit Ausbruch des ersten Balkan-
krieges im Herbst 1912 Bulgarien teils durch geringe
Ernten , teils durch Unterbindung -des Verkehrs .mit dem
Ausland fast gar keine Ernteüberschüssean das Ausland
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verkaufen konnte. Die diesjährige reiche Ernte mutz
daher unter allen Umständen so schnell wie möglich zur
Ausfuhr gebracht werden und Bulgariens Entscheidung
über Neutralität oder Krieg wird von dieser Notwendig¬
keit in hohem Grade beeinflußt . Die isolierte Lage des
Landes ist die Ursache von wirtschaftlichen Schwierig-
leiten geworden, -die unter allen Umständen eine Lösung
ftnden müssen. Wenn daher die bulgarische Regierung
heute von Serbien die sofortige Herstellung einer unbe¬
hinderten Donauschiffahrt fordert , so ist das nicht etwa
ein Vorwand zum Kriege, sondern es ist eine Forde¬
rung , auf deren Erfüllung Bulgarien im Interesse ferner-
gesamten Volkswirtschaft unter allen Umständen He¬
ftchen muß.

England und Frankreich glauben durch eine Blockie¬
rung bulgarischer Häfen einen Druck auf die Entschei¬
dung der Regierung ausüben zu können. Einen Erfolg
hat die vollkommene Absperrung von Dedeagatfch aller¬
dings gchabt, aber genau in dem entgegengesetzten
Sinne , wie der Diewerband erwartet hatte . Bulgarien
wird sich den Ausweg für seine Ausfuhr nach einer an¬
deren Richtung erzwingen, wo die Schiffe Englands
und Frankreichs nicht hingelangen können. Die ganze
von den Vierverbandsmächten Bulgarien gegenüber be¬
triebene Politik zeugt von einer völligen Verkenirung
der Charaktereigenschaften des bulgarischen Volkes.
Zwangsmaßregeln , die einen wirtschaftlichen Notstand
verursachen, erzeugen im ganzen Volk nur Erbitterung
gegen den Urheber, aber niemals Nachgiebigkeit. Die
P o l i t i k d e r Z e n t r a I m ä cht e und der Türkei
in ihrer maßvollen Zurückhaltung hat den Sieg da¬
vongetragen über die Politik des .Zwanges und der un¬
erfüllbaren Versprechen.

Griechenland bleibt neutral!
Br . Sofia , 30. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Nach einer Meldung der Südslawischen Korrespondenz auS
Athen  wird B e n i z e l o 8 der Kammer einen Neutra-
litätsbeschluß des neuen Kabinetts  bekannt
geben.

Das Eisenbahnnetz Italiens.
Seine Bedeutung für den Rrieg
und das wirtschaftliche Interesse.

. Der Präzision und Sicherheit des technischen Be¬
triebes verdanken die Heeresleitungen in nicht geringem
Unrfang ihre -Erfolge aut den Kampfplätzen: ebenso wie
-es nur durch eine nie versagende Beschaffenheit des
Eisenöahnmaterials möglich sein kann, den Kampf¬
stätten stets rechtzeitig den Ersatz an Hilfskräften sowie
die Bedürfnisse zuzusühren, die ein kämpfendes Heer
zur Erhaltung seiner Schlagserttgkeit notwendig hat.

_ Bei der eigenartigen Gestaltung Italiens  und
seiner Grenzen ist es nicht ohne Interesse , angesichts der
dort beginnenden Kämpfe einen Blick auf die Hil-fs-
mittel zu werfen, welche sein E ifenb ahnw es en
nicht nur für  kriegerische Operationen bietet , sondern
auch zu betrachten, inwieweit dasselbe auch den wirt¬
schaftlichen Interessen des Landes seine Unterstützung
und Förderung verleiht . Die Entwickelung des italieni-
-schen Eisenbahnnetzes, wie es sich heute darstellt, erklärt
sich teils aus der topographischen  Beschassenheit,
welche, wie bekannt, im nördlichen Teil vorwiegend
große Ebenen anfweist, während der Hanptkörper , d. h.
die Halbinsel, von einem an NiveauschwierigLeiten über¬
reichen Gebirge erfüllt ist, teils aus dom Umstand, daß,
als die Eisenbahnbauten in Auffchwung kamen, die ein¬
zelnen Staaten Italiens ihre Bahnen weit «mehr nach
lokalen als nach den Bedürfnissen großer und durch¬
gehender gemeinschaftlicher Verkehrslinien unlegiert.

Faßt man das Bahnsystem Italiens , so wie es sich im
Laufe derneuenZeit  entfaltete , näher ins Auge, «um
seine Leistungsfähigkeit im Kriegsfall darnach zu beur¬
teilen , so können als die Hauptlinien bezeichnet werden:
1. Die Strecke Rom - Civita Vechia - Pifa - La
Spezzia - Genua  mit weiteren Verzweigungen nach
den Alpen hin im Westen; ' 2. Tavent - Eboli-
Florenz -Bologna -Piacenzo - AIessandria-
Turin  im Osten ; 3. Otranto - Foggia - Ancana-

Die Kanone.
Etwas von ihrer Schönheit, ihrem Namen und ihrer Geschichte.
> Bon Pius Alexander Wolfs.

Wenn das ferne Wort Walter Georgis , daß der heilige
Krieg und die heilige Kunst als Geschwister anzusprechen
find, die Wahrheit kündet, so tritt dieses nahe verwandtschaft¬
liche Verhältnis , in den die beiden, so Gewaltiges wirkenden
Mächte zueinander stehen, nirgends sinnenfälliger in die
Erscheinung als in der Schönheit der Kanone. Diese Schön¬
heit hat eine überaus bewegte Geschichte, die bis in die Mitte
des 15. Jahrhunderts zurück verfolgt werden kann. Um diese
Zeit entwickelte sich das Geschützwesenrasch zu einer hohen
künstlerischen Blüte , und die Waffensammlungen unserer
historischen Museen und Zeughäuser geben beredte Kunde da¬
von, in wie reichem Maße das Kunstgewerbe namentlich im
16. Jahrhundert an der Herstellung der Feuerwaffen beteiligt
war . Allerdings eignete sich das Bronzematerial der Geschütz¬
rohre auch ganz vortrefflich zur Wiedergabe künstlerischen
Schmuckes. Wappen, bildliche Darstellungen und allerhand
Sinnsprüche wurden in oft überraschend glücklicher und eigen¬
artiger , freilich bisweilen auch in überladener , unserem mo-
deinen künstlerischem Empfinden etwas selffam anmutender
Weise auf die Rohre dieser alten Geschütze angebracht. Zu
de» schönsten Stücken dieser Art gehört eine sogenannte
„halbe Schlange", die im Berliner Zeughause steht, den
sanften Namen „Tawbe" führt und aus der letzten Hälfte des
16. Jahrunderts stammt . Ihr schweres Rohr ist reich geschmückt
mit verschiedenen plastischen Reliefs , die nach Kupferstichen
von H. S . Bcham mit gutem künstlerischemGeschmack ausge.
führt sind. Neben dem Bilde einer Taube , die dem Geschütz
«feinen Namen gegeben hat , liest man in Antiqua -Lettern den
Spruch:

Di« scheue Taube bin ich genent
Mich nit ain Jeder recht erkent

Wann aus meinem Schlag Jungen fliegen
So thuen darob die Mauren klieben
Hanns Christofs Löffler hat mich gossen
Und an der Prob kugebschwer beschossen.

Dieses Geschütz war , wie schon erwähnt , eine „halbe
Schlange" ; so nannte man in jener Zeit allgemein die
schweren und ungefügigen Geschütze.

Die Bezeichnung Kanone für Feuerwaffe «, deren Größe
und Schwere sie vom Handgebrauch ausschließen, ist nämlich
verhältnismäßig noch nicht alt . Das Wort kommt vom
lateinischen canaia , das heißt Rohr, und taucht zuerst im
Italienischen auf , wo man im 14. und 15. Jahrhundert die
Pulverkammer der zweiteiligen Bombarde „Canon«"" nannte,
nn Gegensatz zum Voderteil des Geschützes, der die Kugel
ausnahm . Noch während des 15. Jahrunderts kam in Frank¬
reich die Bezeichnung Canon für das ganze Geschütz auf und
erhielt sich dort neben dem Namen Coul-euvrine , den man
Rohren von besonderer Länge gab. In Deutschland hat sich das
Wort Kanone erst im 17. Jahrhundert eingebürgert , und auch
da nur allmählich an Stelle der allgemein üblichen „Kar-
taune ", also für Stücke von geringerer Rohrlänge , als die
„Schlangen " sie hatten . In gleicher Weise nannte man in
Italien seit dem 16. Jahrundert solche Rohre „Canoni " zum
Unterschied von den längeren Kolulvinen, und ebenso unter¬
schied man zu derselben Zeit in der englischen Artillerie
„Cannons " und „Culverius ". Erst im 18. Jahrhundert
schwand der Unterschied zwischen Kartaunen und Schlangen¬
geschützen, und das Wort Kanone wurde Gattungsbezeichnung
für Flachbahngeschütze jeder Art in Deutschland.

Über das Alter derGeschütze fehlen kür die erst en Zeiten des
frühen Mittelalters zuverlässige historische Angaben. Als
sicher hat sich nur fesfftellen lassen, daß 1326 in Florenz
metallene Kanonen und schmiedeiserne Kugeln hergestellt
wurden . Diese ersten Geschützrohre kleinen Kalibers waren
geschmiedete Läuse ; die größeren wurden aus schmiedeeiser¬
nen Stäben mit darüber getriebenen Reifen wie ein Faß zu¬

sammengesetzt. Später wurden die Rohre dann aus Bronze
gegossen. Die erste Geschützgießerei größeren Stiles ver¬
dankte ihr Entstehen dem Hochmeister des Deutschen Ordens
Konrad von Jungingen , der 1401 eine solche durch den Stück¬
gießer Fränzel zu Marienburg einrichten ließ. Die ersten
dieser gegossenen Geschütze scheinen vorzugsweise Hinterlader
gewesen zu sein. Eiserne Rohre sollen zuerst in der letzten
Hälfte des 16. Jahrhunderts und zwar in Schlesien gegoffsslii
worden sein. Der Herzog von Sagan hatte deren bereits
1470, und Karl der Kühne verlor 1476 bei Murten , wie die
altem Schlachtberichte erzählen , auch mehrere eiserne Ge¬
schütze. Ein schweres Rohr aus aufgewickelten Eisenstäben
wurde ferner I486 zu Mons angefertigt und an Jakob H.
von Schottland verkauft ; es steht heute als historische Kuriosi¬
tät zu Ediulburg. Die „tolle Grete " von Gent , die 33 000
Pfund wog, und eine Kammer aufwies , die 140 Pfund Pul¬
ver faßte, war in der gleichen Weise gebaut.

Leider verschwanden in dem Maße, in dem- die Her¬
stellung der Kanonen wie die aller übrigen Waffen anfing
fabrikmäßig betrieben zu werden, die zum größten Teile recht
sinnvollen Verzierungen , die oft zu dem Prächtigsten gehören,
was das Renaissance-Kunstgewerbe uns überliefert hat , mehr
und mehr. Bei den Handfeuerwaffen , wenigstens soweit sie
Kriegswaffen waren , läßt sich ein Nachlassen des schmücken¬
den Beiwerks am ehesten bemerken, während es sich an den
Geschützen am längsten erhalten hat, ' ja — in Preußen wenig¬
stens—  bei den Feldkanonen nie ganz verschwunden ist.
Freilich hat dieser dekorative Schmuck, der letzten Endes tue
Schönheit der Kanone darstellt, im Laufe der Zeiten zahl-
reiche Wandlungen durchgemacht. Und wie etwa eine der
einst so gefürchteten „Feldschlangen" aus dein 16. Jahrhun¬
dert eine erheblich andere Physiognomie in ihrem ganzen
Aufbau zeigt, wie eine Kruppsche Kanone od« ein Skoda-
Mörser jüngsten Datums , so gibt sich auch die Schönheit in
der Dekoration dieser beiden Geschütze, die der Zeit wie
ihrem Wesen nach kaum einander nahe gebracht werden
können, natürlich grundverschieden zu erkennen.
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Bologna - Mantua - Pavia in der Mitte , wozu
als vierte Linie  Udinc - VeneLig - Brescia-
Mailand gerechnet werden darf . Die erste in un¬
mittelbarer ^Nähe der Meeresküste hinführende Bahn¬
strecke ist einmal durch ihr Loge, welche sie stellenweise
dem Feuer feindlicher Schisse von der See her preis¬
gibt, außerdem aber wegen ihrer vielen Tunnels,
Galerien und Durchstiche, die leicht bei einer Landung
zu zerstören sind, gefährdet. Es fragt sich daher , ob auf
den Betrieb dieser mittelländischen Küstenhahn, selbst
bei einer zweckmäßig angeovdnetcn Küstenverteidigung
mit Sicherheit zu zählen sein wird . Die an der O st-
kü st e der Halbinsel entlang geführte Bahn leidet unter
demselben Übelstand einer in der Adria kreuzenden
Flotte gegenüber. Gegen diese Gefahr geschützt ist die
mittlere,  die innere Longitudinallinie , die sich nur
beim Passieren der Nähe des Golfs von Neapel dem
Meere nähert , sonst aber aut ihrem Wege jeder Be¬
rührung mit dom Feinde entzogen ist. Sie führt Trup¬
pen und Kriegsmaterial aus . den ehemaligen neapolita¬
nischen Provinzen sowie aus der Ehampagna , Umbrien
und Toscana nach Qberitalien . Die Stelle , wo ihr Be¬
trieb leicht Störungen unterliegt , ist der Übergang über
die Apenninen bei Povetta . Ter höchste Punkt der Bahn
auf dieser Gebirgspassage liegt 550 Meter über dem
Niveau von Pistoja , und um diese Höhe zu gewinnen,
besteht eine Längenentwicklung von nur 40 Kilometer.
Man hat, um dies zu ermöglichen, die größt zulässigen
Steigungen und Kurven angewendet.

Die vorstehend ausgeführten Longitudinalbahnen,
welche mit den beiden Küstenlinien bis in die äußerste
Spitze der Halbinsel im Süden hineinreichen, während
der mittlere Schienenweg nur bis zu der Hälfte dersel¬
ben führt , sind zweigeleisig. Wichtige Zwischen¬
glieder  sind noch die Linien Rieti -Ceprano , die süd¬
liche Schlußstrecke der mittleren Bahn Sulmona -Campo-
basso- und Jsernia -Cajanello . Die hier zuletzt genann¬
ten Strecken komnren bei der Beurteilung und Würdi¬
gung der Operationslinien , die einem auf Rom vor-
dringenden Angreifen zu Gebote stehen, in Betracht. Die
Abruzzcnbahn Terni -Rieti -Aquila , die vermöge ihrer
Lage in einem unwegs.amen,schwer zugänglichen Gebirge
leicht zu schützen und zu verteidigen ist, mit ihren wei¬
ter nach Süden reichenden Verzweigungen Sulmona-
Campobasso und Jsernia -Campobasso, trägt ein ofsen-
sives Element in die Verteidigung gegen Angriffe von
der Seeseite her, bezüglich gegen ein vom Norden per
in die Halbinsel eingedrungenes feindliches Heer. Sie
kann daher mit Recht als derjenige Teil des nnttol-
und unteritalicnischen Schienennetzes betrachtet werden,
mit dessen Hilfe den Operationen des Verteidigers eine
Unterlage gegeben ist.

Nächst Alessandria ist Piacenza  Hauptt
knotenpunkt der Schienenwege der Lombardei, die sich
von hier aus besonders vielfältig nach Westen hin ver¬
zweigen. Es entspricht diei'es Verhältnis der strategi¬
schen Wichtigkeit der beiden Plätze, die man sich als die
wesentlichsten Stützpunkt der Behauptung des öderen
Potales zu denken hat. Piacenza ist mit Genua durch
eine Kunststraße verbunden um eine alle Zeit sichere
Militärstraße nach dort zu besitzen für den Fall , daß
der lange Apenninentunnel bei Giovi , der schlecht gebaut
ist, von Eisenbahnzügen nicht mehr befahren ' werden
kann. In Bologna schließt sich das peninsulare an das
kontinentale Bahnnetz an. Es erscheinen dann die
Strecken Bologna -Ferrara und Bologna -Modena als
die verbindenden Zwischenglieder. Die erstere leitet zu
der Gruppe der Bahnen Venetiens , die zweite zu dem
Knotenpunkt Modena.

Betrachtet man das Eisenbahnnetz Italiens vom
wirtschaftlichen Gesichtspunkt,  so muß man
sagen, daß die italienischen Eisenbahnen, und zwar die
Längenlinien , infolge der Beguemlichkeit und Schnellig¬
keit, mit welchen sie große Landesstrecken durchlaufen,
die äußersten Bezirke des Nordens und Südens ein¬
ander näher , sehr nahe bringen ; sie verbessern die geo¬
graphische Gestalt der Halbinsel und machen ihr allzu
langgestrecktes und dadurch gewissermaßen verdünntes
Gebiet zu einem für die Verteidigung fester zusammen-

Wandlung ist nicht nur äußerlich, in dem Wechsel der Mode
und des Geschmacks, sondern tief innerlich begründet.
Treffend charakterisiert Robert Breuer diesen Unterschied,
wenn er sagt, die Schießbüchsen des 14: Jahrhunderts unter¬
scheiden sich von den Maschinengewehren der Gegenwart wie
ein festlicher Renaissancebau von der charaktervollen Notdurft
und dem herben Mechanismus eines modernen Fabrikge¬
bäudes . Diffes wie jener hat seine besondere Schönheit.
Einst war diese Schönheit em Schmücken, ein Hinzutun zu
dem Notwendigen ; heute ist es ein bewußtes Sichtbarmachen
der technischen Formel und des leistungsfähigen Apparates.
Je mehr sich der Krieg „versachlichte" und die Schlacht
immer mehr den Augenschein eines phantastischen Arena-
spieles verlor, um so entschiedener mußten die Waffen tech¬
nische Apparate werden, allen voran die Kanonen in ihren
verschiedenen Arten . Sie hat aber lis in die Gegenwart,
deren Monumentalität in dieser Versachlichung wurzelt , noch
am reizvollsten ihre Schönheit bewahrt, wenn sie auch, so¬
fern wir von der künstlerisch eindrucksvollen Linie ihres kon-
struktiven Ausbaues absehen, heute nur noch in einer über¬
dies verhältnismßig sparsamen, aber darum um so wir¬
kungssicheren Dekorierung der Geschützrohre sich geltend
macht.

Eine große Rolle spielen hierbei immer allerhand bedeu¬
tungsvoll« Sinnsprüche , die freilich nichts mehr von der Rkde-
seligkeit der alten Kanonen-Spruchvänter an sich haben. Am
häufigsten kommen die — übrigens mit dem preußischen
Wappen in keinem Zusammenhänge stehenden — Inschriften
„Pro gloria et patria " und „Ultima ratio regis " vor, die
zuerst im Spanischen als „Ultima razon de Reyes " erscheint
und um die Mitte des 17. Jahrhunderts in der Form
„Ultima ratio regum " von Ludwig XIV . als Inschrift für
die französischen Geschütze angenommen wurde, die bis 1796
führten . In Preußen tritt sie unter Friedrich dem Großen
1742 gleichfalls alsKanoneninschrift auf, als welche sie ununter¬
brochen bis aus unsere Tage beibehalten worden ist, so daß
die letzten Modelle unserer Feldkanonen (0/LS ) d« gleiche
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Hängenden Bestandteil . Aber auch die nationalen wie
die internen Wechselbeziehungenzwischen dom Norden
und Süden Italiens sind dank dieser Organisation
naturgemäß im Laufe der Zeit immer lMaster gewor¬
den. Die Verschiedenartigkeit des Klimas und der
Produkte , der ökonomischenund industriellen Verhält¬
nisse haben in den die Halbinsel ihrer Länge nach durch¬
laufenden Strecken natürliche Verbindungen für den
gegenseitigen Verkehr geschaffen. Auf diese Weise ist
die unnütze Arbeit der leeren Rückfahrten vermindert
und an den Kosten der Zugbeförderung gespart wor¬
den. Die Erzeugnisse aus der Basilika Calabriens und
dem alten Campanien , der jetzigen Terra di Lavoro,
vermitteln einen umfangreichen, die mittelländische Linie
hinausgchenden Verkehr. Getreide , Wolle und Ol aus
der Capitanata , dem alten Apulien , nehmen ihren Weg
über die adriatische Bahn direkt nach den Konsumtions¬
und Verschiffungspunkten, nach Neapel, Rom, Florenz,
Bologna , Livorno, Mailand . Im Austausch gegen diese
Produkte bewegen sich die Manusakturwaren des Aus¬
landes sowie aus der Lombardei, Venetien und Piemont.
Dadurch ist der Lokalverkehr der großen Städte allmäh¬
lich zu einer der reichsten Hilfsquellen für die Tätigkeit
der Bahnen geworden, während sich rings um die großen
Städte herum eine rege Bewegung von Personen und
Gütern entfallet hat. Auf diese Weise ist auch das italie¬
nische Schienennetz nicht allein den militärischen , sondern
auch den Erwerbs - und produktiven Interessen des
Königreichs dienstbar und gerecht geworden.

Das Eiserne Kreuz erster Masse
erhielten : Major Otto Schiller,  Bataillonskommandeur
im Infanterie -Regiment Nr . 4b, der außerdem das öster¬
reichische Militärverdienstkreuz dritter Klasse mit der Kriegs-
dekoration erhielt ; Major Paul Fleck (Berlin ), zurzeit un
österreichischenHauptquartier ; Oberleutnant zur See von
Heimberg,  Marineoberingenilsur Kuschke,  beide von
der Unterseebootsinspektion; Vizeiverjägerm erster Baron
von Schmeling;  Hauptmann D e i chm a n n ; Oberleut¬
nant und Regimentsadjukant Günther Frisch (Berlin );
Hauptmann der Reserve Kammer  im Grenadiec -Regunent
Nr. 4, im Felde Bataillonsführer in einem Reserve-
Jnfanterie -Regiment ; Oberleutnant Bruno Wilden-
bagen (Guben ); Oberleutnant und Kompagnieführer
Eugen Creuznacher,  Beamter des Allgemeinen Deutschen
Versicherungsvereins in Stuttgart ; Amtsrichter a. D. Walter
Mentzel  aus Zehlendorf ; Hauptniann der Reserve und
Batterieführer im 1. Garde-Reserve-Feldariillerie -Regiment;
Leutnant der Reserve Wilhelm Stoewahs  im Reserve-
Ulanen-Regiment Nr . 3 ; Feldwebelleutnant im Ncserve-
Jnfantcrie -Regj.'nent Nr . 203, Magistratssekretär F . Lenz,
Vorsitzender des Vereins ehemaliger 5. Gardisten (Spandau );
Hauptmann und Kompagnieführer im 6. Garde -Grenadier-
Regiment Georg Warrelmann,  Direktor der Städtischen
Elektrizitätswerke und Straßenbahnen in Potsdam ; Haupt¬
mann Karl Stellbrrnk,  Batteriechef im Reserve-Feld-
artillerie -Reg'ment Nr. 61; Leutnant Joseph Straß¬
burger  in einem Fußartillerie -Regiment : Leutnant der
Reserve im Landwehr-Fußirtillecie -Bataillon Nr . 20
I . Straßburger,  zurzeit Ordonnanzoffizier beim Stabe
einer Feldirtillerie -Abteilung in den Vogesen: Hauptmann
in einem Fußartillerie -Regiment, Führer eines Halb¬
bataillons in Rußland , D i l s e (Koblenz), zugleich Inhaber
des österreichischen Verdienstkreuzes; Hauptmann der Reserve
und Bataillonsführer im Landwehr-Jnfanterie -Regiment
Nr. 101 Lui Koesler;  Hauptmann und Batteriechef Heinr.
Statz im Fußartillerie -Regiment Nr 3 ; Hauptmann und
Batterieführer im Reserve-Feldartillerie -Regiment Nr . 29
Karl Umber  aus Mainz ; Leutnant der Reserve im Drag .-
Regiment Nr . 22 Erwin Kley er;  Dr . jur . Willi Ostrop,
Leutnant der Reserve im Feldartillecie -Regiment Nr . 44.
Kein Grund zur Beunruhigung über die Choleragefahr.

8. Berlin , 30. Ang. (E,g. Meldung. Zeus. Bln .) Die
Warnungen dcS Berliner Polizeipräsidenten vor Choleragefahr
bilden, w:e wir bestimmt versichern können, keinen Gruinid zur
Leunrub 'gung Tatsächlich ist in Berlin eine Reihe von
Cholerafällen festgcstcllt worden. Bei allen Fällen handelt es
sich nur cingeschleppte, teils durch Verwendete , teils um soge¬
nannte Wasserfälle, nämlich Erkrankungen auf Käknen . In
jedem einzelnen Falle ist die Seuche indessen aus die be¬
tressenden cinaeschleppten Fälle beschränkt  geblieben und

die Weitsrverbreitung verhütet. Auch sonst hat die Sttwtse
regierung natürlich alle Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Die Errichtung vou Kohlen-Betriebsgesellschafte«.
W. T.-B. Berlin , SO. Aug. (Amtlich. Trahtbcricht .) Dev

Reichstag beschloß zu der Verordnung ubcr die Errichtung von
Bctrlcbsgesellschaften für Steinkohlen - und BrcrunköUen-
bergbau einige Änderungen, denen der Bundesrat  in der
heutigen Ptenarsitzung zustimmte. Durch den Beschluß wind
in sachliche: Hinsicht nichts geändert Insbesondere bleibt die
Möglichkeit der Schaffung eines Z w awgssyirst/^
ka t S nach wie vor voll und ganz aufrecht erhalten.

«
Rriegsliteratur.

„Sachsen im Feld und in der Heimat." Zwischen de«
vielen Gehässigkeiten, mit denen uns die Auslandspreise über¬
schüttet, liest man doch immer wieder die Anerkennung für die
gewaltige deutsche Organisation , die unsere Kriegsbereitschaft
bedeutet. Dieser organisatorischen Arbeit gedenkt auch in
zwei Beiträgen „Sachsen im Feld und in der Heimat ". Wie
die deutsche Schule rn das Organtsationswert eingegliedert
wird, schildert ein Artikel von Professor Dr . Kourad Sturin-
hoefel; ein anderer Artikel mit guten Bildern aus dein
Leipziger Proviantamt zeigt die „Heimarbeit " für die Ber-
pslegung unserer Truppen im Felde. Wie eS denen aber
draußen im Felde ergeht, davon berichten uns einige aktuelleBildchen. Bilder aus Pirna und Döbeln von Frä -ulein
Zillesen-Bautzen werden im Verein mit der Steinradierung
von Egler „Nach der Heimat möcht' ich wieder" heimatliche
Empfindungen erwecken; doch dürfte der „Lustige Krieger"
mit seinen naiv -witzigen Bildchen von Hans Alexander Müller,
O. I . OVbertz und Seckelmann das Gleichgewicht der
sächsischen Soldatenseele wieder Herstellen.

„Länder und Völker der Türkei." Schristensammlung
des Deutschen Vorderasienkomitees. Herausgegeben von
Dr . Hugo Grothe - Leipzig.  Heft 1: „Die Zukunfts¬
arbeit der deutschen Schule in der Türkei ."
Bon Landtagsabaeordnetem Oberlehrer Dr . W. Bl an kern
bürg-  Zeitz. (8 . 31 Seiten .) (Verlag von Veit u. Couch,
in Leipzig.) Heft 1 der Schriftensammlung des rührig
arbeitenden Vvrderasienkomitees schildert die allmähliche An¬
näherung zwischen Deutschland und der Türkei auf kultur¬
politischem, besonders schulpolitischem Gebiete, die neuerdings
zur Berufung einer deutschen „Schulmission" nach Kon-
stantinopel geführt hat. Bon besonderem Interesse, weil weit
über das lediglich Schulpolitische hinausgehend, ist der Rund-
gang durch das ethnische Kunterbunt der Türkei im Hinblick
aus die Geneigtheit ihrer einzelnen Nationalitäten , sich VE
deutschen Kultureinslutz erfassen zu lassen, sowie die Schluß-
aufniachungen über die Wechselbeziehungen zwischen politischem:
und wirtschaftlichen Einfluß und Schulpropaganda.

„Die deutsche Wehrordnung" ist soeben im Berlage von
Max Galle, Berlin , Stralauer Allee 37, in zweiter Auflage
erschienen. Diese neueste Ausgabe zeichnet sich besonders da¬
durch aus , daß sie alle bis in die neueste Zeit ergangenen
Änderungen berücksichtigt. Der Inhalt ist sehr übersichtlichangeordnet und die Orientierung wird durch ein ausführ¬
liches Sachregister noch wesentlich erleichtert.

Das von uns in Nr. 383 besprochene Buch „Unsere Unter¬
seeboote", geschichtlicheEntwicklung und Wirkung dieser:
modernen Waffe von Pros . Dr . Franz S chu l z e, istwie irrtümlicherweise gedruckt wurde, im Verlag
Baumann , sondern in dem von Max Brunnemcam -
erschienen.

Stuttgarter Reliefkarte Nr . 32: „Die Adria
Italien ." (Frcrnckhsche Verlagshandlnng , Stuttgart .)

Stuttgarter Kriegsbilderbogen Nr. 9. „Die Italien
nische , japanische und griechische Kriegst
flotte ." Eine Aufstellung aller italienischen, i«panischen
griechischen Schissschpen in 71 Abbildungen nebst einer T
enthaltend alle bei Beginn des Krieges im Dienst stehe
Schiffe mit Angabe des Stapellauss , der WasserverdräuglMg^
der Pserdekräste und Geschwindigkeit, der Schiffs länge, Be-,
mannung und Geschützzahl. (Frauckhsche BerlagshuiMwngp
Stuttgart .)
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der fortschrittliche

Abgeordnete Dr . Mugdan  wurde zum Geh. Sanitätsratz
ernannt.

post und Eisenbahn.
Briefe in polnischer Sprache. Von setzt ab können nach

üsterrsich-Ungoun und dem neutralen Ausland allgemein an ich
offene Brieffcndungen in polnischer Sprache Mir Poftbeföcd»,
rung oufgeliesert werden.

NpC. Deutsche Währung in Eisenbahntnrrfe ». Die bo*tn
«chm: Sdi -itSetsenbahnvarwiltangen bvcchsichtigenLuqUgHro»
in den direkten Gütertairisen mit denn AuSsaud tat wsibchte«
Umfang die ldeut  fch e Währung , statt wie bisher die F r a rr-
! e n w ä h r u n g, ernzustellan. Die? Vorgehen hat ollgMuein
die Zustimmung der gutzichrllch gehörten HandÄA^ rtnutzirnKni
gesunden.

Inschrift tragen , wie die schlachterprobten, alten Geschütze des
großen Königs. Nur daß heute nicht Kunsthandwerker, son¬
dern erste Künstler von Rang und Ruf sich um die schön-
heitsvolle Ausgestaltung des Schmuckes an unfern Geschützen
bemühen. Die Entwürfe zu diesem „Waffenschmuck" rühren
für Preußen und Sachsen von Prof . E. Doepler d. I . in Ber¬
lin, für Bayern von Prof . Rud. Seitz in München her, wäh.
rend am der Dekorierung der württembergischen Kanonen¬
rohre sich verschiedene Künstler mit Entwürfen beteiligt
haben. Eine gewisse Einfachheit in der Zeichnung, die aber
nicht wirkungsvoller Schönheit entbehrt, und Sparsamkeit in
den dekorativen Zutaten ist allen diesen Entwürfen eigen.
Man kann sagen, etwas von der nüchternen Sachlichkeit der
heutigen Kampfesweise kommt in ihnen zum Ausdruck; sie
haben nichts gemein mit dem pathetischen Schmuck einer
„Ungnade", einer „faulen Grete " oder anderer Riesenge-
schütze, die der Hang zum Ungeheuerlichen im 15. und 16.
Jahrhundert entstehen ließ.

Gemeinsam ist dem Schmuck dieser neuen Geschütze die
Betonung des „Hoheitszeichens" — Wappen und Namens¬
zug des Landesherrn - -- und der Jnschriftenbänder . So
zeigen z. B. die.preußischen Kanonenrohre zwischen den zwei
Jnschristenbändern mit den Worten „Pro gloria et patria"
und „Ultima ratio regia " den gekrönten preußischen
Namenszug , Szepter und Reichsapfel auf dem vorderen
Rohrteile , dem „langen Felde", sowie den Namenszug W
(Wilhelmus ), R (Rex) II . unter der preußischen Königskrone
zwischen Lorbeerzweigcn auf dem Rohrmantelstück. Ganz
ähnlich nimmt sich der Schmuck der Geschützrohre der anderen
Bundesstaaten aus ; nur daß die Namenszüge und Jnschrif.
ten wechseln.

Aber nicht nur die Änderung und Herahminderung der
künstlerischen Zutaten hat im Laufe der Jahrhunderte aller¬
hand Wandlungen in der Schönheit der Kanone bewirkt, son¬
dern mehr noch die mannigfachen Verbesserungen in ihrem
Ban , in ihrer technischen Konstruktion, die sich von vornhin-

ein fernhalten muß von aller äußerlichen Romantik, wie sie
in den verschiedenen „Feldschlangen" unserer Mtvorderen so
offensichtlich zutage trat . War der ganze . Ausbau dieser Ge»
schützungetüme meist ungemein massig und schwer, so weist ,
die moderne Feldkanone eine fast graziöse, . um nicht zu
sagen elegante Linie in ihren! konstruktiven Duktus auf . Diese
wird vornehmlich durch die Länge des Rohres erzielt , die frei¬
lich nicht in künstlerischer, sondern in rein technischer Notwen¬
digkeit ihre letzte Ursache hat. Daß schließlich das Material
die Schönheit der Geschütze nicht unbeträchtlich zu steigern
vermag , bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung . Auch
hierin läßt sich in der jüngsten Zeit ein wesentlicher Fort¬
schritt verzeichnen. Während man die ersten gezogenen Ka¬
nonen lediglich aus Bronze oder Gußeisen herstellte, ist man
neuerdings in der Anfertigung der Geschützrohre fast durch¬
gängig zum Gutzstahl oder zur Stahlbronze über gegangen.
Was würde em Dürer oder ein anderer der großen Meisten
des Mittelalters wohl zu einer solchen Kanone nach neuestem
Modell sagen, vollends wenn sie sich in das die Heere von
Heute beherrschende „Feldgrau " gekleidet hat ? ! Er würde
ihre Schönheit, die alliKdings mehr dem Nachdenken deS In¬
genieurs als dem Gefühl des Künstlers ihr Bestes verdankt»
kaum verstehen, ja sie nicht einmal sehen. Doch hat die Schürt,
heit der schlichten Feldkcmone mit ihrem Reichtum an sinn¬
vollen Linien ein Beträchtliches voraus vor dem Pomp der
Kariaunen und Schlangen. Sie wirkt schon durch sich selbst
und bedarf nicht einer besonderen Unterbrechung durch aller¬
hand überflüssige Zutaten , die bei einen: auf höchste Präzi¬
sion zielenden Organismus doch nur störend wirken würde.
Die Schönheit einer solchen verheerenden Kriegsmaschine,
die zentnerschwere Sprenggeschosse in wenigen Sekunden
dreißig und mehr Kilometer schleudert und ganze Kompag¬
nien der Vernichtung preisgibt , ist weniger äußerlich, aber
darum nicht minder gewaltig. Denn sie vermittelt uns ul
einer Zeit , die durchtobt ist von ungeheuren Goschehniffen»
ohne Frage Eindrücke, die bis .an die Grenze des
revLeu. ° - - v>
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Wiesbadener Nachrichten.
vaukurrur und Uleinhaus.

Die Sehnsucht nach den Schönheiten bescheidener, aber be-
baulicher Verhältnisse ist in den letzten Jahren gewachsen.
Das beweist die starte Zunahme der Partei , die sich für das
Kleinharls  im Gegensatz zum großen städtischen Miets¬
haus einsetzt. Sie wird gebildet von den Freunden des ge¬
sundheitlichen und sozialen Fortschritts . Der Krieg, der die
Fragen des Gemeinwohls mit einem Nachdruck in den Vorder¬
grund gerückt hat, daß sich ihnen niemand mehr entziehen
kann, dient vielleicht auch hier dem Guten , indem er die Ein¬
sicht in die Vorteile verbreiten hilft, die das sogenannte
Kleinhaus gegenüber dem städtischen Mietshaus bietet.
> Leider hat die großstädtische Bauweise oder das Geschoß-
jffous, so führte der Geschäftsführer der Allgemeinen Bauge¬
nossenschaft Stettin Otto Martzsch in einem Vortrag au i
!dem letzten Pommerschen Städtetag aus , auch in den mittle¬
ren und kleineren «Äädten Schule gemacht. Diese Städte
haben dadurch das Aussehen von großstädtischen Vororten be-
lammen . Immer wieder muß man sich fragen , wie neben den
schlicht-vornehmen Häusern der Groß - und Urgroßväter auch
Nur eine einzige jener baulichen Mißgeburten  auf-
lommen konnte, wie wir sie gerade ' in kleineren Städten so
zahlreich finden . Es war nur möglich, weil um das Jahr 1870
mit der riesigen industriellen und großstädtischen Entwicklung
ein beispielloser Geschmacksverfall einherging. Unter der
Sucht , eine glänzende Schauseite, mit der man prunken konnte,
hinzustellen, wurde die schlichte, aber gute Bauweise der Vor¬
fahren ausgegeben. Wenn der Sinn dafür vorhanden gewesen
tväre, hätte man auch beim großen Geschoßhaus in der äuße¬
ren Form an Überlieferungen anknüpfen können.

Das empfindsamer gewordene künstlerische Gewissen der
Zeit hat auch für die Städte wirtschaftlicheBedeutung . Es ist
klar, daß ihnen durch den künstlerischen Verfall der Bauweise,
der auch den Reiz der landschaftlichen Lage stark beeinflußt,
die Geschlossenheit des Stadt - und Straßenbildes verloren
geht. Der für solche Werte wieder erwachte Sinn wird sich
wohl auch dadurch äußern , daß diejenigen, die nicht aus Er¬
werbsrücksichtenan die kleine Stadt gebunden sind, leichter ab¬
wandern , um in oder bei der Großstadt wenigstens in den
reicheren geselligen und künstlerischen Darbietungen Ersatz
für die hier wie dort verloren gegangene Baukultur zu finden.

Soll das kleine Einfamilienhaus wieder breiten Boden ge¬
winnen , so ist das nur dann zu erreichen, wenn das heimische
Baugewerbe eine täglich» Aufgabe daraus macht. Neben der
Erziehung des Publikums zu dieser alten guten Wohnsitte
durch Aufklärung und Beispiele der Überzeugten muffen die
auf technischen Mittelschulen gebildeten Bautechniker ent¬
sprechend erzogen werden. Wenn man sich die bürgerliche
Baukunst um 1800 anfieht, wird man erkennen, daß auch durch
Verzicht auf jegliches Schmuckwerk, nur durch gute Maße und
Verhältnisse entzückende Architekturbilder entstehen können.

Die Altersgrenze der erwerbsuchenden Frau.
. Wie bekannt, gab es bisher nur bei einigen Frauenbe¬
rufen eine Altersgrenze , innerhalb derselben die Frauen tätig
sein oder ihre gründliche Ausbildung erfolgen konnte, z. B. im
Post -, und Tel ^ raphendienst, im Krankenpflegerinnenberuf
u. a. Angesichts der Verantwortung , die von den Frauen in
diesen Berufen gefordert wird, andererseits tm Hinblick auf
ihre Leistungsfähigkeit in den festgesetzten Jahren , konnten
gegen die Bestimmungen einer Mtersgrenze keine stichhaltigen
Bedenken geltend gemacht werden. Nun mehren sich neuer¬
dings die Falle , in denen erwerbsuchende Frauen in den ver¬
schiedensten Berufen mit dem Hinweis auf ihr zu hohes Alter,
ohne jede Rücksicht auf ihr sonstiges körperliches Befinden, ab¬
gewiesen wurden . Dabei schwankte ganz nach Willkür der Ar¬
beitgeber die Altersgrenze erheblich. Fand die eine Firma die
Frau nur bis zum 35. Jahr als gute Arbeitskraft geeignet und
gab ihr als solche die so erwünschte Beschäftigung, so eine an¬
dere bis zum vollendeten 50. Lebensjahr . Welche Gründe
dabei für die Arbeitgeber maßgebend waren , wurde nicht ge¬
sagt, die Frauen müssen sich mit der für sie so niederdrückenden
Tatsache abfinden , daß sie eben für eine ganze Reihe Erwerbs-
möglichkeiten «zu alt " .sind.

Nun hat es gerade der Krieg mit sich gebracht, daß sehr
viele ältere Frauen , die vor ihrer Verheiratung überhaupt
ncch nicht beruflich tätig gewesen, nun plötzlich durch Erwerbs¬
unfähigkeit des invalid gewordenen oder den Tod des Ehe¬
manns zum baldigen auskömmlichen Erwerb gezwungen wer¬
den. Was würde ihnen aber die größte Bereitwilligkeit, einen
Beruf zu erlernen , nützen, wenn sie immer die Möglichkeit
schrecken mutz, für diese oder jene Firma nach Erlangung der
notwendigen Kenntnifie „zu alt " zu sein ? Wird mit dieser
Sorge ihnen ihr schwer genug gewordenes Los nicht noch un¬
erträglicher werden, als sie es, weil ungewohnt, ohnedies schon
empfinden müsse» ? ,

Es ' würde jedenfalls vergeblich sein, auf die Arbeitgeber
in dem Sinne einwirken zu wollen, daß sie bei der Wahl einer
Arbeitsuchenden allein ihre Leistungsfähigkeit und
nicht ihr Alter entscheiden  lassen . Deshalb müßten
die Berufsberatungs st eilen  in umfassender Weise
Erhebungen darüber anstellen, bis zu welcher Mtersgrenze
der Frau die einzelnen Berufszweige überhaupt Aussicht auf
Betätigung bieten. Dreie Feststellungen sind sowohl im Jn-
tereffe der Frau in vorgeschrittenem Alter wie auch in jenem
der völlig ungelernten Frau , die nicht selten beides zugleich
ist, wenn sie sich einem Erwerb znwendet, nicht nur erwünscht,
sondern sogar höchst notwendig. Wo»es sich um die Berufs-
Wahl der reiferen Frau handelt , muß jede Unklarheit in der
Berufsarbeit Wegfällen, denn sie würde ihr auf dem Weg zum
erstrebenswerten Ziel - sich bald eine einträgliche Existenz zu
schaffen, äußerst hindert,ch sein und die freie Entfaltung der
dafür in die Wagschale zu legenden Kräfte ganz oder doch zum
Leil unmöglich machen. Mag auch das physische Vermögen
der erwerbsuchenden Frau noch so groß sein, sobald ihre Psyche
verletzt wird, werden ihr auch die geistigen Schwingen ge¬

brochen , deren sie in dieser Lage mehr denn je bedarf. Besser
also, sie muß von Anfang an dam,t rechnen, daß ihr als reife¬
rer Frau eine ganze Reihe von Erwerbsmöglichkeiten eben
dieses „höheren" Alters wegen verschlossen beiben müssen, als
daß sie die gleiche Erfahrung macdt wie jene Mitschwester, der
nach Einsicht ihre Papiere mit dem Bemerken zurückgegeben
wurden : „61 geboren. Sie begreifen . . ." E. Th.

— Metallbeschlagnahme. Die öffentliche Versammlung,
welche der „Haus - und Grnndbesitzerverein, E . B.", vor eini¬
gen Tagen über die Metalloeschlagnahme veranstaltet hatte,
N-ar derart stark besucht, daß Hunderte von Personen keinen
Zutritt in das Versammlungslokal erhalten konnten. Viel¬
fachen Wünschen entsprechend hat deshalb der Vorstand des
»Haus - und Grundbesihervereins , E. B.", eine neue große
öffentliche Versammlung anberaumt . Zu dieser Versamm¬
lung , au , die wir bereits hingewiesen haben, werden Herr
Stadtrat C. Kalkbrenner  und Herr Stodtbauinspektor
B e r l i t die Berichte erstatten und Aufklärung über alle Ein¬
zelheiten der Metallbeschlagnahme, Lieferung von Ersatzteilen
usw. geben. Da inzwischen vielfach neue Fragen aufgetaucht
find, die der Aufklärung bedürfen, wird es auch den Besuchern
der ersten Versammlung empfehlenswert sein, an der morgen
awend in der „Walhalla " stattfindenden zweiten Besprechung
teilzunehmen.

— Wo man n»ck>billig leben kann. Anläßlich der bevor¬
stehenden Erhöhung der Milchpreise dürfte die Mitteilung in¬
teressieren, daß am ganzen bayerischen Untermain,
wie z. B. im Bezirk Obernburg Le, Aschaffenburg, das Liter
Milch allenthalben zu 15 Pf . per Liter verkauft wird. Noch
günstiger liegen die Verhältnisse in hem weiter mainaufwärts
gelegenen Taubertal.  So hat der Stadtmagijtrat von
Rothenburg bestimmt, daß im Stadtbezirk der Höchstpreis für
Landbntter 1,20 M. und für Süßrahmbutter 1,40 M. per
Pfund beträgt . Eier dürfen dortselbst nicht mehr als 8 bis
b Pf . im Stück und Rindschmalz nicht über 1,30 M. im Pfund
kosten. In Oberfranken kostete kürzlich Landbutter beim Be¬
zug in größeren Posten 1,15 M. das Pfund . Milch kostet dort
14 Pf . im Liter.

— Schutz unseren Feldgrauen . Eine Anzahl halbwüchsiger
Burschen, welche eben von einer feuchtfröhlichenSitzung heim¬
kehrten, benahmen sich während der Fahrt auf der Stratzen-
tahn derart ungebührlich, daß das Fahrpersonal sich zum Ein¬
schreiten genötigt iah. Besonders auf einen unter den Fahr¬
gästen befindlichen Unteroffizier hatten sie es abgesehen, ob¬
wohl er sich außerordentlich zurückhaltend benahm. Endlich
ging einer der jungen Leute sogar dazu über, den Feldgrauen
zu beleidigen, indem er ihm das bekannte „Spinner " zurief.
Das Schöffengericht, vor dem sich der junge Mensch dieser
Tage zu verantworten hatte , war der Meinung , daß es eine
ganz exemplarische Sühne erfordere, wenn jemand den ihr
Leben für die Gemeinschaft einsetzenden Soldaten mit Bruta¬
litäten begegne. Es verurteilte daher den Angeklagten, ob¬
wohl er noch nicht vork>estraft war , wegen Beleidigung zu
1 Woche Gefängnis.  Zur Entschuldigung gab er vor Ge¬
richt an , daß er stark angetrunken gewesen sei, der Gerichtshof
war aber der Ansicht, gerade jetzt müsse die Jugend ande¬
res tun , als Saufgelage veranstalten.  Wer sich.
jetzt einen Rausch antrinke , der verdiene nicht, daß ihm aus
dieser Tatsache Milderungsgründe für sein Tun zugebilligtwürden.

— Militärische Beschafsnuzsstelkeu und Gewerbe. I «-
ftüge der lebhaften Beziehungen, die zurzeit zwischen den
militärischen Beschaffungsstellen  und den für
den Heeresbedars tätigen Gewerbezweigen  bestehen,
hat der Geschäftsverkehr des Kriegsministerinms in Berlin
einen außerordentlichen Umfang angenommen, der auch
äußerlich in der gewaltig gestiegenen Zahl der täglichen Ein¬
gänge in die Erscheinung tritt . Aus diesem Grund ist es nicht
immer möglich, mit dem zur Verfügung stehenden Personal
den Schriftwechsel in der wünschenswert raschen Weise zu er-
ledigen. Dies gilt insbesondere für das Gebiet der Rohstoff¬
versorgung . Hier gehen täglich viele Hunderte von Anträ¬
gen  wegen Freigabe von Rohstoffen, Anftagen über Aus¬
legung von Beschlagnahmeverfügnngen, Wünschen wegen
Änderung bestehender Bestimmungen nfw., ein. Die Erledi-
gung dieser Anfragen setzt eine eingehende Prüfung , vielfach
mich Verhandlungen mir anderen Stellen und Behörden vor¬
aus . Deshalb wird darauf hingewiesen, daß alle derartigen
Anträge und Wünsche zwar einer genauen Prüfung unter¬
zogen werden und nicht unbeantwortet bleiben, daß aber die
gewerblichen Kreise auf keine umgehende Beantwortung ihrer
Anträge rechnen können. Neben der Bewältigung des stetig
anwachsenden Schriftverkehrs müssen die vorhandenen Kräfte
m erster Linie für die Erfüllung ihrer wichtigsten Aufgabe,
die Versorgung unserer Heere, sowie die Beschaffung und Ver¬
teilung der Rohstoffe tätig sein.

— Grschäftsjubiläum . Das Papiergeschäft von Wilhelm
Wirth,  Taunushtraße 16, kann heute auf sein 50jähri-
gesBe stehen  zurückblicken. Gleichzeitig sind es 85 Jahre,
daß sich das Geschäft in dem Hanse der Firma August Engel
befindet. Vorher wurde es 15 Jahre lang in dem Nachbar¬
haus , Taunusstraße 18. geführt . Sehr interessant ist das
Mietquittungsbuch deö Herrn Wirth ; im Jahre 1865 zahlte er
38 Gulden und 20 Kreuzer Miete vierteljährlich, heute wird
in derselben Gegend für gleichgroße Läden eine Vierteljahrs-
miete von 500 M. bezahlt.

— Morgen kann Herr Karl Ernst aus
eine LSjährixe Tätigkeit  im Dienst der „Allge-
meinen Ortskrankenkasse"  zurückblicken. Als ' ein-
ücher Burraugehilfe ist Herr Ernst in die damals noch kleine

Verwaltung eingetreten , bei welcher er nach und nach die ver-
chiedensten Ämter einnahm , bis man ihm zuletzt bei der Um¬

wandlung der „Gemeinsamen Ortskrankenkasse" in eine „All¬
gemeine Ortskrankenkasse", die Stelle eines Hauptkassierers
übertrug . Herr Ernst , der das in ihn gesetzte Vertrauen durch
gewissenhafte und treue Pflichterfüllung verdient, erfreut sich
infolge seines bescheidenen und fteundlichen Wesens allge¬
meiner Beliebtheit.

— Ein hübsches Geschäft hat ein Wiesbadener Privat¬
mann gemacht, welcher dieser Tage eine Badewanne,  für
die er auf einer Versteigerung 10 M. bezahlt hatte , auf die
städtische M e t a l l s a m m e l st e l l e brachte und dafür 120
Mark erhielt . '

— Personal -Reck,richten Dem Postmeister Michel in
St Goarshausen wurde der Charakter als Rechnunasratvevlirehen.

^Kleine Notizen. Das Schreibersche Konservatorium
(Adolfftnaße 6. 2s beginnt sein neues Schuljahr Mittwoch, den
1. September . Bon diesem To«- ab wird mit der Bilduna

Kurs« in Klavier. Violine Violoncell. Gesang, tbeore-
ilsche Facher usw. begonnen. Gleichzeitig nehmen die Kurse
der Theaterschule (Deklamation, Mimik, Stimmhug-iene usw )ihren Anfang.

Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.
* Das Rcichshallen-Theoter. die älteste Bunte Bühne

Wlesoarens . eröffnet am 1. September , abends 8 Uhr wieder
seine Pforten . Herr Direktor Paul Becker hat ein ' Vorzug-
lickes Programm zusammen^-stellt. Folgende Nummern sind
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engagiert : Frl . Grete Hagen als Soubrette mit dressierten
Tauben . Helene Lilderitz und Piccolo, bas Drahtscilwunder,
Rudi Sartom . der Mann ohne Arme, ein vorzüglicher Geigsn-
künstler. Narriß Mertens , einer der besten deutschen Huur»
msten. CHilda mit seinen Gcschicklichkeüsspielen, Lulu Nvabisch,
Soubrette . Geschwister Ballot. Balance-Akt. Frida Rühr.Soubrette.

5lu§ dem Landkreis Wiesbaden.
= Bierstadt. 30. Aug. Der Haus - und Grund»

besitzerverein  hielt im Gaithause „Zum Taunus " am
Samstagabend eine Mitgliederversammlung  ab.
Von den 131 Mitgliedern sind über 40 zum Heeresdienste ern-
berufen. Da von dem Vorstände nur noch der erste Vor¬
sitzende und der zweite Schrfttführer am Orte sind, ko mußte
eine VorstandSwaht vorgenommen werden. Die neugewählten
BorstandL'mttglieder treten nur .für die Dauer des Krieges an
me «stelle der im Felde stehenden. Zweiter Vorsitzender wurde
verr Bauunterneomer Ludwig Florcwch, rer seitherige zweits
Schriftführer wurde erster Schriftführer und. Gärtnereibesitzrr
Kürl Christoph Schmidt zweiter Schriftführer . Für den im
Fulde stehenden Ge ĉhäftsstelleninhabec übernimmt Herr
Fraund die Geschäftsführung. Zu Beisitzern wurden gewählt:
Zimmermann Bierbrauer , Schreiner Biisch-und Maurermeister
Weher. Es wurden kür Vermittelungen feste Sätze festgeleqt.
Dre Mitglieder zahlen für vermittelt : Wohnungen 1% Prag .,
bei HauSverkäuifenfür Objekte bis zu 15 000 M. 1. von 15 000
bis 25 00C M. 94 und über 25 080 M . lh Proz . Provision.
DAMchen bei GrrndstücksverläufÄ bis 5003 M. 1 Proz,
6000 bis 10000 94 und über 10(XX) M. V> Proz . Für ver¬
mittelte Hypotheken soll % Proz . gezahlt werden während
erwame andere Verkäufe nach dem Ermessen des Geschäfts¬
führers honoriert weiden sollen. Die „Kesselfrage" wurde

noch erörtert Ein Mitglied erklärte sich bereit, d-ies-
bfstualrche Erkundigungen eimziMehen. Es soll in einer dem-
nachstigqn Versammlii-ng über die Erfahrungen Bericht er»Itattet werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Wüldlultur im Kriege.
— Cornberg. 28. Aug. Die Slaotoerivaitung läßt im Laufe

des Herbstes ihre abg>holzten Eichen - und S chä t w a l ü -
b^ zirle  mit Hilie hon Kriessgerangenen wieder auftociten.
Äeer KrierOnunrster bat in Ansehung per gemenurützige» Be¬
tätigung der Stadt bei der Gerbstosfvcrwrgung der für Heeres-
zwecke! arbeitenden Lndustric. aber auch in Würdigung der
landevkulturellen Bedeutung der Prlanzarbeiren selv,t, beson¬
dere Vergünstigungen gewährt. Dm grössten Vorteil hat jedoch
dw Sürdt . denn die Preist für >as Pflanzenmuterial . stellen
sich lnfotge der allenthalben bestehenden begreiflichen Ber-
kanfssirckung und unseras Massenbezugs auf eiwa & per
früheren , ungefähr mit 20 (XXIM. zu berechnenden Kosten,
also auf rurch 5000 M. Dabei handelt es sich um Pflanz-
materml in einet Qualität und Stärke , das man sich frühw
der Kosten luegen nie erlaubte. Es Kehl zu erwarten , daß die
«an»: Pflanzung der etwa bb Hektar großen Fläche, eine Ar-
vhuJSS . m,t ~ P * F" °den zur Verfügung stehenden
ArbeErsiamin Jahre erfordern würde, schon im Herbste d I
tatifj wird. Mit der auigesorüsten Fläche erhöht sich da toed-
volle Holser, wie Esche, Ahorn und Nußbaum, in Piaffen per-
wendet iverden. d:r Nutzwert unseres Waldes mindestens um

Seiwgl Bon 20000 M. im Jahre , wogegen sich unser dies-
läMiger Ertrag aus der Eichentohrinoe mit dem auch schon
recht ansehnLichen einnaligen .Nutzen von 37 000 M. klein
NAMNL. »

sit Limburg. 28. Aug. Im Westhafen zu Frankfurt «r. M.
«ntt der 26iahrig.e Landsturmmann Heinrich Otto  aus
Nivderkmecheu bei Lmriburg bei der Ausübung seines Dienstes
von sinem Weisenschiff ab und ertrank  vor den »" a-'nkeiner Kamevoden.

b' ??-. Das hiesige Zollamt  2 . das seit dem
Tode des Zolleinnobmers Teufen geschlossen war . wird mit
dem 1. Oktober wieder in Betriel>genommen. Die Amtsräume
werden vorauszichtkich vom Schloßberg in die Bahnhosstratze
Vevleat werü-m. Bisher waren die Geschäfte des hiesigen Zoll¬
amts durch das Zollamt Ems mitbersehcn worden
rM» FC - Hom.bulS' 29. Aug. Der seitherige Kaiserlich
Ottomvnifche Borschaiter am Berliner Hof, Mukhtar

Sa.  Staatsmrruster a . D, bat Berlin verlassen und sich
nach Karlsbad m  emem längeren Kuraufenthalt begeben. Nach
dessen Beendigung wird Exzellenz Mukhtar nach einem kurze«
Aufenthalt -n Bad Hp.mburg und Wiesbaden, wo er die Ge-
neslungsheÄne fm Angehörige der österreichisch-ungarischen und
ottomanischen Armee und Marine besichtigen wird nach
Berlrn zurückkehren und dort dauernden Wohnsitz nehmen.

Gerichtssaal.
WC. Die Verleumderin . Vor dem Wiesbadener Schöffen¬

gericht  hatte sich dieser Tage eine Frau zu verantworten,
die eine andere Frau , deren Mann zurzeit im Feld steht, in
schwerster Weise beleidigt hat. Die Angeklagte ist auf die Be^
leidigte angeblich nicht gut zu sprechen, weil diese früher ein¬
mal in einer Diebstahlssache gegen sie gezeugt hatte. Dem
Anschein nach, um sich zu rächen, erzählte sie bei einem Zu¬
sammentreffen mit dem hier auf Urlaub weilenden Mann,
seine Frau halte ihm nicht die Treue , sondern treibe sich mit
anderen herum . Das Schöffengericht verurteilte die Schwätze¬
rin zu 3 Wochen Gefängnis.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball . In Berichtigung einer Notiz im gestrige«

Abendblatt sei bemerkt, daß die hiesige Spieilvereinigung am
Sonntag nicht gegen den Dotzhsimer. sondern den Kost,
h e i m e r Fußballklub von 1906 spielte.

* Radrennen . Treptow.  Preis von Kowno. 10 Kiko.
Meter : 1. Ryser 8 :54,6. 2. Appelhans. 3. Suter : Preis von
Nawogeorciilwsk. 15 Kilometer : 1. Appelhans 13:43, 2. Ryser.
3. Si 'ter : Preis von Brest-Litowsk. 25 Kilometer : 1 Ryser
22 :21,8. 2. Suter . Appellhans aufgegeben; Prämi -'.nfahreu,-.
1. Lewanow, 2. Behrend. 3. Puschkow. — Rund um Beolsii,
234.1 Kilometer : M'kiiLrfohrer: 1. Gustav Richter - Berlin,
Delegr .-Bat . 1. 8 St . 43 Min . 42 Sek, 2. Stcingast - Kol«
Nnicroffizier im Lnfanterie -Reginrnit 25. 9 :15 04 3. Männe-
Hannover . Feldart .-Rcgt. 22. 9 :29 :23. Herrenfahrer - 1. Otto
Timm 8:28 '47. 2. Oskar Michael-Berlin 8 :33, 3 Hans
Schneider-Dresden 8:35:56. Berufssahrer - 1. Karl Willig.
Berlin 8 :07 :46. 2. Emil Zmrder-Neukölln 8:20:56, 3 Hang
Luidchig-Oberursel 8:25:22.̂

- Ein neuer Stalliockei fllr Grndib. Jockei Olejnik scheidet
m:t Abschluß dieser Saison aus den Diensten des Korrigk.
Hauptgestvts Cwaditz aus . An seiner Stelle wurde für die
nächste Saison der deutsche Jockei R a st e n b e r g e r engagiert.

» * Hindernis - und Trabrennen in Berlin . Wie die Sport¬
liche Rundschau" erfahrt , sind jetzt die Hindernis - und Trab¬
rennen in Berlin sicher ge stellt.  Dem Verein kür
Hindernisrennen wurden für Karlshorst vorlättftg acht Renn,
tage und dem Rennverein und Herrcnfahrcrklub Mariendorf
vorläufig sechs Renntage mit Totalisator de trieb bewilligt Di«
Termine werden in Kürze bekannt gegeben. Karlshorst wird
schon Mrttc September die ersten Rennen veranstalten.

Neues aus aller Welt.
Eine englische Automobllfabrik " »iedergebrannt. Lon¬

don.  30 Aug. Die Automobilsirbrik von Tunbridge Weltz
wurde « ftem früh mit vielem Material und Maschinen di-rchniemer zerstört.
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vermischtes.
Die kaiserliche Ziegelei in Cadinen hat nach Ausbruch des

Kr-cs cs ihren Betrieb nicht eingestellt, sondern ruhig weiter ge¬
arbeitet . Als dann die russischen Horden vom deutschen Boden
verjagt war »n. gab der Kaiser die Anweisung, mit Hochdruck
zu arbeiten , da für die Provinz Ostpreußen dringend Ziegel
notig sein würden.. Jetzt lagern in Laoinen gcivaltige Mengen
von Ziegelsteinen, die der Beförderung nach Ostpreußen
darren . Der Kaiser Ixrt die Erzeugnisse seines Ziegeleibetricbes
vollständig frei zur Beifügung gestellt, soweit es sich um Len
Wiederaufbau durch den Krieg cingeüscherter Wohn- und
Wirtschaftsgebäude handelt. ,

Der „Neutrale ". Die Kriegssvwle der Kinder stehen unter
dem Eindruck der letzten großen Erfolge im Osten wieder ' ebr
nn Vordergrund . Kürzlich konnte man in Düsseldorf .rus der
Straße die folgende hübsche Episode beobachten, deren Helden,
der kleine Pitter , ein „Neutraler " ist. Der -»leine Pitter ist
nämlich solch ein Mittelding zwischen Königswinter und
Rotterdam . Rheinländer von der Mutter . Holländer vom
Vater der. Also haut er als Murtersohn bei den Kriegsspielen
seiner Mtersgenostcn feste urn sich, wenn es aber irgendwo
geraten erscheint, sich auf den sicheren Standpunkt des Vorteils
zu stellen, anstatt ohne Hinblick auf den AusMing nur um sichzu schlafen. so kehrt er als Vatersohn die holländische Neutrali¬
tät heraus , deren Nrrtzen er trotz aller Mühseligkeiten des
Wortes begriffen bat. Schon gegen den großen Mund der
Großen , die sich alle Würden anmaßen , kommt er nur dadurch
auf , daß er die väterliche Würde nachahmt und sich in die
kühle, abwartende Ruhe der Neutralität hüllt. Einzeln-
Respektlosen wenden wohl ein, neutral ist Quatsch, neutral
ist gnrnichts, aber Biller versckianzt sich vor diesen Verächtern
des Völkerrechts hinter den großen Kobes, der natürlich
wieder Hindenburg ist: der ernennt ihn 'dann auch zur Gulasch¬
kanone, ob seiner Neutralität zugleich für beide Seiten . Da¬
mit bat Pitter wen ern gutes Amt bekommen, denn alle haben
ihr Frühstückskrie-isbiot , daS für die Schule bestimmt war,
mitgcbracht. Pitter legte sich also mit dem großen Mundvor¬
rat hinter die Front und rückt nur behaglich mit vor. wenn
KöbsS-Hindenburg, wie selbstverständlich, den Jupp -Jnffre in
die Flucht schlägt. Ab und zu bringt er auch den siegreichen
Deutschen ihre .Plahlzeit in den Schützengraben, dir drüben
aber hungert er trotz oller Diahnrufe aus . Endlich ist die
Schlacht vorbei. Die Franzosen finden sich zerschlagen ein¬
zelne heulend im gemeinsamen Lag-w ein. Die Gulaschkanone
soll Rechenschaft ablegen, Jupp -Joffre bekommt noch ein
mageres Butt erbrot . für die anderen aber ist nichts da. Pitter
macht Ausflüchte, „Ihr habt doch Keile gekriegt, ihr habt doch
nichts zu verlangen !" Als die Franzosen ibm mit der unbe¬
irrbaren Logik des Hungrigen zu Leib- rücken, geht er hinter
Kübes den Sieger , in Deckung, „Wo hast dir unser Frühstücks-
brot ?" schallt der Chor der „Franzosen ' . Nun, wo sich Pikier
im Schutze des Siegers weiß, wird er frech, „Euer Frühstücks»
brot ? Das Hab' ich selber gegessen. Dafür bin ich doch auchneutral,"

Flugzeug und Robbenfang. Eine eigenartige Anwendung
der Mugzeuge planen die Neufundlandfischer infolge des
billigen Mißerfolges der diesjährigen Seehundjagd , Nach
einem ernstlichen Vorschlag sollen zwei geübte Flieger die Ost-

Handelsteil.
Eierhandel und Eierpreise.

Das Ei spielt eine große Rolle als Ernäbruogskoeffizient
im Haushalt des einzelnen und der Gesamtheit, sowie als
Handele Objekt im volkswirtschaftlichen Betriebe. Der Ver-
1rauch an Eiern in Deutschland beträgt, wie wir dem „Rh.-
Weslf. Anz.“ entnehmen , pro Kopf und Tag 16 Gramm Ei, dao
ist etwa Vs Hühnerei Wenn man erwägt, daß in den letzten
Jahren fast die Hälfte unseres Eierbedlarfs durch die Einfuhr
aus dem Auslands gedeckt wurde, daß aber durch den Krieg
die Hauptzufuhrquellen verstopft sind, daß ferner im Inlande
infolge der hohen Kutte rmittelpreise die Eierproduküon be¬
deutend aurückgegangen ist, so ist es erklärlich, daß unser ge¬
samter Eiervorrat heute etwa ein Drittel desjenigen in nor¬
malen Zeiten ist.

Die Eigenproduktion geht hauptsächlich durch die Hände
der Eierverwertungs- und Eierverkaufsgenossenschaften, Die
beiden größten dieser Art befinden sich in Wieselstede und
Wardenburg <m Großherzogtum Oldenburg. Jene zählten Ende
1913 65ö Mitglieder, die im Jahre 1913 3 .>44 000 Eier etn-
Heferten, wofür eine Einnahme von rund 302 C09 M. erzielt
wurde, das sind durchschnittlich 8.25 Pf. für ein Ei. Die Eier-
verkaufsgenossenschaff Warburg hatte Ende 1913 610 Mit¬
glieder, die im Jahre 1913 2 672 000 Eier einlieferten, wofür
eine Bruttc-Einnahme von rund 221 000 M. erzielt ' wurde, das
sind durchschnittlich 8.27 Pf. für ein Ei. Die Preisnotierung
für Genossenschaftseier  überhaupt betrug im Durch¬
schnitt am 16. August 1913 8.50 M, für 100 Stück, am 15. Aug.
1914 9 M.; am 15. August 1915 14 M. Der Durchschnitt des
häufigsten Kleinhandelspreises für  Eier im allge¬
meinen betrug im Juni 1910 6.4 Pf für das Stück, im gleichen
Monat 1911 6 5 Pf., 1912 6.6 Pf., 1913 7.4 Pf.. 1914 7.4 PI-,
und im Juni 1916 137 Pf. Im einzelnen müssen die Preise
naturgemäß beträchtlich schwankend sein, je nach dem Ge¬
wicht, der Herkunft und der Frische der einzelnen Eier.

Die Gesamteinfuhr  von Eiern belief sich im Jahre
1913, dem letzten Jahre, für welches eins vollständige amt¬
liche Statistik vorliegt, auf nicht weniger als 1 667 510 Doppel¬
zentner im Werte von rund 190 096 OOOM. ; ausgeführt wur¬
den im gleichen Jahre 485 000 Doppelzentner im Werte von
688 000 M. Die größte Menge wurde bezogen aus Rußlano
mit 72 238 Tonnen (= 722 380 Doppelzentner) im Werte von
80 Müll. M. und Österreich-Ungarn mit 67 196 Tonnen im
Werte von 76 MM. M Die Einfuhr aus Heliand betrug 8433
Tonnen un Werte von 9Va MÜL M„ aus Italien 5483 Tonnen,
aus Rumänien 5343 Tonnen, puh  Bulgarien 3574 Tonnen, au»
Serbien 1272 Tonnen, aus Dänemark 1235 Tonnen, aus dier
Türkei 1110 Tonnen.

Natürlich haben die Regierungen der feindlichen Länder
nacfli Ausbruch des Krieges Eierausfuhrverbote erlassen : aber
es hat sich gezeigt, daß es in Deutschland auch ganz gut ohne
die russischen Eier geht, ganz abgesehen davon, daß sich
unsere Feinde damit ins eigene Fleisch schneiden und sich
wirtschaftlich empfindlich schädigen, da indes auch österreich-
Unigaxn sich Ende Mai gezwungen sah, eine Beschränkung
in der Eierausfuhr eintreten zu lassen und die Eierversorgung
Deutschlands überhaupt in geregelte Bahnen geleitet werden
scMte, wurde von den deutschen Reichsbehörden bestimmt,
daß die unter ihrer Aufsicht stehende Zentral - Ein
kaufsgenossen schalt  in Berlin eine Nebenabtei’ung
für den Eierverkauf einrichtet. Dieser gestattete der öster¬
reichisch-ungarischen Regierung die Einfuhr von 15Q Waggons
Eiere fzu je 105 bis 1,10 Kisten zu je 24 Schock, also 120000
Eier) im Monal, um diese Eier yor allem den deutschen Stadt¬
verwaltungen, Gemeinden und Lazaretten zuzuführen . Für
Berlin sind davon 13 bis 14 Waggons Eier wöchentlich be¬
stimmt.

Diese Zentralisation und „Monopolisierung der Eier" durch
die Zentral-EinkiaufsgeselLschaft hat in Iländlerkreisen großen
Unwillen erregt, da durch sie die freie Konkurrenz so gut wie
ausgeschlossen würde. So gering auch im großen und ganzen
die Menge der durch die Z.-E.-G. eingeführter Eier (etwa ein
Zwölftel der. in normalen Zeiten aus Rußland und Österreich-
Ungarn eingeführten Eier) ist, und obwohl diese Einfuhr mix

lüste uni» die an den Golf dos Lorenzstromcs grenzenden
Küstcnsrriche ab fliegen, und zwar nnmiiielbar vor der nächsten
fWfegeit. Auf diese Weise würden die Schlupfwinkel der
«ce &fR&e exmittvkt werden. so daß die Fischerflviie direkt nach
den riMiscn Jaadgritieien segeln kann und feine lestbare Zeit
mit d« n Auffncheu der Tiere zu verlieren braucht.

So ein ditzchcu Französisch. Das .Hotel „Fürst zu Siol-
berg", G. nt. b. H. in Schierke, versendet als Einladung ' zum
Herbstaufenchatt nachstcl-cndcn Tarif : „Ghamhres dfe M. 2.50 ä
M. 8.00 —, le lil — Ghambrcs avec bain partieuiier et cabinet
de M. 7.50 ä M. 10.00 — le lit —, extra lit M. 2.50, lit d’enfant
M. 2.00, Salon partieuiier de M. 10.00 ä M. 30.00, Dejeuner
M. 1.50, lunch M. 3.00, oliner M. 4.00 et 4.50, Souper M, 3.00,
k la carte ä chaaue heure". Deutsch  versteht man wohl in
Schierke gar nicht,

Die „Straße der Patrioten ", Wie die „South London
Preß " berichtet, hat eine sorgfältige Statistik ergeben, daß
unter allen Straßen Londons die Trafalgar Street >ich
am patriotischsten erwiesen hat. Zm Verhältnis zu der Häusee-
anzahl — insgesamt 150 — haben sich in dieser Straße am
meisten Bewohner, nämlich 175, zum .Heeresdienst gemeldet.
Die Trafalgar Street ist trotz ihres großartigen Namens eine
ziemlich unscheinbare Straße :m Wahvorrh-Vieriel . Sie wird,
irie das Londoner Blatt mit Stolz erwähnt, ven nun ab die
„Straße de.r Patrioten " genannt.

ktus unserem Leserkreise.
Mtcht rerwendeteEinlendungenkönnen weder jarückaeiaiidl. noch autbewabri werden-

* Sehr geehrter Herr Redakteurl In Ihrem geschätzten
Blatte wird wiederholt die Ausführung der Schl erst ein er
Hafenbahn  und der Verbindungsbahn von hier nach
Schierstein erwähnt . obwohl sicherlich heute uäherliegende
Fragen die Stadt Wiesbaden in Anivruch nehmen. Wenn,
auch die großen Vorteile dieser Anlagen wie auch die Renra-
bilitäi derselben rächt bestritten werden kann, so werden sich
unseres Erachtens dir beteiligten Städle Wiesbaden. Biebrich
und die Gemeinde Schierstem zunächst einmal schlüssig werden
müssen, wie die Linie von Schierstem aus am besten und
schnellsten geführt werden kann. Es sind zwei Geleite er.
forderlich von verschiedener Spurweite . Darüber sich zu
einigen, wäre jetzt wohl angebracht, zuural wie von Biebrich
aus verbreitet wurde, sur die Geldbeschaffung schon ein Bank¬
institut gewonnen ist Alsdann würden wir allerdings den
beiden Städten raten , ein so nutzbringendes und vorteilhaftes
Unternehmen nicht privatim ausbcuien zu lasten, sonder» stch
dasselbe rechtzeitig zu sichern. Wir meinen aber , daß die
Stadt Biebrich die Ausführung übernehmen sollte, denn sie
ist am meisten interessiert , und in ihrer Vertretung ist viele
kaufmännische Intelligenz , die das Verkehrswesen gut kennt.
Der dortige Magistrat hat auch schon vor Jahren mit den
Grundbesitzern verhandelt. Zu der Linienführung wollen wir
folgendes bemerken: Die schwarze Linie Wiesbaden endigt bei
der Kaserne auf Biebricher Terrain und führt von dort, einer¬
lei. ob sie ans der Schiersteiner « kratze oder südlich davon ge-
führt wird, direkt durch Diebricher und Sbiersteiner Gemar-
kung bis Schierstem, weshalb soll alio Wiesbaden diese Bahn¬
linien gerade übernehmen ? Hat aber Wiesbaden doch ein

wenig zur Preisminderung beigatragen hat, so bedeutet sie
immerhin einen Gewinn für die Volksernährung im Deutschen
Reiche. Z-u dieser können auch Stadtverwaltungen, Einkaufs¬
genossenschaften und begüterte Konsumenten durch zweck¬
mäßiges Aufipeichcm von Eiern und! die Allgemeinheit durch
Einschränkung im Genüsse ihr Teil beitragen.

Der Verkehr mit Hülsenfrüchten.
Die Verordnung  über den Verkehr mit Hülsen-

früchtem vom 26. August, die sofort in Kraft tritt, ist jetzt im
„ReichsgesetebJatt“ bekannt gegeben. Hiernach sind Erbsen,
Bohnen und Linsen nur durch die Zentral-Einkaufsgeseüscfhaft
in Berlin abzusetzen. Da das Gesetz keinen Unter¬
schied zwischen in - oder ausländischer
Ware  macht , so fallen auch die ausländischen Hülsenfrüchte
unter das Gesetz Ackerbohnen, Sojabohnen, Erbsenschalen,
und Erbserfcieie veibicdben rach dem Gesetz über die Kiaft-
futtenr .iite‘1 dem Vertriebe durch die Bezugsvereinigung. Frische
Hülserfrucht -Gomüs* und - Konserven davon, ebenso Saatgiu»
mit den üblichen Bedingungen fallen nicht unter die Vor¬
schriften. Die Bestände am 1. Oktober sind bis zum
5. Oktober anzugeben, gleichgültig, ob gedroschen oder unge-
droschen . Hülsenfrüchte, die im Gemenge mit anderen
Früchten gewachsen (rächt gemischt) sind, bleiben frei, wer¬
den aber die Hülsen flüchte nachträglich ausgesondert, st,
unterliegen sie der Anzeigepflicht spätestens drei Tage nach
der Aussonderung. Hoben die Besitzer der Hülsenfrächte diese
der Zentral-Binbaufsgesellschaft auf deren Verlangen käuflich
zu überlassen und auf Abruf zu verladen, so können sie aue»
diesen Ankauf verlangen, ebenso hierzu die Bestimmung einer
Abnahmefrist seitens der Gesellschaft, die mindestens vier
Wochen betragen muß. Nach Ablauf der Frist werden die
betreffenden Mengen frei. Natürlich bestehen für die Pro¬
duktion die in allen entsprechenden Gesetzen üblichen. Aus¬
nahmen für eigenen Bedarf der Wirtschaft.

Der von der Zer. tral-Etnkauhge seil schalt zu zahlende
Übernftimepreis  ist pro 100 kg bei Erbsen 60 M., bei
Bahnen 70 M„ bei Linsen 75 M. ahne Sack ; für letzteren be¬
trägt die Leihgebühr für die Tonne 1 M., mit den bekannten
Zuschlägen für längeres Ausbleiben oder für Matveikauf der
Säcke. Jene Übemahmepreise umfassen die Kosten der Be¬
förderung bis zur Verladestelle des Versandortes einschließlich
der Kosten des Einladens. Ist der Verkäufer mit dem von
der Gesellschaft gebotenen Preise nicht einverstanden , so ent¬
scheidet die zuständige (höhere Verwaltungsbehörde. Für Auf¬
bewahrung bei längerer Dauer kann eine Vergütung gezahlt
weiden. Die Zentral-Einkaufsgeselischaft darf die Hiilsen-
frächte nur an die Heeres- und Marine Verwaltung, an Kom-
munalverbänide oder an die vom Reichskanzler bestimmten
Stellen abgeben. Wer Hülsenfrüchte zur Saat verkauft , dark
als Produzent nur 5 Proz., als .Weiterverkäufer nur 10 Proz.
über jenen tibemahtnepreisen nehmen. Gegen Übertretungen
sind die üblichen hohen Strafen festgesetzt.

Berliner Börse.
$ Berlin, 30. Aug (Erg. Drahtbericht) fm Börsenverkehr

wird eine allseitig weitgehende Zurückhaltung ausgeübt. Von
Umsätzen war daher heute wenig zu bemerken. Einiges Inter¬
esse bestand für Thale - Eisenhütte , Adler-
0 ppe  n h e ’jime .r und Viktoria-Fahrrad . Der Kurs für
Kriegsanleihe blieb unverändert . Russische Noten erfuhren
einen erheblichen Rückgang. Der Zinssatz für Gele
auf einige Tage über Ultimo  stellte sich anr
4Ms Proz.

Banken und Geldmarkt.
* Rmänische Aaleiheverhandlungeain Paris gescheitert?

Dem Bukarester Blatt „Steagul“ zufolge ist Aristides Blanc,
der von der rumänischen Regierung wegen Aufnahme einer
Anleihe von 250 Millionen Franken nach Paris gesendet wor¬
den war. ohne einen Erfolg erzielt zu haben, nach Bukarest
zurück gekehrt.

Industrie und Handel.
*' Zn den EmeneiungsVerhandlungen im Kchlensyndikat.

Über die Aussichten für die Bildung eines Übergangssyndikate
in der KöMeaaradustrie wird dem „B. T.“ berichtet : Gegenüber

Interesse an diesen Bahnen, dann kann es ja mit Biebrich zu¬
sammen gebLN. Jedenfalls wollen wir den drei Gemeinden
eine Anregung geben, damit dieselben sich doch einmal über
die Liniensührung einigen und eine Finanzieruna unter gänz¬
licher UMdehung Wnsbadens noch ausgeschlossen werden
kennte. -h,

* Wiesbadener Straßenbahn.  Wie viel wird
gegenwärtig geredet und geschrieben, um Wiesbaden als Wohn-
und Kurstadt zu beben und neue Gäste heranzuziehen. Die
gcmachti.n Borschläse mögen von Nutzen sein, will man aber
unserer Stadt neue z>iblung4kräftige Liebhaber, seien es Gäste,
die regelmäßig einen Teil ihrer jährlichen Erholungen bei uns
verbringen , oder seien es wohlhab-moe Familien , die sich nach
einem arbeitsreichen Leben unsere Stadt als Wohnsitz für den
Rest ihrer Tage cr-vählen sollen, gewinnen, so mutz Wiesbaden
wieder mehr auf ein ruhiges, vornehmes Straßen5eb>:n Wert
legen. So schön auch der Namen . Weltkurstadt". „Großstadt"
oder ähnliche hochtönende Bezeichnungen klingen mögen, das,
was der Fremde in unserer Staoi sucht, ist vornehme,
beschauliche Stale.  Es stehi» nun über jedem Zwetfll,
daß eine Stadt wie Wiesbaden mit seinen zahlreichen freund¬
lichen Vororten , den nahen Wäldern und dem Rhein ein aus»
iicdcbnies Straßenbahnnetz besitzen mutz, verwerflich ist aber
der über alle Niiaßen geräuichvolle Siraßenbahnbctrieb im
Kurviertel . Auf diesem Gebiet muß eine eingreifende Beste-
rung eintreten . wenn Wiesbaden künftig nicht von zahlrÄchcn
ruheliebenden Gästen gemieden werden soll. Hier müßte ent¬
schieden von seiten der Stadt oder der Regierung der Straßen¬
bahnverwaltung bedeutet werden, daß die erlaubten Grenzen
bereits übcrschritt'M sind. Man betrachte sichz. B. einmal an
einem Samstag - oder Sonntagnachmittag den Straßenbahn¬
verkehr am Schnitivnnkt der Wilhelm-, Taunus - und Sonnen-
berger Straße und es frage sich jeder Bürger der Stadt , ob
dieser Heidenläum vor dem „Berliner Hof" ins Kurviertel ge¬
hört . Jeder Einsichtige wird der Ansicht sein, daß die jetzige
Gestaltung des Straßenbahnnetzes am Eingang der Sonnen-
berger Straße nicht nur dem Kurviertel , sondern der Stadt
im allgemeinen schadet. Von den maßgebenden Stellen wäre
in Erwägung zu ziehen, wie die heutige, sicherlich nichi für das
Kurviertel sich eignende Kovfstelle zu beseitigen wäre . Irxis un¬
schwer zu ermöglichen ist. wenn man z. B. die Mainzer Linie
durch die Taunusstraße und die Langgastr führt oder diese
Linie am Wabd im Nerotal endigen läßt.

Vriefkasten.
<Die SchriftieiUin!! des Wieibadener Tagbiatts beanmortet nur Mrrfftüdie
Anfragen im Brie,' lasten, und zwar ohne ReNitsverbindlichleit. Befpr,chunaeu

können nicht gewäbrt werden.)
N. N. Daß das Reich oder der Staat für Schäden durch

Luftangriffe aufkommen locrden, ist möglich, aber bis letzt noch
nicht zugesichert. Im 8 85 des Reichsgesetzes über die^ kriegS-
leistungen ist vorgesehen, daß für alle durch den Krieg ver¬
ursachten Beschädigungen an beweglichemund unbeweglichem
Eigentum , welche nach den Vorschriften dieses Gesetzes nicht
oder nicht hinreichend entschädigt werden, der Umfang und
die Höhe der etwa zu gewährenden Entichädiguria durch ein
Svezialgesetz des Rcich--s bestimmt wird.

I . F. 620. Z 52 bedeutet Krankheiten der Unterleibs-
organe.

den neuerdings verschiedentlich autgetauchten Meldungen,
wonach sich die Aussichten für ein freiwilliges KohSensyndikal
m Gestalt eines Übergangs Syndikats wieder verschlechten
hätten , erfährt man zuverlässig, daß im Gegenteil der Verlauf
der letzten Zedhenbesitzerversamimlung und die unter der
Hand geführten Veihandlungen die Auffassung unterstützen
können, daß ein Zwangssyndikat vermieden und bis Mitte
September ein Übergangssyndikat  gebildet wer¬
den kann . Das ist die Meinung, die die meisten interessierten
Kreise des Bezirics vertreten . Differenzen ernsthafter Art be¬
stehen eigentlich nur noch mit Thyssen, der zunächst noch an
der Forderung eines 5jährigen Syndikats festhält . Man nimmt
indessen an, daß Thyssen in letzter Stunde naebgeben wild.
Die RändJerfrage ist glatt erledigt.

* Kail Berg, A.-G. in Eveking. Der Aufsichtsrat dieses der
Metall verarbeite ngsindustne angehörenden Unternehmens
achJä.gt nach Abschreibungen, dSe er als reichlich bezeichnet,
15 Proz. (5 Proz.) Dividende vor.

* Verschmelzung zweier Znckertaariken. Die Zucker¬
fabrik Bauerwitz  schlägt der Generalversammlung ein«
Verschmelzung mft der Zuckerfabrik A.-G. O.roß-Peterstdfta
und die Erhöhung dtes Aktienkapitals bis auf $ 150 000 M. vor,

Verkehr mit Kakaoschalen. Im Anschluß an die Bundes¬
rats-Verordnung über den Verkehr mit Kakaoschalen werden
über das Unbräuchbarmechen von gepulverten Kakaoschalen,
die zum Genüsse für Menschen bestimmt sind, folgende Vor¬
schriften bekannt gegeben: Gepulverte Kakaoschaten und mit
gepulverten Ifakaoschalen vermischte Erzeugnisse, die zum
Genüsse für Menschen unbrauchbar gemacht werden sollen,
sind mit kurzgeschnittenem Slohhäcksel oder Heuhäcksel oder
mit Spreu (Kaff) von Getreide oder Buchweizen gleichmäßig
zu vermischen. Je 100 Gewiehtster'.en von Schalen oder
Scha!emgemisehen sind 3 Gewichtstelle Häcksel oder 5 Ge¬
wichte teile Spreu zuzusetzen.

* Eine ministerielleVertagung über den Ausdruck„Saison-
Ausverkauf". Die Bonner Handelskammer hat mH ihrer wieder¬
holten Anregung, den Ausdruck „Saison-Ausverkauf“ durch
gleichbedeutende deutsche Ausdrücke, wie etwa Sommer- oder
Winter-Ausverkauf zu ersetzen, nun doch Erfolg gehabt. Der
Kölner Regierungspräsident, der anfangs gegen die vorge¬
schlagene Verdeutschung das Bedenken hatte, sie werde sich
nicht mit dem Wortlaut der Bestimmungen des Gesetzes gegen
den urilautem Wettbewerb in Einklang bringen Ickssgn, faaf
auf die zweite Eingabe der Bonner Handelskammer esns
ministerielle Entscheidung herbeigeführt. Der Hamlete,
minister (hat darin verfügt, in der Ankündigung von Ausver¬
käufen könne die Bezeichnung „Saison Ausverkauf ' sehr wdhf
-durch gleichbedeutende deutsche Ausdrücke
ersetzt  weiden , ohne daß dadurch die Anwendung der Vor¬
schriften in § 9, Abs. 2 des Gesetzes gegen den unlautera .
Wettbewerb in Frage gestellt wird.

Marktberichte.
0 . Frachtmarkt zu Frankfurta. M. vCm 30. Aug. Der

Verkehr ist in Getreide ruhig bei stetigen Preisen. Das Ang&-
iot in ausländischer Ware ist klein, für Weizen wird 68 bla
70 M. verlangt und bezahlt. Gerste, rumänische, 68 bis 70 M„
Mais 58 bis 60 M. Bei Futtermitteln mit vermehrter Nach¬
frage ist das Angebot außerordentlich klein. Kokoskuchen 60
bis 62 M„ Leinkuchen 67 bis 68 M„ Raps 50 M, Kleie 49 bis
öl M„ alles an disponiblen Waren ab Station.

0 Kartoffelmaikt zu Frankfurta. Id. vom 30. Aug. Kar¬
toffeln 8.50 bis 9 M.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 12 Seihen
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Ter LaudbotC.

Hauptschrifilntn : A. Hegertzorst.

Berantwortiich für den doliiischenTeil : I . B.i SB. Etz : für den Unterhai»
tungsteil B. n. Nauendorf : ti:r Nachrichten tml Wiesbaden und den Nach»
b.i u.äirfen: I . V. H. Diesenbach : für „Gerichls!aal" : H. Diesenbach:
für „« oort und Lufrsahrt" I . V.: E. Losacker , für „Verminhtes" und den
„Briefkasten" : E. LoSacker : für den Handelsteil W. Etz: für die Anzeigen

und Reklamen: I . SS.: E . Braa ich sämtlich in Mesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenberglchen Hos-B .ichdrnckerei in « terbadeu.

Sprechstundeder Schriflleming: 12 6181 Uhr.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Redegewandte Frauen sof. gesucht
Seerobenstra ße 4, 1 S t. rechts,
geübte Weiß- oder Korsett-Näherinsucht Adol pb' Joost, Kranzplatz.

Lehrmädchen für f. Weißnäherei
Acht Herderstraße 11. 9.

„ Lehrmädchen
;c c. gefuchst. L. Nothnagel,

^roße Burastra ste 16._
Mädchen kann das Bügeln gründlicherlernen Hochstraße 10, 1 St.

Feines tunges Mädchen
rann stch als Empfangsdame ausbild.
On . u. 0, 360 an den Tagbl.-Verlag.

Zur Pflege,eines kranken Herrn
geergnete Person gesucht. Erholungs
berm Siegfried. Bie rstadter Höhe.

r ®. Dt!öcä  Allemmüdchen,to. selbständig kochen kann u. in allen
Hausarbeiten erfahren, für kinderl.
fEhvpaar für 15. September gesucht.Dr. Müller, Kleiststraße 19, 2.

Best. Allernmadch. mrt gut. Zgn.,
das alle Hausarbeit versteht, etwas

Skochen und naben kann, in kinderl.aushalt gleich oder später gesucht,
roste Wai che auswärts. Adolheid-straße 84. 2.
Für kl. Villa, Bierstadter Höhe,

wird lunges, einfaches, kräftiges
Meinmadchen gesucht. Zu melden
Graben,tr. 1, 2, zwischen 4—6 Uhr.
, , Braves tüchtiges Mädchen
für gleich gesucht. Wirtschaft Güten¬
de vg, Nerostraße LI._

Williges saub. Mädchen gesucht
Sonnenbe rn. Schlagstraße 3. Bölcker.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
u. etwas Servieren sofort gesucht
Nrkolasstraße 28, 2.
Tücht. Zimmermädchen, das serv. k.,
sofort gesucht. Melden Gartenstr. 3,
Peuston  v . b. He hde._
Tücht. fleiß. Alleinmädchen, b. kochen
kann, wegen Erkrank, des jetzig, für
gleichgesucht Kavelle nstraße 95.

Fleißiges Alleinmädchcn
llesuchĵMoritzstra ße 86, Parterre,
^inf . kräft, Mädchen, am l. v. Lande,gesucht schwalba cher  Str . 57, 2 r.
. Mädchen oder Frau,
in Kücheu. Hausarb. durchaus tücht.,
gesucht Taunusstraße 58, 1.

Zuv. fleiß. Alleinmädch. per sofortod. 16. Sevt. ael. " ~
Junges Mädchen

vom Lande in leichten Dienst g
sucht Hellmundstraße 58, Part , r.

Mädchen
rur nemen Haushalt gesuchtE
Straße 6, Gartenhaus Parterre

Gesucht für sofort
eiß. Alleinmädchen rn. gu

_ ,..n Bismarckring7, 1. Sto,
zwischen5 und 6 Ubr nachmittags.

_ Tüchtiges evangel. Mädchen
f. Herrich. ges. Gn elsenau str. 15, 1

Kindermädchen gesu
Kaiser-Friedrich-Ring 12,_

, Mädchen mit Zeugn. tagsüber
gesucht Worthstraße 17, 2.

arterre.

1. ,Sept. od. spät. jüng. Mädchen
tagsüber aes. Walkm üblstr aße 2L

Fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht Saalgasse 30.

Gute Monatsstelle
lofort zu vergeben,an Kriegerswitwe
ohne Kinder, die im Hause wohnenmuß u. ein Zimmer eingeräumt be¬
kommt. Angebote unter D. 358 an
den Tagbl.-Berlag.

Besseres Monatsmädchen,
mnkes, mit guten Empfehl., gesucht
Moritzstraße 37, Par terre rechts.

Junges Monatsmädchen
gesucht Rauen th aler  St r. 16, Part.
. .. Junge saubere Monatsfrau
für eine Stunde vormittags gesucht
Philippsb ergstraße 16. 2 links.

Örd. Monatsfrau zum 1. Sept.
gekuckt Adelheiditraße 10, 2._

„ ©uefje für sofort
1V2—2 Stunden täglich ordentliche
saubere Monatsfrau oder Mädchen.
Friedri chstraße 53, 2 links.
Saub. Monatsm. od. Frau 1 Stunde
vorm. ges. Wcstendstraße 11, 2 lks.

Besseres Laufmüdchen
Mm 1. Sept. gesucht. L. Nothnagel,
Große Burgstraße 16.

K  Stellerr-Angebote Jj
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
. .. . Buchhalterfür die Abendstunden
Albre chtstrafze  1 6, 1.

gesucht

Men -AiWbole >j
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Buchhalterin,
zuverlässig und erfahren, dauernd für
hv.kbe Tage gesucht. Bewerbungen
mit Gehaltsangabe unter B. 361 an
den Tagbl.-Berlag.  _

Buchhalterin
für ein hief. Geschäft gesucht. An¬
erbieten m,t Angabe bish. Beschäft.
u. Ref. von gut empf. Bewerb, unter
■l> 358 an den Tagbl.-Berl.  erbeten.

^rarntjchnnölge PetMufen»
gesucht. Eintritt sofort. Johann
Ferd. Führer, Große Burgstraße 10,Lederwaren.

Ein größ. Fabrikbüro sucht eine
MaWnelMreiderin.

welche flott stenographiere«
u. schreibe« kann, zu sof. Eintr.
Off. mit Ang. v. Gehaltsanspr.
u. A. 361 au den Tagbl.-Berl.

_Gewerbliches Personal.

Junge Dame
mit guter 44er Figur zum Vorführ,
von Modellen gesucht.

Leopold Cohn
._ Große Burgstraße 5,

MeMkilklliim
«esucht von

G. August, Wilhelmftraße 44.

I - Mann z. Beitram d. Gefchäftsb.
gesuchtRheingauer Straße 8,

Tüchtige
Arbeiterinnen

sucht
Laurens,

TaunuSstraße 66. Annahrne vor-
mittags von 10—11 Uhr.

Gesucht wird nach Rüdesheim
etn gebildetes Fräulein (Kinder-
gartnerin 1. Klasse) zu 3 Kindern von
8, .7 u. 2 Jahren . Ausführliche Off.
mit Gchaltsansvr. unter A. 712 an
den Tagbl.-Berl ag._ _

Aeltere Haushälterin
kath., wird auf ein einsames Gut zu
einem alleinstehenden Herrn gesucht.
Zwcitmädchcnvorhanden. Offerten
u. G.  357 an den Tagbl.-Verlaa._
Selbständige Nöchin

Mm Anlernen eines Weinmädchens
für vorm, gesucht. Borzust. zwisch.
11 u. 1 Ubr Moritzstraße4. 1.

(ßewerblichcsPersonal.
Junge Schlosser gesucht.

W. Lotz, Oranienstraße 37.
Tüchtiger1. Schmied

gesucht für Ĥstsbeschlagu. Wagen¬
reparatur sof. oder ab 6. Sept., mit
gut. Zeugn. u. selbsiänd. Arbeiter.
Honpediteur L. Nettenmayer, Wies¬
baden, Nikolasstraße 5.

Ein Schuhmacher
flir Sohlen und Fleck gesucht Kleine
Kivchgasse3. Rndolst

Lehrling zum baldigen Eintritt
gesucht. Glasmalerei Albert Zentner.
_ Ordentlicher jüngerer Mann

als Nachtportreru. für leicht. Haus¬
arbeiten gesucht. Astoria-Hotel.

Tüchtiger Hausdiener gesucht.
Hotel Reichsvost. Nikolasstr. 16/18.
Kräftiger Hausbursche, Radfahrer,

mit besten Zeugnissen, für sofort ge¬
sucht. Aug. Kortheuer, Hosl.

Hausbursche (Radfahrer)gesucht. Bossona. Kivchgasse 58.
Ordentlicher Hausbursche

(Radfahrer) für sofort gesuchtOramenstraße 3, Konditorei.
Ein ehrlicher schulfreier Junge ges.

BuchhandlunaWtlhelmstraße58.
. . Als Liftjunge

wird inng. Mann mir guten Zeugn.
gesucht Sonnenberger Straße 20.

Junger Radfahrer sofort gesucht.Taunus-Apotheke.
Ein tüchtiger Kutscher

mit guten Zeugnissen gegen guten
Lohn̂ gesucht. Baum, Ecke Wellritz-
und Schwalbacher Straße.

Tücht. Fuhrmann
gesucht für bald für ein- oder zwei-
spannig. Hosspediteur L. Retten-
maper, Wiesbaden.

Fuhrmann sofort gesucht
Hermannstraße 20, Parterre. '

Fuhrmann für Müllabfuhr g<Z.
-schtersterner Straße 54c, bei Koch

, Tüchtiger Fnhrknecht
gesucht Wellritzstraße 30, 1.

Ein tüchtiger Ackerknecht
n. Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schiersteiner Straße 54e, bei Koch.

Tanlöhner für Feldarbeit gesucht
Schwalbacher Straße 55.

K Steken-Gchlije
Weibliche Personen.

Kaufmän nisches Personal.
. Für Büroarbeiten

Anfangsstell. sucht 17jähr. Mäk

besitzt.  Off . „E. W/ postlagernd._
Jg . Fräulein sucht Anfangsstellung
aus Büro, Kompt. od. Bank, Absolv,
einer Handelsschule. Mäß. Gehalts¬
anspr. N. Rauenth. Str . 10, M. 1l.

Tüchtige Verkäuferin
der Schubbranche sucht Stelle sü
MichelSbevg 15, 3 links.

'GewerblichesPersonal.
Erste Büglerin,

welche in allem erfahren ist u. bereits
ein Geschäft selbständig geführt hat,
sucht passende Stellung. Angebote u.
N. 357 an den Ta gbl.-Berlag.

Tüchtige erste Kostümbüglerin,
auch auf Herrenkleider, sucht Besch.Off, n. H. 360 an den Tagbl.-Berlag.
Empf. tücht. Beiköchin, Verkäuferin,
bcss. Hausmädch., sowie Zimmer- u.
Alleinmädchen. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellen-Vermittlerin,
Goldgasse8. Telep hon 2363._
Tücht. sparst Hcrrschaftsköch., vr. Z.,
st St ., a. Ansh. Ellenbo ge ng. 4, Lad.

Fräulein sucht Stellung
zum 15. September oder 1. Oktober
als Stütze in kleinem Haushalt bei
Herrn oder Dame. Offerten unter
T. 358 an den Ta gbl.-Berlag._

Einfaches Fräulein,
im Kochen, sowie in allen häuslichen
Arb. u. in der Krankenpsl. grdl. erf.,
sucht passende Stellung. Näheres
DotzheimerS traße 66, 1 r. __

Jüngeres Mädchen sucht sofort
Stellung. Nerostraße 14, Parterre.

Erufach. 24j. Mädchen, w. nähen
u.. bügeln k., w. Stelle als Haus¬
mädchen. Off. u. M. K., Dotzheim,
Wiesbadener S tr. 34, 3 St .Hechts.
Aclt, Mädchen, das die feinb. Kücheselbstand. »erst. n. Hausarbeit über¬

nimmt, sucht tagsüber Stell., auch
ür ganz. Gute Zeugnisse. Luisen-
traße 5, Gartenbaus 4._

lungcS Mädchen sucht Stelle.

Best . Alleinmäschen
od. einfache Stütze, welche gut kocht,
Hausarbeit versteht u. nähen kann,
für kleinen ruhigen Haushalt gesucht
Schenkendorfstr aße 3. P art, links.

Tüchtiges selbständiges
Mädchen,

am liebsten vom Lande, gegen hohen
Lohn auf sofort gesucht SchwalbacherStraße 61, im Laden.
Bess. Hausmädchen

zum 1. Sept. für Pension verlangt
Sonnenberger Straß e 4.  _

Tüchtiges erstes Hausmädchen,
baS nähen, bügeln u. servieren kann,
nach Mainz gesucht, Raimundistr. i,

f ^
Männliche Persone « .

Kaufmännisches Personal.

Aigarren -Zigaretten-
Reisender für dauernd gesucht.

E. Fecher, Albrcchtstraße8.

toiütnljfiftfr MWlter.
welcher mit amerikanischem Journal
vertraut ist, tage- oder stundenweise
gesucht. Angebote mit Gehaltsanspr.
Näheres im Tagbl.-Berlag._Zm

1. Verkäufer
für Delikatessen, sowie

1. Buchhalter
für dopp. Buchs, in Koloniakwaren-
haus sucht Stellennachweisf. kaufm.
Angestellte im Arbeitsamt. ‘

Lehrling
mit guter Schulbildung gefuchst
Heinrich Wolfs, Hofmnsikalienhdst,Wtlhelmstraße16.

GewerblichesPersonal.

klkkklWWkeill
süngerer, selbständig, für Licht- und
Kraftanlagen für sofort gesucht.

Main-KraftwerkeA.-G.,
Bezirk Flörsheim am Main.

WlMimWOst
mögl. militävfrei, sucht

Laurens, Taunusstraße 66.

Installateur
gesucht für Hotel. Näheres zu erfr.
im Tagbl.-Berlag. _Zc

Durchaus zuverl., unbestrafte,WlSrlreie. tttm teile
gesucht Coulinstraße1.

Lkräft. Lagerarbeiter
gefuchst E. u. A. Rupperst

ärfRMirer

Beltcrcs Fräulein, k
im Kochenu. allen Häusl. Arbeite«M
gründlich erfahr., sucht vorm. BeschW
Off. u. O. 360 an den Tagbl.-Berlag,»

Mädchen, w. etwas kochen kann, l «
sucht Besckiäftig. für einige StnndertzW
vormitt. Näh. Rauenthaler Str . 10,Wbei Reis, Mittelbau 3 rechts. i
I . w. Mädchenv. Lande sucht St . M«

m b. S. Näh. Serderstr. 35, H. 2 r. W
Jung. Mädchen, das alle HausarbeitWversteht, gut nähen kann, sucht ©tdE*
für ganze oder halbe Tage. Rcruen-cWthaler Straße 7, im Laden. «
Junges saub. Mädchen sucht vorm. Hlirgendw. Beschäft. Schachtstr. 29, 1 r. »
, Witwe, sauber u. zuverlässig, j

wünscht reichte Beschäftigung für vor- m
oder nachmittags. Offerten nnterWS. 361 an den Tagbl.-Berlag. 8
Frau sucht3—4 Stunden BeschäftiĝMmorg. Ĵobannisberaer Str . 9. H. 2.M

Junge unabhäng. Kriegersfrau, z K
welche gut nähen kann, sucht halb«) ±
oder ganze Tage Beschäftig. BriefeWn. G. 69 an Tagbl.-Zweigst./ B.-Rg. W
I . Kriegersfrau sucht morg. i Std. 1|Monatsst. in der Nähe CrcmienftjJB

N. Oranienstraße 34, Mtb. Parst 1
Unabhängiges Mädchen I

sucht Monatsstelle für morgens. MHelenenstraße 25, Hinterhaus 1. !
Junge saub. Frau s. Monatsstelle' » I

für mittags. Seerobenstr. 5, H. 3 r. W
I . st Frau sucht2—3 Std. Monatsst. WLothringer Straße 25, Hth. 2 links. .»
Tücht. Waschfrauu. noch Kunden 1 1

an. Näheres bei Frau Bender, Hello>
mundstraße 56, Seitenbau Parst |

S . Frau sucht Besch, im Waschen jn. Putzen, n. auch Monatsstelle an. '9
Dotzheimer Straße 146, Hth. 3 St . J
Umflch. Frau sucht Wasch- u. Putz. 8
Beschäftigung. Wellritzstraße11, 2. W
Fs. saub. arb. Frau st W.- u. P.-B. Wi
Nah. Helcnenstraße 17, H. 2, Schott. W

Unabhänaioe junge Frau i
sucht größ. Geschäftsräume zu putz. B
Fau sst Adlerstraße 65, Hth. 1 rechts. W8

£  Llellen - Gesliche ) | I
Männliche Personen . 1
Gewerbliches Personal. |

Herrschaftsgärtner, mititärsrei, ?
gesetzten Alters, sucht gestützt auf 1
gute Zeugnisse und Empsehlnngen, Weine passende Stelle. Gesst O-flerteu M
unter K. 355 an den Tagbl.-Vertag, W

gesucht.
Kalle u. Co., A.-G.»Biebrich.

Mgllk -WUl
sofort gesucht.

I . u. G. Adrian, Bahnhosstr. 6.

Stellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

M.WWl!krlnu.TeleMn.
tücht., sucht Stellung per sofort.
Kellerstrvße 31, 2 l.

Junges Mädchen,
18 I . alt, crus anges. Hotelbes.-Fcrm.,
mrt Kenntn. an der Schreibmaschine
u. Stenographie, sucht Anfangstelle
rn kaufm. oder Hotel-Büro. Ist auch
ersahr. im Servieren u. im Haush.
Off, u. F. 354 an d. Tagbl.-Berlag.

' Jung . Mädchen,
21 J ,̂ Geschäftstochter, suckst Stellungals Verkäuferin, am liebst, in Kon¬
ditorei oder Kaffee. Offerten unter
G. 359 an den Tagbst-Verlag._

Gewandte ältere
Verkäuferin

mit In Ref., sucht die Leitung einer
Filiale, gleich welcher Brauche oder
rrgend geschäftliche Tätigkeit. Briese
unter I . 360 an deri Tagbl.-Verlaa.

Gewerbliches Personal.

Tiilhtlge erste Pn̂ cbcitttto;
sucht per sofort Stellung. Angebot»
unter ll. 354 an den Tagbst-VcrlaLJ

FelMrgerWe KoW
mit schr guten Zeugnissen, welche
auch Hausarbeit übern., sucht Stelle,
Näheres im Tagbl.-Verlaa._ ZiGed. WlrlsAstssrSuleln.
Norddeutsche, perf. in ff. Küche, im
Haushalt k>«w., gern selbst tätig,' gesst
auf langjähr. beste Zeugn. aus ersten
Hausern, sucht bei bescheid. Anspr.
Wirkungskreis, am liebst, in Wies¬
baden. Off. Verein für Haus-Be«
amtinnen, Oranienstraße 23, 2.

Jüng. groß, kräfst Hausmädchen,
w. serv., büg., etwas nähen k., st Sst
Off, u. L. 361 an den Taabl.-Verlag.

Alleinmädchrn mit guten Zeugniff.
sucht Stelle zum 1. oder 15. Septbr.

Oelschläger, Stadtgärtner, ^Rothenburg 0. T.

liidltigtr giipferpufect
für sofortigen Eintritt gesucht.

Europäischer Hof, Langgaffe 32/34.

Perkallftrjn[iidjt Kielte
in Bäckerei ober Obsthandlung. Off.u. L. 360 an den Tanbl.-Verlaa.

Filiale
von einer Kriegswitwe gesucht.
Branche egal, Kaution kann gestellt
werden. Gesl. Offerten unst L. 355
an den Tagbst-Verlag.

Bessere junge Kriegersfrau,
m allen Hausarbeiten gründtich ev-
sakwen. , äußerst zuverlässig, sucht
Beschäft,gung für halbe Tage (vor,
oder nachmittags). Offerten unter
K. 69 an den Tagbl.-Berlag.

H Stkllei>-8esiiche1
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Hotelier
(gesetzt. Alters), erfahr. GeschäftIz
mann, sucht Bertrauensst. irgendw.
Art. Offerten unter G. 354 an des
Tagbst-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Küchen-Chef.
Tücht. erfahrener Küchenchef mit

prima Zeugnissen sucht Stelle. Off.
unter L. 357  an den Tagbl.-Berlag,

wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
örtlicheAnzeigen̂im̂ Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg., auswärtige Anzeigen 38 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» und weniger  bei Aufgabe zahlbar.

Zimmer.
Ottfttibftr. 82 1-Z.-W., B. D.. sof.
ldlerstraße 13, Bdh., 1 Zimmer u.

Küche, Se it enbau, zu verm. 13 07
ldlerstraße 33 1 Z im. u. K7̂ 2l5Zldlerstraße 71 abgeschl. gr. 1-Zim.

Wohn, n. Küche zu verm ietcn^
Adlerstr. 73, 2 t , 1 Z. u. K. N. 2 r.
Mückerstr. 13, Fsp., 1 Z. u. K., an

ruh. Leute zu vm. N. 1 r. L10914

Bülowstr. 9, L„ S tube u. K.,15 Mk.
Easte llstraße 1 1 Z .. K. Näb. 1. Sst
Castellstr. 10 1 gr . Z. u. K., m̂. 16 M.

Näh, das, od. Adleritr. 7, Lad. 2209
Dotzheimer Str . 29, 2, 1 Froulsp.-Z.

mit 'Küche, abgeschlossen, zu ve rm.
Do tzh.  Str . 63. Mtb., 1-Z.-W. §10582
Eltv. Str . 16 1 Z7u7 K̂i7"WH7^L03
Zäulürunnenstr. 12 1 Zim . u. Küche

mit oder ohne Werkstatt aus
^ 1.,Oktober billig zu verm. 2212feldstr.  12,Dachw.,1Z.u.M. 1297rankenstr. 11 srdl. 1- u. 2-Zim.-W.
Frankenstr, 19» n. Rg., 1 u. 2-Z.-W,

Frankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche,mit Nebenraum sof. 00. spät. 1753
Göbenst r.  19 l -Z.-WUrwalt . 69718
Hallgärt. Str . 3. Mtb.. 1-Z.-W. 2115
Helene nstraße 15._ B. 2, 1 Z ., K., K.
Helenenstr. 27, P., 1 Z.. K.. B. Dach.
Helenenstraße 31, Dachstock, 1 Zim.

mit Küche sofort  zu verm. B108Q9
He llmundstraße 31 1 Z., v.
Hcllmniidstr. 44 sch, gr. 1-Z.-W. 2225
Hcrderstr. 35. Hth., 1 Z. u. K. an kdst

Mieter. Aäb. Fr. Beck,  das. 2133
Jahnstr. 16, Gib., 11 7K. Nah7"dast
Jahnstr, 36, Frontsp., Zün. u. Küche.

Kapellenstr. 23 1 sch. gr. Mans.-ZKüche, Zentralh. z. v.  Anzm.
Karlstr. 29, 4, 1
Ka rlstraße 34, Htü..

u.
. - twrm.
-2 Z.,"K„ an  k st

Kettcrstraße 15, Gib.. 1 Z . u. K. 2029
u. Küche.

Ksedrlcher^Stn g.^ . Fsp., ljj . ^
Kirchgassx 19, Hth. 1, 1 Z im., Küche.
Körn erstr. 6 1 Z ., K„ 1. 10. N. Burk.
Lcbrstraße 12  1 Z., Küche, K. 2104
Lothr. Str . 31, H., 1 Z. u. KTMs -M

Gas, rreu hevgerichtet, sosorst
Mavktstraße 12, Fsp. u. Hth., 1 Zsm.

u. Küche zu vm. Stäb. Bdh. 2 r.
MichelMxg1, Fstz» 1^ 2 3 . g, K. sof.

M-ritzstr. 45, Bdh. Mcmst, 1 Z. u. Kl
Neugafse3, 3, große Stube, Kammer

w Kücke auf sof. od. spät, zu vm.
Nah. Weinhdl. Fr.  Marburg . 1368

Ora nienstr. 47 1 Z .. K., L>. N. B. H
Platter Straße 44 1-Z.-W. per löst

oder 1. Oktober  zu vercm.
Rheingauer Str . 1
Riehlstr. 5 1 Z . u.  K^^Äbs
Rödcrstr. 4 sch. l -Z.-i^

5-8L
220g

KlostH- . . - -- t.
Nömerbcrg1̂ 1 Zir .imer u. K.̂ 2216
Rö merberg2 1 Z . u. K. sost,b. 2063
Rllinerberg  34 1 Z^u. K. s. 0. fp7"152g
Saalgasse 28, 1 Z. u. Ä. 13S
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S charnhorststr. 36, £>., abg. 1-Z.-W.
Schwalbacher Straße 23, Hth. iSt ..

1 Z. u. Kl billig zu vi Näh. P art
Schwalbacher Str . 85, V. Dach, schöne

1-Z.-W. mit GaS, billig. Näh. P.
Schwalbacher Str . 85, £>. D., 1 Zun.
. il  K üche ge gen Hausarb . Näh. P
Seerobenstr . 24» T D., 1 fl., K. 2135
Stcingaffe 1Z7B5H. 2, 1 Z. u. K., mit

Gas , 1—2Per s., z. 1. Okt. N. Ir
Steinaaffe 16 1 Zim. u. Küche zu v.
Eteinaaffe 11  1 Zim. u. Küche. 18 67
Steingalfe 21 1 Z. u. K. an einz. jg.
Walrams traße 7, 1 l., I- Zim.-Wohn.
Walr amstr. 30■lTim,  k l. K., Ke ll.
Weilstr aße 6. Dachw., 1 Zrm. u. .CI

Abschl., 1. Sevt . od. spater. Näh.Hth. 1 od. Röderstr. 26. P . 2129
Weitste. 181 Zim., ZL7B . D.  2090
Weliritzstratze 27, Frontspitze, 1 Zim.,

Küche u. K. zu verm. 2220
Werderstr . 9lIdh . Fsp., 1 sch. Zim.

u. Küche sof. od. sp. Näh. Ä. P . l,
No rkftr. 14,  Frts p., lI immer-Tohn.
1 Zim. m. K., bes. Abschl.» V. 2. auf

sofort cm einz. Person zu verm.
Nab. Webergaffe 38, Eckladen. 1542

2 Zimmer.
Ecke Adelheid- ». Moritzstr. 13 2 <

Z. K. Süds . Fsp., Ab., G. N. 3. 1 ..
Adler str. 16 2-Zim,-Ä8. »u vm. 1989
Adlerstr. 28 2Z .. 1 K.. Okt. N. PI
Adlerstr. 32 2 Z.,'K., D., 1. 10. N. P 7r.
Adlerttraße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 1385
Ad lerstr. 43 2 L , K., K., sof. o. 1.  1ÖI
Adl erstr. 57 2 Zim.,̂ Küche u. Keller.
Adlerstr. 63 2-Zim.-W„ V., fof\ :1386
Albrechtstr. 10, Vdh. V.. i'L . 27ZI-W.
Albrech tstr. 39,  Fs p,, 2 Z. u. Küche.
BertramstrI7l9 S-Z.-W., Hth. N. P7
Bleichstraße 18, Hth. 2, 2 Zimmer u.

Küche zu vermi eten._ 2160
Bleichste. 25 LpZnn.-W. sof. pre isw.
Bleichstr. 28̂ Rm .-Wo hn. 1287
Vleichstraße 34, Stb .» 2-Z.-W., nur

eine Wohn, tm Stock, so fort. 2121
Bleichstr aße 36, Hth. 2, 2-Z7W . 2232
Bleichstraße 47 2 Zimmer u. Küche

im Dach sofort zu verm. 87358
Bleichstraße 47, Stb . 2, 2 Zimmer u.

Küche auf 1. 10. zu v._88591
Blücherftr. 3 sch, 2-Z.-W. N. 21  P . r.
Blückerftraße 13, Fsp., 2 Z. u. K. an

ru hi ge Leute  zu v. N. 1 r . 8 10915
Blücherftr. 15 2-Zim.-Wohn., Hth.
Blücherstr. 38 schöne 2- Zim .-Wehm
Bülowsträße 7 sch. 2-Z.-W. 88043
Dambachtal 5, Fsp., 2 Z., K., 300' Mk.I

cm Leute ohne Kinder zu verm._
Dotzheim er S  tr. 55 2-Z.-W. N.  Lad.
Dotzh. Str . 87 2-Z. -W., Mtb. N. V. PI
Dotzheimer Str . 98, Äb .. 2 Z., Küche,

Keller sof. N. b. Schüler . Hth. 1390
Dotzheimer Str . 100 sch. 2-Zirn.-WI

im Vdh. 1. Etage zu  verm . 810676
Dotzheimer Str . 101 sch 2-Z.-W., im

Abschl., GaS, sch Auss. N. V. P. r.
Dotzheim. Str . 120, P . r., 2.Z.-W.,

mit Zubehör zu verm.  89030
Dotzheimer Str . 121 sch. 2-Zim.-W„

Mtb. 8., z. 1. Okt. N. Güttler . 2214
Dotzh. Str . 122, H., 27Z.-D . N.H.P. r.
Dotzheimer Str . 150, Hth., 2-Z. -W.
Dotzheimer Str . 169 2I .-W. 22 23
D»irdenste. 10/ Hth.172- u. 1-Z.-D . fofT
Eleonorenstraße 1, Part ., 2 Zim. u.

Kü che sof. od. sp ät , zu ve rm. 1946
Ellenbogengaffe 6 2 Zim., Küche und

Keller zu vermieten. 21 91
Etzcnbo geng. 9 2-Z.-Wo hn. sof. 1268
Ellenbogengasse lO, Fsp.. Äbsu,. .
_2 Z., Kü che,  Ke ller, nur an ruh ._
Eltviller Str . 9 kleine 2-Zim.-Wohn.,

Stb . Dach, 12 Mk. per Monat , zu
vermieten. Näh.  V erwalter . 2054

Emser Straße 10, Fsp., 2 Z., Küche
zu v. Näh. Part ., Weyg cmdt.

Emser Straße 48 sch 2-Z.-W. Nähl
Emser Str . 44, bei Dor mann ._

tzeldstr. 8, D ., 2-ZI-W.. reichl. Zub.,
auf 1. Okt. bill. Näh. 1. Et . 1348

Feldstr . 1»  2 Zim. u. »r. K. 2152
Feldstraße 18 schöne 2-ZI-WohnumienI

Mans . u. Part ., Abschluß u. Gas,
per 1. Oktob er zu ver mie ten. 2163

Feldstr . 19 2 Zim . u. Zubeh. zu  vm.
Frankenstr . 5, ÄdhUZT L ., 1. OL
Franlenstr . 17 2-Z.-W. 1. Okt. 'Ä . LI
Frankenstr^ 22 2-Z.-W. Näh . 1 St.
Frledrichstraße 10 2 Z. mrt Alkoven

auf sofort oder sp äter zu vm. 1398
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zim.-W.

auf 1. Oktober zu vermieten. 2182
Gartenfeldftr . 55, neb. d. SMachth .,

2-Z.-W., ev. m. St all f. 2 Pf ., sof.
Geisbergtzraße 2, 3, 2 Zim. u . Küche,

Zentralheiz ., elektr. Bel., zu verm.
Näh. Taurrusstr . 13, 1, Haas.  2219

Gneijenaustr . 10 sch. 2Iim .-Wöhn.aus sofort od. 1. Dttottr . 8 10807
Gnai senaustr. 12 2-Zim.-W., H., sofl
Gneiicnaustraße 20, Hth., 2- u. 3-Z.-

Wobnungen zu verm. 810959
Göbenstr. 19 2-ZI-W sof75I sp. 89719
Göbenstraße 22 2-Zimmer -Wohnuna

sofort »u vermieten. _1693
Göbenstraße 29, 1, 2-Z.-Wo5nÎ 2144
Göbenstraße 30, £>„ 2 -Z.-W. N. P . Pi
Göbenstraße 31 2 Zrm., K. m. Balk.,

8. St . Näheres bei Kranz.
Häfnergaffe 16, Stb . 2, 2 ZimI, Küche

u. Keller per sofort zu  verm . 1924
Hallsart . Str . 3, Mb .. 2-Z.-W'."89550
»allaarter Str . 6. Hth.. 2-Z7W. per
sofort. Näh. Vdh. 1 links. 1451

Hall garter Str. 9, 1. St., schöne2-Z.-
Wohn, mit Dalk. u. Ziw., Sormen-
serte, ketn Hinterh ., sof. od. später
zu verm. Näh. Part , links.

Helenenstraße 8, Vdh. 1 r., 2 Zim.,
Kicche u. Zubehör her 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst oder
Seerobenstraste 13, 2 links. 8427

Hevmnndstr . 2, P . 4, schöne adaeschl
2-Zimmer -Wohnuna auf OKobe r.

HcüMtrndftrT' lO, H., 2-Z^W, s. o. sp.

Hellmundstr. 25. Da ö. - . . Z-. K-, Zb.
He llmnnd strafie 27, Hth., 2 Z., Küche.
vermannst raffe iß 2-Zim.-Wohn.
virfrfmr «5en 8 schöne Mans.-W., 2 3.

tt. Küche, zu ve rm.  N äh. P . 14 05
Hirschgraben Ich V., schöne 2-Z.-W,r,u,8ravcn ru , -v., imone

270. u, 290 Mk. N. 1 St . r . 2197
Jahnftraßc 8, 1 links, schöne 2iZim.

Wohnung zu vermieten._ 207-
Za hn str. 16, Gib. Dach, 2 Zim.. Ä.
Zahntt raße 42, Hth. Part ., 2-Z.-W.
Kärlstr. 38. Mdb. D.. 2 Zim . u. K.
Karlstr . 44. Vdhî Tßchöne2-Zim.-Wi

per 1. Oktober. Näh. Part . 2154
Kellerstraßch3 2 Zim. u. K„ Ms., g5.
Kellerstraße 31 2-Z.-Wöhn. zu vevm.
Kircha affc 11, Bdh., 2 Ziän. ii.  Küchel
Kirchgaffe 19, Lsth. 2, 2 Z.  u . Küche.
Kirchgasse 22» Stb ., 2-Z;m.-W., e.

zu vörm. Näh. Vdh. 2 St . , 14̂ ,
Stb . 1.

1811
Klopstockstr. 19 sch. 2-Z.-_

Näh, bei Kopp, Bdh. P . r.
Körnerstr . 6 2 Z. u. K. zu v. N. Burk.
Körnerstraße 8, Hth. 2, schöne 2-Z.-

Wohnung sof. zu verm. Näh, das.
Le hrstr. 12, L>. 2, tXXT ü . IM
Lehrsträße 14. mb .. 2 Z .» K. 1936
Lehrstr . 25, Fsv., 2 Z., Kichän"ri Si
Lehrstr. 31. Msd., 2 Z. u.  K . s. 1408
Lvisenstraßc 46 schöne 2-Z.-Wohn.,

Marktftraße 12, Hth.. 2 gr. Z. u. K.
zu verm. Näh. Vdh. 2 St . r.

MarttstratzH3 . Vdh. 3 St .» 2-ZZMI
zu verm. Näh. 1. Stock. 2168

Manersaffe 14 Mf.-W., 2 Z. u. K., gl.
Mauer «. 15. Stb .»2 Z. u. K. sof. 1409
Maucraaffe 19 2-Z.-W. Näh. Laden.
Michelsberg 22. Stb . 1, 2 kl. Zim.,

1 K„ Gas , ver 1. Oki. zu v. 1887
Michelsberg 28, Mtb, . sch. 2-Zim.-W,

Nah. bei Weib. Mtb ., das 88032
Moritzstr. 23. Ms^ Z ., K.»K.»AbM.
Moritzstraße 24. Hth. Fsp., 2 K.,

sofort gu verm. Näh. Drogerie.
Morrtzstraße 28, Stb . 1, abgeschl. 2-

Zun .-Wohn. per 1. Okt. cm kinderl.
Leute zu v. Näh. Stb . 3. St . 2169

Moritzstraße 56, 1, Ecke Goethestraße,
schöne 2-Zim .-Wobn., Küche, Bad,
Balk. u. Zub., 1. Okt. N. P . 1970

Moritzstraße 70, 1, dicht am Ring,
2 gr. Zimmer , evt. 3 Zim ., und
Zubehör, Gas , elektr. Acht, Bad,
Veranda , auf 1. Okt. zu v. 2103

Nerostr. 11 2 Z.» Küche u. Zub. 1410
Rerostr. 27. Fsv.. 2 Z. u. K. N. 2 I.
Ncrostraße 29, Htb„ 2 S. n. ft zu

verm. Näh, Vorderh, Part , 1411
Nerostr. 32 2 Z. u. K. sof. od. spät.
Nettelbeckstr. 18. L.. 2-Z.-W. a. Okt.'
Nettelbeckstr. 21 eine 2-Z.-W.. 24 Mki
Neugaffe 14^MsdZW.. 2 Z., MSluß.
Niederwaldstr. 5. L .. Ms,-Wl2 K.  ft.
Phili'ppsbergstr. 30, P ., 2-Z.-W. N. 2 I.
Ranenthal . Str . 9. H. u. Mtb.. 2 Z.
Rauenthaler Straße 11, Mtb. Dach,

schone 2-Zim.-Wohnung mit Zub.
preiswert zum 1. Oktober d. I . zu
vermieten. Näheres daselbst bei
Ullmann . Vorderhaus Part . 2103

Rauenthaler Str . 12 2-Zim .-L . sof.
Näh. Luisenstraße 19, Part . F381

Rhemg^ Str . 4, V.»2-Z.-W., P . 2105
Nhernaauer Str . 13/Hth „ sch. 2-Zim.-

Wohn. sof. od. spät, zu vm. 1765
Rheingauer Str . 15 2-Z.-D . 88Ü38
Rheinstraße 52, StW 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten . Näh. Vdh. 1. 1742
Nheinstraße 86, 4, Frontspitz-Wohn..

2 Z„ K„ Gas . sof. Näh. P . 2183
Riehlstraßr 11  sind mehrere kleine

Wohnungen von je 2 Zimmer und
Küche zu vermieten . Näh. Kaiser-
Friedrich-Rina 56, 810973

Riehlstr. 17. S „ S-Z.-W. N. V. PI
Röderstr. 4lä . 2-Z.-WI "Klos. i. M.
Röderstr. 6, H„ 2 Z.»K.»1. ÖffTT855
Roderstraße 11. 2, 2 Zim., Küche u.

Zub,. auf 1. Okt. Näh. P . 1882
Röderstr. 26. Stb ., 2-Z.-W., Abschl.»

Balk., Gas , Okt, Näh. V. 2130
Röderstr. 37. D., 2HKell .. Gas.
Rbmerberg 6 2 Zim. u. Küche, 1416
Nömerberg 17 2 Zim .» Küche u. Kell.

mit Gas , 1. Oktober. 1791

Römerberg 38,

gl. od.
' 2186

^ _ . . . 2-Zi7BZ.
Roonstraße 21 2-Z.-D . u. K Näbi
_jBiSntatdCririB 9, bei  Noll . _B10493

8, Laden, 1 Mairs.-Wohn.,
2 Zrm., 1 Küche, zu verm._ 2066

Sa nta. 32, Msd.-W., 2 Z.. K„ 1. 101
Schacktstr. 11 sch7'2°Z.-W. sofl 880 39
Scharnborststr . 5, Stb . 3, 2 Z. u. K.

mit Abschluß net  1 . Oft , P l.
Scharnhorststr . 46, Lth ., L-Z.-Wohn.»
_e vt. mit Werkst., s. od. sp. 88040
S chierstein. Str . 9 2-Z.-D. , Fspchl7 86
Sibiersteiner Str . 12, Sth . 1, 2 sch.

Z-, K., Keller. 1. Ok tober. 2182
S chierst. Str . 18. £>.. 2-Z.-W. 1420
Sch lichterstr. 18 2 M .-Z.. .CjfT2146
Schwalbacher Str . 12 2—3-Z.-W., Dl
Schwalbach-r Straße 42. Hrh.. Msd.-

Wohn., 2 Zim. u. Küche, zu ver-
mreten. Näh. Vdh. Part . 1558

SHwawacher Straße 75 2 Z .» Küche.20 Mk. Nah. Stb ., Diener . 1877
Schwalbacher Str . 85, V. 2, 2-Z.-W.

auf 1. Okt., 280 Mk. Näh. P art.
Se danstr. 3 2 Z u. K. zu v. 14 21
Sedanstraße 5, H. P ., Äbschlutz-W„

2 Z., Küche,  auf sof. od. spät. 1060
See robenstr. 24, F sp., 2-Z.-W. 2137
Stei ng. 12,1 , gr. Dachw chI Z.» K , K.
Steingaffe 20, Hth., 2 Z. u. K. sof.

Näh, bei Heller daselbst. kP 74
Steing affe 34 2—3 Z. u. K., sof. o. sv.
Stcingaffe 36, 1 l.» 2 Z., Küche, Ms.,

2 Keller, auf 1. Okt. zu v. 1875
St iftstraße 3, 1. <§ tb17 27Z.-W. gle ich.
Stiststr . 24, G., 2-Z.-W. m. ar . M.
Taunusstraße 17. Seitenbau .' 2 Zim.

und Küche zu ve rm ieten.  8 8045
Wagemannstr . 14 2 Züu , u. K. 207L

Walramstr . 12, Hth., gr. 2-Zim.-W.
Walramstr . 18 gr. sch. Wohn., Vdh,,

2 Z. u. K, zu vm. Näh. Lad. 88427
Walramstr . 35 kl, u. 1 gr. 2-Z.-W.,

Hth., zu v. Näh. Voroerh, 1 St.
Watcrloostraße 3, Hth., sch. A-Z.-W.

gleich od, spät. Näh. Döring , V. P.
Webergaffe 46 2 Zim. u. Küche. 2107
Webergasse 54 Wohnung von A Z.,

Küche u. Keller auf sof. od. sb. zu
vermieten. Näh. im Laden. 1379

Weilstr. 18 2 Zim .»Zub., H. D . 2091
Weißenburgstraße 10, Vdh., sch. 2-Z.-

W-ohn., Fsp.. ver 1. .Okt. 810986
Weißenburgstraße 12, H!h., 2 Z., K„

mit Zubeh., zu v. N. dorts. 1955
Wellritzstraßc 21. 1. 2 Z. u. K. 2194
Wellritzstr. 42 Mans.-W„ 2 Z. u. K.

m. Abschl.» 1. Okt. N. 1. St . 2058
Wellritzstratze 44 sreundl . 2-Zimmer-

Wohnung, Hth. 1, zu vm. 8 9799
Wcllritzstraße 53 2 Zim. zum 1. Okt.
Westendstraße 20, Hth., S-Z.-Wohn.
Westendstraße 44, Vdh., sch. 2-Z.-W.
Winkrler Straße 8» P ., 2 Zimmer,

1 Küche, Keller zu verm. 1967
Aorkstr. 9, P „ 2-Zim.-Wohnung. 1663
Aörkstraße 16, 1 l„ 2 Zim. u. K. per

sofort od, später zu vermieten. 1699
Avi-kstraßc 22. Vdlr7^ Z.-W. per sof.
Zimmermannstr . 9 V. 2-Z.-W, N.P .r.
2-Zim.-Wohn. auf s, od. svät. zu vm.

Näh. Dcllmundstraße 46, 2 I. 1437
Herr !. 2-Z.-W. u . Küche auf 1. Okt.

zu verm. N. Hermannstr . 5, Fsv.
Scköne 2-Z.-W., Hth. Frontsp ., zu

verm. Hochstättenstraße 2, Laden.
3 Zimmer.

Adelheidstraße 53, P ., 3 Z. mit Z. für
sofort oder sväter. Näh. 1 r . 1382

Adlerstr. 7. Fsv,. sch, 3-Z.-W., 23 M.
Adlcrstraße 13, Vdh., 8-Zim.-Wohn.

auf gleich zu vermieten. 1305
Adlerstr. 16 3-Zim7-W. sof. od. 1. Okt.
Adolfstraße l 3 Zim. u. Zubeh. Näß.

im Speditionsbüro . 88022
Adolfstr. 5, 585573 u. Stb . 2, 3-Zim.-

Wohnung zu vermieten. 1438
Albrechtstr. 8. M . 1. 3-Z.-W. 1856
Albrechtstr. 12. Stb ., fc&. 3-Z7W5hn .,

evt. mit Werkst, od. Lagerr . 2044
Blbrechtstraße 30 sch. 3-Zim.-Wohu.
Albrcchtstraße 36, 2.  Stock , schöne 3-

Zim.-Wohn. mit Zubehör. Näh.
Erdgeschoß, bei Iendrusch . 2221

Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad, el. Licht, hohes Erdgeschoß,
sof, od. svät. Näh. 1. Stock. 1464

Bertranistraße 17, 1, schöne 3-Z.-W.
mit sämtl. Zubeh. auf 1. Oktober.

Bertramstraße 18 schöne3-Z.-W. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Part . 87745

Bertramstr . 19 Mtb. g. 3-Z.-W. N7P.
Bertramstr . 23 3-Z.-W. mit r . Zubeh.

auf 1. 10. zu verm. N. P . 1754
Ecke Bleich- u. Helenenstraste 1, 2.

8-Z.-Wohn. auf sof. od. spat. 1467
Bleichstr. 21. P .. kl. 3-Z.-W.. s. o. sp.
Bleichstr. 30, Bdh., 3-Zim.-Wohn, auf

sofort od. später zu verm. 8 8062
Bleichstr. 43, § . 3, 8-Zim.-W7̂ 8 8404
Blücherftr. 10, 1. 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blücherstraße 10. Mtb. D., 3 Zim . u.

Küche auf 1. Oktober. 8 8614
Blücherttraße 11, 1 l,  L -Z.-W.. Okt.
Blücherstratze 17, Ädb. P l.7sSöne

3-Zim.-Wohn. m. Mcms. z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Helenenstraße 6,
2. St ., bei Schwerdel. 1903

Blücherstraß- 17, Mtb. 1, schöne3-Z.-
Wohn., evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstr. 6, 2, Schwertel. 1468

Blücherstr. 19 sch. 8-Z.-W. u. Küche,
Msd. auf 1. Okt. Näh. Part , links.

Dambachtal 20, Erdgesch., 3 Z., K.
Dotzh. Str . 26 2 X 3-Z.-W., 480, 350.
Dotzheimer Str . 46, Vdlh. 1, Kriegs-

verhältniffe halber P -Z.-Wohn. zu
verm. Näh. daselbst Part . 89926

Dotzheimer Str . 49. 4, schöne mod.
3-Zim.-Wohn., mit Bad, Küche u.
Zubeh., Dcrrmwasserheiz., an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verin.
Näh. Bismarckring 2, 1 l. 86637

Dotzh7Str784 , Mtb., 3 Z., KT̂ Okkl
Dotzheimer Straße 98, Mtb., 3 Zim-,

Küche, .Keller sofort zu verm. Näh.
bei Schüler, Hinterh . 1470

Dotzh. Str . 110, Gth., Wohn. m. Mans.
Bad. Näh. bei Oertel , 112, 3. F329

Dotzh. Str . 150, Vdh.»3-Z.-W. B85S8
Dotzh. Str '.769 'F-Z.-W. gl. o. sp. 2S5F
Dotzh. Str . 3-Z.-W., 2. St . Zu sehen

brS 11 Nhr. Näh. Goethestr. 1. 1895
Eckernfördestraße3, Hth.. sch. 3-Zim.-

Wvhn. Näh. Part , links. 8 8135
Eckernfördestraßc 6 sch. 3-Z.-Wohn.,

2 Balk., Bad. 4. St . Näh. P . lks.
Eleonorenstratze 1, 2. St ., frdl. 3-Z.-

Wohn.. mit gr. Küche, zu v. 1947
Eleonorenstr . 8 3 Z. u. K. Näh. Nr . 5.
Ellenbogengaffe 9 3-Zim.-Wohn. sof.
Ellenboacnaaffe 11, 2, 3-Z.-W.» Zub..

zum 1. 10. zu v. N. das. 1 St . 1357
Eltviller Str . 18 3 Zim. u . K., Mtb.,

per sof. od. sp. N. Mtb. P . 88867
Eltviller Str . 21» u. d zwei herrsch.

3-Zim.-Wohn. mit all. Komf. billig.
Faulbrunnenstr . 12, 1, 3-Zim.-Wvhn.

aus 1. Okt. zu verm. 2201
Feldstraße 19 schöne 3-Zim.-Wohn.
Frankcnstratze 13, H. D., 3 Z., Gas,

pro Mon. 22 Mk. Näh. P . 812532
Frankenstr . 24 neu heraer . 3-Zim.-W.

gleich od. 1. Okt. Nah. P . 8 8056
Friedrichstr. 37 3 Zimmer u. Küche

im Hinterhaus zu verm. 1835
Friedrichstr. 44, 3, 3 gr. Z. m. Kah.

sofort. Näh. bei H. Jung . 1473
Friedrichstr. 44, Hth., 3 grosse Zim.,

Küche, Abschl., auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Heinrich Jung . 1860

Äcorg-Ailguststr. 8 3 Z., H. P ., ev. m.
Waschk. od. Werkst., passend für
Wäscherei. 1. Okt. Näh. Hausmstr.

Gneisenaustraße 1 schöne 3-Z.-Wohn.
evt. mit o. ohne Hausverw . 88060

Gncisenauftraß e 3 3-Z.-W. auf Okt.
Gneisenaustraße 14 sch. 3-Z.-W. u.

Zub. ver 1. 10. N. Part , r. 877 93
Gneisenauftraßc 21, Sonnens ., gwß

3-Zim. -Wohn. ver 1. Okt. 8860 !
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3.
_Zim .-Wohn, sof. oder sp ät. 88062
Gneisenaustraße 33, 1, 3-Zimmcr-

Wohnung zum 1. Oktober zu vm.
Näh. Hausmeister Moders . 8 7887

GobenstrI 5. Mb7 nr. 3-Z.-W7^ 8063
Göbctzstr. 14, Hp., 8 Z., B., m . o. o. L.
Göbenstraße 20 sreundl . 3-Zim.-W.

zu verm.  Näh , b. Hau smstr. 2119
Goldaaffc 16 3-Zim.-'Wohnung mit

Mansarde zu vermiet en. 1965_ laroi .. . _
Gustav -Ädolfstraße 14 3 Zim ., Küche,

2 Mans ., Balk..,z . 1. Okt.  ̂1838
Gustav -AdoMr . 16 31F.-W. mit Zub.

Ver Okt. zu v. Näh. Laden. 1773
Ncnban lIustav -Adalfstr. 17, 3. St .,

schöne 3-Zim .-Wohn. auf 1. Oktbr.
_z u vm. Näh. Part , rechts. 810450
Häfnergässê lff, 1. Etage, Kürlage,

8 Zim ., 1 Ball ., Küche u. Zubeb-,
sof. od. svät. zu v. Näh. Lad. 1475

Hallgarter Str . 6, H., 8-Z.-W. mit
Lub . per 1. Okt̂ N. B. 1J . 88720

Hallgarter Str . 8 schöne 3-Zim.-W.
_s ofort oder 1. Oktober zu verm.
Helencnstraßc 6, Vdh. 1, 3 Zim. u.

Zubehör aus 1. Okt. N. BdhP^
Helcnenstr. 18 gr. neu  he rg. 8-Z.-W.
Hellmundstr . 6, Vdh. 1, 3 Z. u. K., m.

Balk.» ver 1. Okt. Näh. Part . 2175
He llmun dstraße 27 3-Zi mmer-Wohnl
Hellmundstr . 37, Mtb., 3-Z.-W. 19 26
Hellmun dstr . 44, V. 1, 3-Z.-W., 450.
He llmund str. 45. 1, gr . 3-Z.-E 1722
Hellmundstr . 56, Vdh. 1 u. (Stßl 1,

schöne große 3-Zimmer -Wohnung
zu verm. Näh. Stb . 2 St.  1799

Herderstraße 7, Hochp., 3-Zim.-Wohn.
zum 1. Oktober zu verm. 1783_ t 1. Oktober zu verm._ 1783

Herderstr . 9, Bdh7Ö8-Z.-W., 1. Okt.
Herdrrstr . 13, 1, schöne3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör per 1. Oktober. Näh.
bei Hausmeister Lcmdsrath._ 1908

Herderstr 25, 3, sch, neuz. 31Z.-W.
Hermannstraße 8 ist im Part , eine

3—4-Zimmer -Wohn. u. im 1. Stock
eine 3-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näheres bei Wilhelm Wagner,
Walramstraße 14. § 841

Hi rschgr. OCFB . u. K., Okt. 1802
Hirsckqrabcn 14, P ., schöne 8-I7 -W.

s.  od . sp. N. Adlerstr. 7, Lad.  1304
Jahnstraße 5, Vdh. 3, 3-Zim.-Wohn.

mit Zubehör. Näh. 1 St . 2195
Jahnstr . 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zud.

Gas u. Eiektr., per 1. 10. 15. 1830
Karlstr.  6 schöne 3-Zim .- Wohn. z. v.
Karlstraße 18, 2 St ., Ẑ immer mit

Küche u. Zub ., in abgeschl. Wohn.,
sof. oder später billig. R. P . 2165

Karlstr . 33 sch. 3-Zim.'-Wvhn., 1. <St,
mit Balkon u. Zubehör, auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part , links. 1808

Karlstr . 36 gr. 8-Zim.-W. mrt groß'.
Veranda (g. 2. Et .), I . Okt̂ Näch.̂ 1.

Klarenthaler Str . 8, V., sch. 3-Zim..
Wohn, per 1. Oktober. 8 8397

Kleiststraße 5, 1. Stock, 3-Zrm.-Wohn.
cmf 1. Oktober zu verm.  1483

Klriststraße 15, Parti u. 1. St ., schone
3-Z.-Wohnungen per 1. Okt. zu v.
Näh. Wielcmdstratze 13, P . l. 2185

Klopstwkstr. 11, StbOsch 37Z1M. v.
1. Okt ober. Näh. Vdh. Pärt . 2092

Lehtstraße 4 schöne Fsv., 3-Zim.-Wf
«earttr.

Küche
27, P ., neu hevger. 3 Zun .,

...ücbe, Mans .. Keller, sof. od. spät.
Lothringer Skr . 31, 1, gr. 3-Zim.-Wl
, 2 Blk., Sp eise!., Bad . 1. 10. 550 Mb
Luisen str. 43, schl̂ Z-ZÎ ZspIMohn.

zu v. Näh, im Restaurant . 88070
Luxembnrgstraße 6 schöne 3-Zim.-

Wohnung im 1. Stock zu v. 14 87

Luremburgstr . 11, Hochv.Z... gr. d.̂ N^entspr . 3-Z.-W an r. kl. Fam
Marktstr . 17 3-Zrmmer-Wohmnrg zu
^ vm. Zu erfr . bei Luaenbr-Hl. 1488
Marktstr . 22, Stb . 2, find 3 Zim. ü

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwa lter ._ 1489

MchelSberg 1 gr . 3-Z.-W. u.  K . sof.
Morrtzstraße 12, 1, 3 gr. Ä., Zkuche u.

Zubehör  sofo rt zu vermi eten. 1491
Moritzstr. 33, 2, gr. Z-Z.-W. m. IüSI

auf 1. Okt. zu vm. Näh. P . 2021
Mölld straße 47 3 Zim. u^ SK  Hihi
Morrtzstraß e 60, Hth., 37Z.-W. bill ig.
N-rastr . 9 3- u. 4-Zim.-W«bn. 1905
Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z.-W., 520 Mk.
Nettelbeckstr. 15 schöne3-Z.-W., Part .,

mit Balkon, sof. od. sväter. 17 71
Nettelbeckstr. 18, V. P1737Z.-W., 52S1
Nettelbeckstr.  21 gr. 3- ZZD ., 550  E
Neu gaffe 18, 2, 3-Z.-W.. ev. m. Lad.

u. Eirtresol. Näh. Korbladen. 1495
Niederwal dstr. 5, H.. 3-Z1 -W. u. K.
Niederwaldstr . 10, Hp., sch. 3-Z.-W1

m. Zb. f. 1. Okt. N. b. Hausmeister
Zinrme rma nn o. Brüh l. 2 St . 1909

Oranienstr . 35 3- od. 2-Zim.-Wvhn.
rm Mittelb ., m. od. o, St all., Okt.

Oranienstr . 60, H., sch. Wohn.. 3 Z.
u . K., ev. m. Werkst., auf 1. Okt. zu
vermieten . Näh. Mtb. Part . 20 61

Philippsbergstraße 36 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., schöne Lage, Fernsicht,
per 1. 10. Näh. Verwalter : 2141

Platter Straße 56 3 Zim.. 1 Küche,
Keller. Mittelbau , zu verm. 1498

Platter Straße 90, Fsp., 3-Z7Mohn.
an ki nderlos. Ehep. zum 1.  Okt.

Rauenthaler Str . 21,1 St . l., 3-Zim.»
Wohn. auf 1. Oktober zu vm. Näh.
das, oder bei Fr . Heiter . B 7857

Rheinqaucr Str . 18, 3, schöne3-Zim.-
Woh nung zu verm. 8 8600

Rheinstraße 30, Gth. Part ., schöne 3-
Zrm.-Wohn. z. 1. Okt. od. früher.
Näh, bei Gottfried Glaser . 1717

stiehlstraste il ist eine 3-Z.-W. zu v.
N. Kaiser-Friedr .-Ring 56. 810972

Riehlstr. 13, Mtb .. 3 Zim. u. Kicher
1. Okto ber. Näh. Hth. Pari . 1973

Nichlstrafie 27, Hth.. 3-Zim.-Wohn,
zu v. Näh. bei Heutz, Hth, 1. 1500

Nöderstr. 4 schöne große 3-Zim .-W.,
1. St ., s. Anzus. v. 3 Uhr ab. 1601

Nöderstraße 14 sreundl . 3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Preis 480 M.
Näh. Feldstraße 8, 1.  2118

Nöderstraße 20 schone 3-Zim.°Wo hn.
Römerberg 3, 2, 37Zim.-W. 1. Okt.

zu vm. Näh. Webergaffe 54. 1828
Römcrberg 7, Vdh. 1, 3 Z.. I Kücke,

1 Kell., 1 Dackk. ver 1. Okt. 1880
Nömerb erg 14, D-? 3-Z.-W. N. P . 1.
Roonstraße 5 3 Zimmer u. Küche zü

vm. Näh, bei Stein , 3 St . 88776
Roonstr. 22 schöne3-Z.-W. m. Mans.

zum 1. Okt. Näh. 1. St . r . , 88503
Rüdcsh. Str . 33, Hp., 3 Z.  u . Zb. 2011
Saalgaffe 4/6 3 Zim. u. Küche, Stdl

2 St .. 1. Oktober. Näh . V. 1. 1902
Saalg . 32, Hth., 3 Z„ K., z. 1. Okd
Schail,tstraße 28 schone 3-Z.-Wohn.,
_1 . St ., zum 1. Okt., billig. N. 3 St.
Scharnh orststr . 6 mod. 3-Z.-W., 1i Okd.
Scharnh orststr. 34 3-Z.-W.» 1 . 19 N. 1.
Scharnhorststr. 42, Part ., sch. 3-Zrm.-

Wobn. zu 1. 10. zu vm. Näh. 1 l.m
Sckierstciner Straße 31, 4. Stock,

Neubau, schöne 3-Z.-Wohn., mrt
Zentralheiz ., Warmwasserversorg .,
elektr. Licht, an ruh . Mieter sos. zu
vm. N. Sta dtbüro, Erdgesch.  2222

Schiersteiner Str . 32, 3, herrsch. 3-Z.-
Wobn. z. 1. Okt. Näh, das. 8 7630

Schulberg 8, 2. St ., 8 Zrm. u. Zub'.
per 1. Okt. zu vm. Nah. P . r.  1898

Schwalbacher Str . 23, Hth. 1, 3 Z.
ii. K. billig  zu ve rm. Nah. Part.

Schwalbacher Straße 36» Alleeseite,
Vdh. 1. Stock, 2 schöne 3-Zimmer-
Wahn, mit Nebenräumen u. Zu-
bebor ver sofort zu verm. 2155

Schwalb. Str . 52 3-Z.-W., 1. St ., m.
Heiz., al. o. sp. N. Emser St r . 2,  P.

Schwalbacher Str . 55 sind im Mittel¬
bau zwei schöne 3-Zim.-Wohnung .,
Abschluß, auf 1. Okt. zu vermiet.
Nähe res Vo rderhau s Part.  1885

Sedanstraße 3, 1, schone gr . ^-Zim .-
Wohn. per 1. Okt. Näh. P . 8 8974

Sedanstraße 5, Vdh., 3 Z. u. Küche
zum 1. Oktober zu  verm 1961

Sedanstraße 5, Hth. 1, 3 Z., Küche u.
Zubeh., auf gleich oder spat . 1659

Sedanstr . 8 3-Zim -W., 1. O kt.  2200
Sedanstraße 9 im Vdh. schöne 3-Z.-

Wohn. per 1. Okt. zu vm. 8 10397
Sedanstraße 9 schöne 3°Zim.-Wohn.

im Mittelbau zu  v erm. 8 8389
Sedanstraße 14 3-Z.-Wohn. zu verm.

Näh, bei Frau Dönges.  810290
Seerobenstr. 11 ZTZnm--̂ . .

Bart .. 1. Okt. Nab. Vdh. Ü. St.
Steingaffe 14 3 Zim., Kuckeu. Zub.

Näheres Hnrterbcms Part . 1509
Steinsaffe 2« 8 8 . u. Ä. per i . Okt.
. Näh. beî Heller,das . ' ^374
Steing ^ ZriZm , 400 Mk. 1510
St iitstraße 3. 1 lks., schöne Ä-Z.-W,
Ststtstr . 20,1 . 3-Z.-W. soi. Näh/Lad.
TaunnSstr . 19, Ädh. Anb. 1, 3-3 --W.,

seith. Baubür . N. Nr.  23 . 2 .» Horst.
TmmnSstr. iS. Stb ., ' S-Zun .7Wvhi^

1 St ., 1 Zun . u. Küche. Part .
Verb, m. Wendeltreppe. _ 2207

Töunusstt . 44 schöne 8-3im .-Wobn.,
Part ., beste Lage, f. Arzt od. Ge-
schäftszwecke. Nah. S. Sto ck 1512

Oaunusstraße 77. Gth ., 3 Z„ Balk.
usw.» für 1. 10.  su verm. 2127

Walramstraße 5 3-3 --Wohn. akeich
oder später zu v. Nah. 3 l. 88520

Walramstr . 7, Wh .. 3-Z.-W. Nah.  1.
Walramstraße 9, Stb .. S-Z.-W^ mitZubeb.' Näh. Bdh. Part . . « 10314
»alrmnstr . 13 S-^ D .. 1, 46V Mk.
Walramstraße 21 3-Zrm.°Wohmmw

420 Mk., per Okt. zu vm. 8 8074
Waterloostr. '2, B. 3, 8-Zim.-W. 1. 19
_ 9155. Nr. 4,  bei Fr ensch. B 8077
2BeifftrT4; 1, 3” Sr8 ., K.. Msd. u.

Zub. , 1. 10. N. das, od. Nerotal 17.
WeißenburzstrZlO,
Wellritzstr. 50 ZI.>run»,iv. gu auf 1. 10.

zu verm. Näh. Part , lks. 88 601

Westendstr'. U», WA.' PZ^ ' ? or.u. K. per sof. Nah. Vdh. 1. 1814
eswndstraße 12 3-3im .-Wohn. 2224

Westendstr. 15, Vdh. 1. U -̂W. sos.Näh. Luisenstraße 19, P art . 1515
Westendstr. 18. 3-L«n^Dohn.

Westen dstraße 39^
Wielandstr . 9 3-Zim.-Wohn., Hth. P.
_51705. Vdh. Part .. Kovv. 1517
Wielandstr. 14 Söchh. 3-Zim.-W. mit

Heiz. u. Wasserversorg. V. 1. 10.
N. das, o. Wielandstr . 13.̂ , __ .

Wielandstr. 18 eleg. 3-Znn .-Wohn.
Näber eS Bcrrt.  l mkS. _ 1Q75

WWelminenstr . 37 frdl . Tiefp .-W.
8 Z.. K.. b.. s. o. sp. Tel . 1021.  213g
törchstraße 5. 1. 3-Zimmer -Wohn.
mit Balk on sofort zu verm. 1513

Nork straße 0 3-3 -W^^ -H ^ — MM
Aorkstr . 13,  Gart enhaus , 3-Z.-Wohn,
Dorkstraße 23 3-ZimZMohn. m. ZrL

zu  ver m. Näh. 1 St , r . 1993
Norksträße"31 schdne' 3-Zim.-Wohnung

für 500 Mk. zu vermieten . _
Ziminernianustr . 6 3-Z.-W., Balkon,

sofort oder sväter. Nah. Parterre.
Zimmermannstr . 9 3 Z. u. K. N. P . xl
3 große Zimmer u. Küche, Hochpart.,

Preis 480 Mk., für 1. Okt. Näh.
Gustav-Adolfstratze 1, 1 l. 1988

4 Zimmer.

Adolfsallee 17. Hth. 1. Stock, 4 Zim.
sof. od. sp. Nah. Bdh. Part . 154»

Adolfstraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim.
Wohn, ver sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim HauS-
meister._ _ _ 1544

tS»rtlrtz«*r auf Seite SJ
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Wir empfehlen für die jetzige Jahreszeit in großer Auswahl
elegante

Herren-, Jünglings-
und

Knahen-Bekleidung
jede Grösse
jede Figur
jede Preislage

finden Sie bei uns vorrätig, z. B. :

Herren -Anzüge
25.—, 29 —, 34.—, 38.—, 42.—, 48.— bis 70.— Mk. 1

Jünglings-Anzüge
21.—, 24.—, 28.—, 32.—, 38.—, 42.— bis 58.— Mk.

Knaben-Anzü :e
3.75, 4.50, 5.75, 7 —, 9.—, 11.—, 15.—, 18.—, 23.— bis 38.— Mk

Bozener Mäntel, Feierinen , Hosen, Gummi-Mäntel, Paletots
in reichhaltiger Auswahl und allen Größen und Preislagen.

IFür die im Feld stehenden Krieger empfehlen wir warme undwasserdichte Kleidung.

ebr . Manes
Walha ta -Ecke Kirchgasse 64.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Pfleger

über den Nachlaß des am 22. d.
M. hier verstorbenen Privatmannes
August Lipp , forderte ich
Gläubiger und Schuldner auf, sich
binn>n acht Tagen schriftlich bei mir
zu melden. 949

Wiesbaden , 30. August 1915.
ßarner,

Stadtkämmerera. D.

Ersatz für

Hupferkessel

in Gußeisen u. Stahlblech (autogen
geschweißt ) roh u. emailliert , liefert
billigst B10618
€ . Eickhorn , Wiesbaden,
Gußgroßhdlg . Tel. 3603. Klarentaler
Str . 1,3 . — Wiederverk . erh. Rabatt.

Sonnenberg.
Versicherung non M.

Von mehreren Grundstücken in
Sonnenberg soll am

Mittwoch, de« 1. Sept . ISIS,
nachmittags um 1 Nhr.

der Obstertrag an Ort und Stelle
durch den Beauftragten versteigert
werden, und zwar an den Meist¬
bietenden. Ueber die Zuichlagc-er-
teilung wird sofort im Veftteigerungs*
termin entschieden.

Treffpunkt an der katholischen Kirche
in Sonnenberg.

Die Eigentümer.

Zur Quelle,
German,a -Branerci , Mainzer Str . 99.
gWf M Heute Dienstag:

Metzels,ippe,
wozu höfl. einladet V. A. Kesselrinc.

Wiesbadens

fHHlgnet Sleümoedoiil
Zum Kochen 80  Af.
Zum Wraten 86  Wf.
Ahne Knochen 116  M
Kackffeifch 90ÜrSrlmiMiieN.
.Masurenheld " -
Ligarre , leichtes , weiches Aroma.

Proben 7 8t. 1 Mk.
ei Rosenau , Wilhelmstr . 28. 847

Einmachbirnen
10 Pfd . 95 Pt . S chwalb acher S tr . 91.

Karlsbader Handschuhe,
Susserst haltbar , empßehlt billigst
Handschuhgesch . Alte Kolonnade 31.

Unwiderruflich
nächste Vio he!

Ziehung: 6., 7,8 . Septbr.

woiilfolirts-
Häfnergasse 1, Wiesbaden . — Fernspr . 4205.

Verwende!

>OGeM -Lotterfe <ü
„Kreuz-Pfennig"

Marken
auf Briefen, Kerlen uew.

der Deubctunä.lonlai-Gesellschaft
330000 Lose 10187 Geldgew . — Mark

2
10000

WolMrtHose zuH. 3.30
Porto und Liste extra  30 Pf ®,

zu haben bei den Kgl Lotterie -Ein¬
nehmern und allen Loseverkaufsstellen

Lud.Müller&Ci
wÄo her Berlin W.

MIIWlWM
> Unsere1. Versammlung über die Metallbeschlagnahme war

derart stark besucht, daß zahlreiche Personen in dem Versammlungslokal
keines Platz fanden.

Wir veranstalten deshalb eine 2 , öffentliche Versammlung
morsen MM.*11.SepMer,MM sviM

in hm XMrfailm MWn-Mkm.
In der Versammlung wird Aufklärung über alle Einzelheiten der

Metallbeschlagnahine und über die Lieferung von Ersatzteilen erteilt werden.
M Borftena des Ws- g. WgiiseMei-Smlgs. E. B.

C. Kalkbrenner , Stadlrat, 1. Vorsitzender. F381

Unsere grosse£eisfungsfaMgkeit
illi 111u:11111IIii:!11IIIiw111mI:TuiiUlHiTiH ifTnmTninTiTT liiiliiiiiiTiiiiTTiiiiii TllTlIlluilTÜi

bewährt sich auch während des Krieges.

Damenstiefel , Boxcalf, Chevreau,
Mädchenstiefel , das Neueste,
Herrenstiefel , das Beste>
Knabenstiefel , sch ”“ ste°^ °°°

in allen Preislagen. 938

Sehabbaus W.
Marktstrasse 23 , Ecke Wagemannstrasse.

Telephon 3955. Gegr. 1869.

|Dr.Mauchs|

IPerlen

ernähren und kräftigen das Nervensystem,
erhalten und vermehren Energie und
Leistungsfähigkeit . Unentbehrlich für Ner¬
vöse, Schwächliche und Ueberarbeitete.
Willkommenste Liebesgabe ! Orig.-Flasche
M. 3.—, Probeü . M. 1.50. Prosp . kostenlos.
Bruno Backe , gegenüb. dem Kochbrunnen,
Gertnaniadrog ., Rheinstr . 67, Drog. Kneipp,
Goldgasse 9, Reformh . Jangborn , Schtttzen-
hof-Apotheke , Viktoriadrog ., Rheinstr .101.

Zigarren

von CeorgSchepeler,Frankfnrt, zu haben

Als vollwertigen

Ersatz für Kupferkessel
empfehle ich

emaillierteu. rohe Gatzkesfel
zu den mll dem „Verein der Haus- und Grundbesitzer" ver¬

einbarten billigen Preisen.

L . D . Jung ',
Kirchgasse 47. K116

kScllBl-
ranzen

Grösste Aüswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsstet,
Faulbrunnenstr.

» » 769
_ Reparaturen.

Oaszuglampen,
Hänaelichtvendel und Wandarme in
großer Auswahl . 926

M. Rosst, Wagemannstraße 3.
_ Telephon 2060._

Zwiebeln
Pfund 14 Pf ., 10 Pfund 1.30 m.

Schwalb acher Straße 91.

Wir suchen mehrere intelligente, energische

Aufseherinnen
zur Ueberwachung der Akkordarbeit. Branchekenntnisse nicht erforderlich.
Pur Personen, welche schon in Fabrikbetrieben tätig waren, kommen in
Frage. Bei zufriedenstellenden Leistungen dauernde Stellung bei
schönem Verdienst. F 200
_ Grdalfabrib . Mai «;. Ingelhel,ner Aue.

Vf Tages -veranstaltungen . M
Thal« -Sonttde
zrestdenz- Theater.
Dienstag , de« 31. August.

Letztes Gastspiel der Schauspiel-
Geiellschast Nina Sandow.

Men« der junge Mein
blüht.

Lustspiel in 3 Akten von Björnstjerne
Björnson. Deutsch von Julius Elias.
Wilhelm Arvik . . . . Albert Bauer
Frau Arvik . . . . . . Dora Donato
Warna > Marly Margras
Alberta ihre Töchter . Martha Klein
Helene I . . Louise Josö
Hall, Propst . . . . Aribert Wäscher
Alvilde, seine Tochter . Stella Richter
Karl Tönning . . . Hans Schweikart
Ein Diener . Fritz Werner
Dienstmädchen. Else ©tilget

Nach dem 1. und 2. Me finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Dienstag «t n 31. August.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des städtischen Kurorchesters in dar

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorebester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. dritter.
Programme in der gestrigen Abeud-A

Kelchshalleii.
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.

Mittwoch , den 1. September 1915:
Eröffuung des Winterspielplanes

mit folgendem ausgewähltem
Programm.

Helene Liideritzn. Piccolo,
Drahtseil -Wunder.
Rudi Sartoni,

der Geigenkünstler ohne Arme.
Narciss Mertens,

einer unserer besten deutschen
Humoristen mit seinen neuesten

Schlagern.
Alles staunt . Cilda . Alles staunt.

Geschicklichkeitsspiele.
Geschwister Ballot.

Lei terbalance -Akt.
Frl . Frieda Rohr,

Stimmungs -Soubrette.
Eintritt auf allen unteren Plätzen
50 Pf. Tischbestellungen für Wein¬
terrasse oder Logen werden tele¬

phonisch angenommen.
Anfang der Musik 8 Uhr , die Vor*

Stellung präzise 8V2 Uhr.
Sonntagnachmittags 4 Uhr Eintritt

30 Pf ., Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.
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Mortsetzung von Seite 7.)
4 Zimmer.

Albrecktstr. 10, 1. sch. 4-Z.-Wohn. m.
„Balkonzu v.„ N. 3 St .. Rehwinkcl.
Albrecht str. 34 4-Z.-W.. 1. 10. N. 2 1
Albrechtstraße 36, 1 St .. 4-Zim.-^ -..

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
^oder „ Roderstraße,39 ._ 1546
Am Kaiser-Friedrich-Bad lBüdingen-

Ilratze 21. 2. St .. 4-Zimmer -Wobn
—au f 1. Ok tober zu verm. 1547
^bLk̂ ?mstrahe 2. 8 r., schöne4-Zim..Wohn, mit Zubehör für 650 Mk.

sofort oder später zu vermieten.
_Na h. 1 S t. li nks, Moos. B 8091
Bertramstraße 9, 1. Stock. 4-Z.-W7

mit reicht. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hiidner.

„ Bismarckr,ng2 ^ 1 St . __ B8092
Bertramstr . 12, 1. 4-Z.-W. sof. od. sp.
Bertram sir. 16 4-Zim.-Wohn. sofort
—od. 1.  O kt. Nah.  jm _2aben^ B10461
Bismarckrina , 1, Ecke Dotzh. Straße,

^,Et .. 4 Zim.. Veranda , Sonnens .,, .sof. od. svat. Näh. Drogerie. 1551
Bismarckring 10. 2. 4 Zim., Bad H
„Lubeh .̂ . Okt. Näh. P . l. B 9405
Dismarckring 12. 2 St .. 4 Z.. Bad. cL
. Llcht. Gas usw., für 1. 10. B8599
Blücherpbgtz3 4-Z.-W. sof. od. spätl
,_ 3u v. N. Mentet, Friseur lad. 1552
MMer str. 15, 3, sch, gr. 4-Z,-Wobn.
Blücherstr. 28, 2, 4-Z.-W., 1. 10.10 '.
Bülowstraße 1, 2, schöne47Z.-Woh'n1

mit Zubehör wegzugshalber sofort
unter Nachlaß zu v. Näh. daselbst

„ Parterre . Bülowstraste 1._ 2047
^ülowßr . 3 hübsche sonnige 4-Z7-W1,

i20-—800„ Mk., elektr. L., sof. oder
. fcat . Nab  bei Zeltmann , 1. Et . I.
Bülowstr. 11 4-Z.-W. m. ZubTH.
Gr . Burg str.„17,2,4 -Zim.-W. 1810
Kleine Bnrgstraße 10, 2 St ., 4-Zim.'-
—Wohnung zu verm. 2020
E- ulinstratze 3. 2 St .. 4-Z.-W. sof.
—od. spat. Näb. das. von 3—5. 1554
Dambachtal 10. Gtb. Erdg., 4 Zim.'.

Badez., Warmwaffer -Einr ., Balkon
»..Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.

—bei C. Ph ilivvi. Dambachtal 12, 1.
D°bh. Str . 6, 2. 4 Z. u. Zb. K
■—1.0—12 u. 4—6. Näk̂ Lart . 1813
Dotzheimer Straße 25, 3 r.. z. 1. Okt.'

4-Zlm.-Wohnung, Balkon, Erker,
neu hergcrichtct. Näh. Fresenius-

_jjtafi c 45  Telephon 1845. 2122
T ' Reimer Straße 42 großHZ7 -W7

mro fc §J.* ‘?kca. u. Zubehör, zu vm.. N. Dotzheim. Str . 46.  P . P . 1747
D-tzheimer Str . 73, 1. 4-Zim.-Wvhn7.

Bdh., auf 1 Okt., 750 Mk.. z. vm.
—Näheres Vdb. P art . 1998
Dotzheimer Str . 80. 1
Dvtzheimer Str . 197

Korncrstr 2, 1 St ., 4-Z.-W., Balk.,
Bad, elektr. L. u. Zub., z. 1. Okt.
rû verm,̂ MH ^ Hth.,^ >ei Giller.

Langgasse 24. 2, 4-Z7-W., K., Speist
kammer u. Zub. per sof. od. 1. 10.

—Nah.̂ Langgasse 24. Sutgesch. 1921
Mauergasse 8, 2, 4-Ztm.-Wohnuna
_aur _ fo rort  ode ^ später zu v. 1572
Mauer gaffe 19 4-Z.-Wöbst. Näb. La d.
Mo^ tzstrnsie 42, jj, sch. 4-Z.-W. T1
Nerostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör
-SU verm.  Näh . 2. Stock. 1350
Nrrostr^ 27, 2,  sch. 4-Z.-W. N. TT.
Ncrostr. 38' 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad,
—el, L,,,Gas , r. Zub., 1. 10. N. 1.
Niederwaldstraßc 9, Parterre rechts

u-. links, je  eine 4-Zim .-Wohnung
mit Zubehör per 1. Okt. zu verm.

_Näheres beim Hausmeister. _ 1758
Oranienstr . 54, 2, 4-Zim.-Wohn. mit
—Zu b. per 1. Okt. Näb. V. I 1345
PhiOppSbergstr. 4 4 Zim. mit Zubeh.
„ sofort od. später. _B8104
Nhcing. Str . 6 4-Z.-W..' 3^St . 1526
Rbelngaiier Str . 15, 2. St .. 4 Z.7 K„

Bad usw., auf 1. Oktober zu verm.
_Nähe res bei Hartman « . 2035
Nhcingauer Straße 17, Vdh., schöne_ 4-Z.-W. per Ott . Näb. B. r. 88105
Nheinstraße 89, 2. St ., 4 Z7aüf sof.
_ oder spater zu verm. Näh. Laden.
Rheinstr. 99» 1 St ., 4-Zim.-Wvbnuny..
Rhein str. 117, Süds ., 4-Z.-W. N. P.

Herderstr. 10, 2, 5—6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zum 1. Oktober. 1815

Kaiscr-Friedr .-Ring 33 herrschaftliche
5-Zim.-W. p. 1. Okt. zu vm. Näh.
dm. u. Wallufcr Str . 3, 2, sowie
Bismarckr ing 36, 1,  Müller . 88151

Kavkllenstraße 14. 1. Stock, 5 Zim.
u. reich!. Zubehör auf sofort oder
spater zu v-rm. Anzusch. 10—4.
Nah. Pari , oder bei Georg Abler,

große Diele, Gas u. Elektr.^„ 1. Oktober zu vermieten. 8 8091
G<1frnf3rbfftr . 17 schöne sonn. 4-Z.»
_Woh n, per 1. Oktober z. vm. 88340
Eltv iller Str . 1 mod . gr. 4-Zim .-W.
Emser Str . 2, 2, 4 Zim . u. Zubehör

sof. od. spat, zu vm. Näh. P . F362
Emsbr StrZ8 gr . 4-Zim.-W. m. gr.

- „„vergl. Balkon.  Näb . P . links. 3—6.
Emser Str . 10 ar. 4-Z.-Wokm. sofort
—od. sp ater . Näh. Par t., We vgandt.
Emser S tr . 25 4- Z. -W., l . o. mbl. 2009
Emser Str . 47, Gth.. 4 Zim. m. reich!.

; - Zub an eine ruft.  Fam . sof. 1540
Erbacher Str . 8 ger . 4-Z.-W7 N. 1" c.
Frankenstraße 25 lam Rings, 2 St ..

. —sch_ 4-Z.-Wo hn. s. od. svät. 1493
Friedrichstr. 50, 2. gr. 4-Zim .-Wobn.
. per sofort od. später zu verm.  2004
Gevra -Auanftstrafie 3. Part ., 4 Zim..
_ Kü che, Bad u. Zub. sof.  od . spät.
Gneisenaustr . 13, 4-Z.-W.. 720 —650.
0'neisennilstraße 29, 1. gr. frei geleg.
„4 -Z.-Wohn. zu v. Näb. 2. o. 4. St.
Göbenstr. 2. Vdh. 1. Et .. 4 gr. Ziml
_u . Zubeh. auf 1. Oktober. 8 8101
Göbenstr. 12, 1 l., 4-Z.-W.»Bad, Gas
—u. El ektr., ke in Sth . Näh, das. 2001
Töbenktr. 16 schöne 4-Z.-Wohn7 mit
_Zubehör per 1. Oktober. B7100
Gustav-Äd- lfstraßr 10, 1, schöne fonul
^4 —5-Zum -iMhn .̂ zu verm. 1761
Gustav-Adolfstr. 15, 1, 4-Zim.-Wohn.
Hartinastraffe 13, 3. Stock. 4 Zim7
—rerchl. Zubehör. Näh. Bart . 1358
Helencnltr . 14, 2, 4 Zim.. Küche, ev.
. mit Werksta tte, sof. od. spät.  1562
Hellmundstr. 12. 1. 4 Zim., Küche,
—Kab. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 1990
He llmundstr. 43 gr. 4- .Z.-T . Sahbachi
Hellmnndstraße 53 schone 4-Z.-W.,

nahe der Emser Str ., auf Okt. zu
Vm̂ Näh. bei Gebr. Schmitt 87617

HcrdcrsirWIß' 3 St ., 4 Zim., Küche
. u. Zubehör. Näh, im Laden. 1563
Kaiser -Friedrich-Rinq 12, 2. Etage.
—4-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.  88654
Kavellenstraße 20, 1, 4-Zim.-Wohn.

m,t Kücheu. Zubeh., ev. m. Garten.
per sofort od. später  zu vmn . 1781

Karkstraße 37 lchW4-Z.-W. 720 Mk7,
, Part , od. 2. S t. , s. N. 1 l. 8 8727
KarkOraße 39, Ätchi. srcundl . 4-Zim.-

Wohn, zu verm. Näh. P . l. NB 8102
Kellerstr. il , 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr. 137
Kellerstraßc 13, 1, sch. 4-Z.-W. 1935
K-rchaalle li 1. 4-Zimmer -Wohn7
.auch Nir Geschastszw ecke._ 191^

Kirchaasse 2Z fch. gr. 4-Z.-W. m. Zub7.
b.  St ., per 1, Okt. Näb. 2. 17 55

^ ^ ^ alerStr . 3 4 Zim. u. Küchel
o Elektr., Bad undZubeh., aus 1. Oktober zu verm.

Nichlstrastc 22. 1. Stock, Ecke Ring,
schone 4-Z.-Wohn., Gas , el. Licht.

_pe r 1. O kt ober zu verm. 19 22
Rödcrstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimrner.
. Wohn, mit Zubeb, s.  od . sp. 1575
Nöderstraße 42 schöne 4-Z.-Lotzn . m.
_Bad, ^<?!as ^ EIektr., zu verm. 2049
Rüdes!,. Str . 31, 2, sonn. 4- u . 5-Z7-
^ Wohn, per sof. od. später. 8 8106
Saalgnsie 28 4 Zim. u. Küche
, oder später zu vermieten. ’ "157..
Scharnhorststr . 32 mod. gr. 4-Z.-W.
Schiersteiner Str . i 4-Zim.-Wohn7,

2. St . hoch, auf jetzt od. 1. Oktober
—3» vm. Näb. das. u. 3 St . 1770
Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche

LZimmer -Wohnung zu vm.  1785

—Nikolasstr aße 24. " "2128
Kirchgaffe 29, 1, schöne6-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
_Nah . Hausmeister Bach. _ 2071
^lalenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
_SSoBn . sof. od. z. 1. 10.  zu v. 2101
Klarcnthaler Str . 5. P .» 5-Z7-Wohn.
. zu verm. Näh, im 1.  St . r. 89 877
Klopstockstraße li , 1. Etage, herrsch?

5-Z.-Wobn. m. Bad u. all. Zubeh.
^sof. od. spät. Näh. Part . r. 1602
lopstvckstr. 21. 1. u. 27 Et ., schöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralbeiz , per sof. ev. 1. Okt.

.. zu verm. Näh. Part ._ 2094
Luxemburgstrabe 9, 2 l., 5-Zim.-W.

mit Miet nachlaß zum Oktober z. v.
Marktplatz 7 neu hergerichtete 5-Zim.-

Wohn., 1. u. 2. Etage, mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm. : etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraße 32. _ F341

Marktstr . 13, 2, 5 Zim. u. Zub., auch
für Geschastszwecke zu verm. 2037

Schlickitcrstraße13, Hochpart., schöne
—4-Z.-Wohn. per Okt. N. 3. Et . 1579
Schwalbacher Str . 7 mod. 4-Zim..
—Wohn, per  sofort zu verm.^ 86156
Schwalbacher Straße 48, Gartenseite,

ä- d ' cĥ ^ r, 3. Stock, Erker, Balkon,
Bad Kohlenaufzug, Gas u. elektr.
Licht u. sonst. Zubehör sof. od. spät.

_o ii erfr . in 50. bei Meine cke. 1580
Stiftstr . 19, Gtb. 1. 4-Zim .-W., Gas.

elektr. Lichl u. Zubeh. per sof. od.
„ spater zu verm.  Näb . Part . 1581
Stiftstr . 20, 1. 4-Z -W. föTMOT ab?
Wagemannstraße 28. 1. Stock, schöne

4.Zimmer -Wohnung mit Bad. Gag
elektr. Licht sofort zu verm.

Nah. rm »Tagblatt "-Haus , Lang-
. gaffe 21, S chalterballe rechts. •
Waaemannstraßc 28, 2. Stock, schöne

4-Zimmer -Wohnung, Gas u. elektr.
L' mt sofort zu verm. Näheres im
»Taablatt -Haus , Langgasse 21.
Schalterhalle rechts.

Wagcmaiinstr . 31. 1, 4 Z.. K.. Zub.,
. sofort oder spater. Näh, das. 1682
Webergaffe 56. Frontsp -, 4-Zim.-W.

zum 1. Okt ober zu  Perm . 2120
Weilstraße 4. Hochv.. sch. 4-Z.-Wohn„
„ Badegel., K. u.  Zb . N. Nerotal 17.
Wellritzstr. 11 4-Z.-W. m. Zb., 1. .10.7

gegenüb. Hele nenstr., sonn. L. 1330
Westendstraße 1 schöne 4-Z.-Wohn.,
, frei? Laae, zu vermieten . 88615
Winkeler Str . 3, P ., 4 Zim. m. Zu bl
_ u. Zentralherz .. p. 1. Ok tober. 1840
Winkeler Str 8 4 Z.. 1 K.. Badl
_2 K.. aus sofo rt oder später. 1685
Wörthstr . 28 4-Z.-W. N. V. r . 2140
Nvrkstrake 8 sch 4-Zim7Wohn^ t81l0
Schöne 4-Zim.-Wi>bn. mit Zubeh. aus

1 Okt. N. Wörthstr . 14, Lad. 2019
5 Zimmer.

Adclheidstraße 82 5-Z.-W. s. o. spät.
—N. Zorn . Dotzh. Str . 85. 87 751
Adolfstraße 1 5'-Zim.-Wohn. Nähl
. rm Speditionsbure au. _1587
«atrerf,tftr?6e 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw. sofort  od . später. 1588

„ ^ **1 L vuutiu , QU UCUU.
SlopstockstraßellT ^P .. herrschaftliche

4-A,m.-Wohnung auf sofort oder
spater. Nah. Par t, rech ts.  1568

Körner str. 5, 1, 4-Zim.-W. mrt Zub.
auf ,of. od. sp. Wch. 1 St . r . 1569

BiSmarckring 9, 1. Stock, 5 Zimmer
per Oktober zu vermieten . 87618

Blsmarckr. 25, 1 u. 2. S7Z.-W. m. Zbl
_ 8- 1. Okt. Näh, b. Ga iser. 88112
Dainbachtal 19, Vdh. 1. Oberg.» bl

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub.. auf soi. od. später. Näh. bei
C. Phrlipp i, Dambachtal 12, 1. 1590

Dotzhei mer S tr , 18 5 Z.. n. berg., sof.
Dotzheimer Str . 32 neu herg. 5-Z.-

W., Gas u. Elektr., gr.  Blk . 810349
Dontzeimer Str . 40. 1, herrsch.' 5-Z..

Wohn, mit Bad u. Zubeh., Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß aus
sofort oder später zu verm. 8 8113

Emser Straße 43, Part .» 6-Z.-Wohn.
auf 1. Oktober, auch früher , zu
vermieten. Näheres daselbst. 1910

Emser Str . 48 herrsch. 5-Z.-Wohn.
, Nah. Emser Str . 44, b. Do rinann.
Emser Str . 52, 2, 6 Z. m. reichl. Zb7

sofort oder später zu verm. 2087
Goethestr. 15, 2. gr. 5-Z.-W. m. Zb7
. sof. od. sp. zu vm.  Näh , das. 1594
Goethestraße 25, 1, 5-Zim .-Wohnuiig

sofort oder später zu verm. Näh.
Ka iser-Fried rich- Ring 56._ F 362

®®| t6eflraf;e 27, Part ., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Zubehör, neu herger.»

_Elektr ., Gas, billig  zu vermieten.
Gustap-Adolfstr. 12, 1, schöne sreigel.

5-Z.-Wohn. mit reichl. Zub. zum
1. 10. 15 zu verm. Näh,  daselbst P.

Helencnstraße 31, Ecke Wellritzstr.,
2. St ., schöne 5-Zim .-Wohn. für
gleich od. wäter billig zn vm. 1596

Hcrdcrstraße 3. 1, schöneS-Z.-Wohn.
Sonnenseite, billig zu v. Bf

Marktstr. 19, Ecke Graben str., 1. St ..
Lugenbühl,  5 -Zimmer -Mobn. 1606

Mo ritzstr. 7 5-Zim.-Wobn. sos. 1528
Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.
. 6-Zim -̂W^ u.̂ Zubeh. sogleich. 1607
Moritzstraße 25, 2. Etage, 5 schöne
_gr oße Zimmer mit Zubeh._ 1608
Müllerstraße 9, 1. Stock, mit Balkon,
—5 Z., einschl. Badez., El . u.  Gas.
Villa Neubcrg 2, Hochp. od. 2. Stock,

gr. herrsch. 5-Z.-W., reichl. Zubeh.,
^,f . gleich od. spät. Näb. 2 Tr . 1611
Nikolasstr. 20. 1 u. 4 Tr .7Wohn „ 5 Z.

Zubeh sof. oder spät, zu v. Näh.
„Karl Koch. Lu isen str.  15 , 1. 1612
Nikolasstr. 24, 3, gr. 5-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubeh. zu vm. Anzus.
von 1014—1 u. 3- 6 Uhr. Näheres
feg. Ab ler, Nikola sstr. 24, P , 2125

Ötflnicitflr . 45, 1, herrsch. 5-Zimmer-
Wobnung aus 1. 10. zu verm. 1614

Oranienstr . 50, Ecke Goethestr.. 1. St .,
herrsch. 5-Zrm.-Eckwohn. z. Preise

. von 1100 Mk., sof. od. später. 1615
Rüeingauer Straße 2 herrschaftliche

6-Zlmmer -Wohnung mit all. Zu
„ bchor auf  Oktober zu vermi eten.
Rheingauer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim..

Wo hn. an rub. Mieter zu vm. 1617
Rhcinstraße 70, Erdgeschoß, bestehend

aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser-
Friedr ich-Ring 66.  F 362

Rheinstraße 94, 1. (St,  b -Z.-Wohn.
auf fofort oder später zu vermieten.

—Wetẑ Worthstraße 12, 1 St . 1620
Nheinstraße HITTkrt , 6-Zimmer-

®otin ., Küche, Bad, 2 Maas ., zwei
„ Keller usw., zirm l^ Oktober. 89155
Rheinstr. 117, Süds .. 6-Z.-W. N7 P.
R^ instraße 123. Ecke Kalser-Friedr ..

Ring . 1. St ., 5 Z u. all. Zub. 2000

Adolfstraßc 8 6 Zim., Vdh, Erdgesch.
__ sof. od. spät. lMenges , Hth.) 1639
An der Ringkirche 6 herrsch. Wohn',

von 6 Zim. u. Zub. per 1. Okisber
preiswert zu verm. Anzuseh. 12

,„ bis„ 2 Uhr. Näh. 1. Stock. „ 2027
Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sost
, od. sp. :„el Licht u. Gas . 8 8118
Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6-Z.-W. zu

vm. N. Kaiser-Fr .-Ring  56 . F362
Dotzheimer Str . 58, P ., nahe Kaiser-

Friedrich-Ring , Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. z. 1. Okt.
zu vm^ Näh, Rheinstr , 106, 2. 4834

Eltviller Str . 21,' 1, Herrschaft!. 6-Z.-
W. mit all. Komf ort billig zu vm.

Hrrrn -iaikcnstr. ' l5 , 1. 6 Z.'.' r . Zub..
sof ort od.  s päter . Näh. Part . 1643

Kaiscr-Fr .-Ring 60, 3. herrsch. 6-Z.-
_W , sof. od. spät. Näh. 2 l. 8  8119
Kaiser -Friedrich-Ring 64. 2, 6 Zim.
. u. Zubeh ör. Näh. Part ._ 1871
Kirchgaffe 42 6-Zim .-Wohn. m. Bad,

elektr. Licht u, sonst. Zubehör zu
ve rmieten ._ Ern st Ne user. _ 1538

Langgaffe 10, 2 St ., 6- ob. 8-Zim.-W.,
Geschäfts-Et age. Näh. Kors.-Gesch.

Langgaffe 16, 2. ich. Wobn., 6 od. 7 Z.,
Warmwafferheiz .» f. Arzt. Anwalt,
Bureaus geeign., s. o. sp, zu vm.
Näheres , auch betr. Bestchtigurg.

. Ne rotal 10, Ho chp, (Tel . 578). 1646
Lanzstr. 15 bochherrschaftl. 6-Z.-W.

mit reichl. Zubehör sofort zu verm.
Nah. Taunusstraß e 33/35, Laden.

Marktstraße 17 Laden sof. zu verm.
_ Zu erfragen bei Lugenbühl._ 1672
Mauritiusstraße 5 Laden mit Zim.

per sofort oder später billig zu
verm. Näb. im Tapetengesch. 2188

Oränienstraße 48 Laden mit schönem
Keller sofort zu vermie ten.  F 352

Oivniknstraße 48, Werkst u. Sout .,
_ je 70  Qmtr ., zu„v. N. 3. St . F353
Laden Nauenthalcr Str . 10, schöner

großer Laden mit groß. Keller u.
Wohnung per 1. 10. sehr bill., seith.
Butter -, Eicrhdl., eignet sich für
jedes Geschäft. Näheres daselbst
Mittelbau , bei Koch, Part . 8 8327'

Nheinstraße 56 Laden mit Neben¬
raum für sofort oder später zu vm.
Näh, nebenan, im Eckladen. 1969

Rödcrstr. 40, 1. Et .. 5 Z„ ZÜk.VBal^gl. od. spat, zu v. Näh, 2. St . 1621
RüdeSH. Str . 21 1, Herrsch7̂ 5
_ zu v. Nah, daselbst o. H. u. Gr . N.
Nüdesheimer Str . 23, 2. 5—6-Zim77
„ Wohn, z. 1. Okt. Näh. P . l. 1325
Rüdesh. Str . 28 ist d. ' 2. Obergesch?

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
—_1- ,Okt.  z . v. N. Kaif.-Fr .-Ring 56.
RüdeSH Str . 29'7 '27herrsch7̂ 7Z,-W'
„ sof. od. spat, Näh. daselbst. 8 810Z
Rüdesheimer Str . 31, 1. Sonnenseite,
„herr sch. 6- u. 4-Z,-W,. Okt. 1319
RUdesh. Str . 33, Hp., 5 ZH  Zb. 2612
Schulgaffe 6 6-Z.-W. kv. Zahn -Dent.

bew ohnt) zu v. Näh, im Lad.  2164
Serrobcnstraße 12, 2. schöne neuherg.

6-Z.-Wohn. mrt Zub. sof. od. spät.
„ zu verm. Näh. Bülowstr. 1. 2048
Stiftstr . 20. l .l ^Sm söf7Nah7'8ad7
Taunusftraße ^-ä--csc 62 ^ Zimmer , Küche,

2 Maas , usw., Gas , elektr. Dicht,
lierrschaftl. emger., sofort od. spät,
mit Nachlaß zu verm. Näheres da¬
selbst oder Adelheidstraße 28, 1,
Fernsprecher 676, oder Luisen-
straße 19. Fernsp recher 439.

Webergaffe 8 Arzt-Wohn. von 5 Z„
Küche u. Zubeh. sof. od. spät. Alles
Nah, das, u.  Parkstraße 10. 1780

Wellritzstr̂ . P .. sch?'5-Zi-W7̂ nZb

Luisenstraffe 24 moderne 6-Zim-W,
„ Näh. daselbst Tapetengeschäft. 1647
Moritzstr. 31, 3, sch.' Wohn., 6 Zim7,

reichl. Zub .. Elektr., Gas , Bad,
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh, das, bei Rapp. 1648

Moritzstr. 35, 2. u. 37St .. sch. 6-Z7-
Wohnungen preisw . auf sof. zu vm.

_Näh Hausbesitzer-Verein. _ F 381
Öntnicnftr . 46, 2. Obergcsch., schöne

6-Zim.-Wohn, mit Zubeh. zu vm.
_Ker n Hth. Näh. Oranienstr . 44, 1.
Rüdcsh . Str . 15. Erdg., 6-Z.-W. fcifl
_ob . sv. N. Kais.-Fr .-Ring 56. F362
Schlichter ftr. 14 6-Z.-W. zum 1. 10.
Wielnndstraße 19 hochherrschaftliche

6-Zrm.-Wohnung mit Wohndiele,
_Z entralheiz ., Warmw affcrvers. 165':.
Wiltzelminenstr. S herrsch 6-Zim.-W7

1. Et ., Okt. Näh.^ „.Et ._ 1652
6—7 Zim., Küche Bad, Speisekammer

u. . Zubeh. elektr. Licht. Zentral¬
heizung, Auszug, sof. zu vm. Näh.
Tannnsstr , 13. 1, bei Haas . 1653

Rheinstr. 70, Hlh.. als Lager. Atelier
od. Werkst., ev, m, 2-Z.-W.. Küche,

_JM . N. Kais.-Fr .-Ring 56,  P . F293
Laden Röderstr. 47, an der Taunus-
^ straße, auf gleich od, spät, bill, 1775
Römcrberg 27, Bäckerei, Laden mit

schöner Einrichtung zu verm. 1321
Scharnhorststr. 36 trockener Laaer-
^raum z. Einstell, v. Möbeln. 810261
Schwalbacher Straße 21 Laden mit

Zimmer per sosort zu verm. 1679
Schwal bacher Str . 23 Laden billig.
Taunusstraßc 55 Laden mit Wobn.

kEntresoll, 5 Zim.. Küche u. reich!.
Zubehör zu verm ieten. 8 8123

Wngemännstraße '31 1 Laden sos. zu
vm. Näh. K -̂Friedr .-R. 74, P . 1682

Wallufer St r . 9 Helle Werkst. 8 8121

7 Zimmer.
Adolfsallee 32, Part . od. 2. Et ., herr-

schaftl. 7—8-Zim.-Wohn. mrf gleich. od. später zu vm. Näh. Part . 2060
Adolfstraße 101 1. St ., 7 Zim. auf

1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1654
Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stoch

7 Zim.» Ba-d, Gas , elektr. Licht u.
reichl. Zubeh., aus sofort od. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst 3. Stoch von

. 9—1 vorm, u, 3—6 nachm . 1797
GrrichtSstr. 3. 2, 7-Z.-W.» Bad, Balk.,
_ G as , el ektr. Licht," sof. zu vm. 145/
Rhemstraße 99, Hochv.»»7 Z. u. Zub.

zu vermieten . Näh, das elbst. 2179
Nheinstraße 105 sind 7-Zimmer-

Wohnungen zu vermieten. Zu
erfra gen im 3. Stock. 1874

Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,
7-Zim.-Wohn.. schön ». hell, große
Raume , 1. Etage , allst krei. Vor-

_g arten , ev. ele ktr. Li cht, sofort. 1656
7 od. 6 Zim. sEckwohn.1, Neuzeit enb

wrechend, in. Zub., sof. od. später.
Nah. Haas,  Tcnmusstr . 13, 1. 2218

8 Zimmer und mehr.
Taiinusstr . 55, 2. Et., 8 Zim., Küche.

Gas . Elektr.. Auszug. Balkons u,
reichst Zirb, fof. ob. stväfer. 8 8120

Läden  und Geschäftsiäume.

„ 1. Ökt. N. das, od. Rhei nstr. 119, l!
Wiclandstr. 5, i,  5 Zim., KücheTBad.

Zentralheiz ., sof. oder spät. 1631
Wielandstr. 14 hochh. öAMchhn . nu

Warmwaff .-Heiz. u. Versorg,, mit
Mretnachl. sos. zu vm. Näh. das.
oder Wrelandstraße  13 , P . l.  2040

Wiltzelminenstr. 37 kWllaj, n. Wald,
vrachtv. 5-Z.-W., Hp, s.. 1. u 2. s.
N. Bierst. Str , 7. T. 1021. 1632

Kleine Wilhelmstraße 3. 3. Stock, 5
bis 7 Zim., Balkon, Bad, Küche u.
Zubehör ver 1. 10. N. das. B. 1956

Wörthstraffe 9, an Rhernstr., Part ..
5-Zim.-Wohn. Näh. 1 St . ^ 2210

'Wörthstraße 17, 1, 5-Zim.-Wohn7 sos.
oder sväter. Näh. Laden._ F362

Zietenring 14, 1. St .. 6-Zim.-Wohn.,
kvl. Bad u. all. Zub., per 1. Okt.
pab bei Frau  Rinn . Mtb . 1, 8080

6 Zimmer.
üluAdelbcivstraßi 45 lLud >e,ie>. l ,

_6 Z.. Balk.. Bad ic„  fof . o, sp, 1637
Adclheidstr. 56, 1. u. 21 Et., 6-Zim.-

Wohnung per sofort oder später zu
. _ . . . j038verm. Näh. Hausmeister . _

Adolfsallee 26, 1, 6 sch',"Zl7H7Balk7.
reichst fof. od. Ü>. Nah. 2. 1322

Adelheid str. 21, P ., 2 Kontorräume
sofort. Nah. Brech, Dachstock, oder

—Fresenr us st r.  45 . Tel.„ 184o. 2199
Adolfstr. 1 gr oße Geschäft's r. sof. 1659
Adolfstr. 10 Arbeit sr ., Bur , rc.  zu v.
Albrechtstr. 10 Lad. m. od. o. "Wohn.,
„ auch als Lager r. , Büro  od . Werkst.
Albrechtstr. 34, Eckl. m. 3-Z.-W. bill.
Bahnhofstraße 8 gr . hell. Büroraum

sof. od. spat.  Näh , bei Leber. 1664
Be rtramstraß e 2'ü' Werkst. zu b. 1745
Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-

Wohn.  so fort od. 1. Okt. zu ve rm.
Laden Kl. Burgstraße 10 ab 1. Okt.

1U vermieten . Näheres Kleine
Surgstraße 7.

Dotzheimer Str . 61
in dem Friseur - u.

2062
—i. Laden,
inhmachev

Geschäftm. gut. Erfolg betr. wurde,
in folge Einber . bill. N. 1 st 8 9501

Dotzhe imer S tr . 61 Werkst. o.„Laaerri
Dotzh eimer Straße 83 Werk st. F 862
Eltviller Str . 14, langt . Friseurlad .,

a. Lagerr . f. Möbel. Wurstk. b7 15 37
Faulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.

Näheres A. Lets chert._ 1668
Frankenstraße 6 schöne Helle Werkst.',
_auch als Lagerraum zu v. 89923
FrankenstrTJg Lad.' m. o. o. 2-Z.-W.
Friedrichstr. 27 Werkst,  u Lagerraum.
Göbenstr. 5 La den s.Kolonialwaren.
Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstraße,

schöner Laden sofort zu  w _ 2100
Hellmundstr . 29 We rkst, ob. Lagerrl
Hellmundstr. 42 Laden z. Möbeleinsst
Hell mund'straße 43 /45^Läd'en b.  1721
Hirschgraben 10 Eckladen m. Wohn.

billig^ ofort„ zu,v . N. 1 St ^ r^ 2196
Ka is.-Fr .-Ring 78 Bur .-Räu me. 1251
Länggaffc 4, Hinterh . als Wcrkst'ätte

od. zum Möbele instellen._ 1671
Marktstr . 22 ist c. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh daseivst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier. 1673

Wcberga'ffe 46 Laden m Ladenz. sof.
„ od. spät. Näh. Zi garren gesch. 1684
Wellritzstraße 4 La den zu vm.  2136
Zi minerma nn str. 10 Wkst., ca. 50  gm.
Laden u. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.

billig zu vermieten. Näheres
_Walra mstraße 5. _8 8127
Larervlatz zu vm.. Verl Westendstr.

Näh. We va andt , Dotzh. St r . 91, „
Ein gutes Eier -, Butter - u. Gemüse-

Geschäft zu vermieten. Gefällige
Offerten unter L. 354 an den
Tagbl .-Verlag. 2213
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Albrechtstr.Hs ^W^Hrgl "Gas.
Auswärtige Wohnungen.

Bereinsstr . 8 sch. 3-Zim.-W., ev. m.
Stall , auf Okt. bill̂ z. v. Näh, das.

Zwei schöne 2-Zim.-Wohn. m. Zub.v vi | er̂ j | in, . || | iii . ui . ^ | n » .
u. Gas , Hinterh ., per 1. September
zu verm. Näh. Waldstraße 50,  1 ._

Bierstadter Höhe 26, Gartenhauschen
z. Alleinbewohnen, 3 kl. Zim . u.
Küche, an ruhige Leute zu ve rm ._

Bierstadter Hohe 58 schöne Fsp.-W.,
Gas u. Wass er im Abschst, 1. Okt.

In Dotzheim, Wiesbadener Ü>Jt7 41,
2 Min . von der elektr. Haltestelle,
schöne2-Zim.-Wohnung an ruhige,
anständige Leute oder einz. Dame
zu verm. Näh. 3. Stock rechts.

Sonncnbcrg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
Näh. Gemeindere chn. Traudt , F373

Sonnenberg , Adolsstraße 9, 6-Zim .-
Wohn, ans 1. Okt. u. 5-Zim, -Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal-
bacher Str . 43, 2, WiesbÄ ien.  1 688

Sonnenbcra . Gartenstraße 9, schöne
Frontsp .-W. zu v. Näh. Adolfstr. 7.

Bor Sonnenbcrq , Funaferngarten 1
^ lLandhaus ), 3-Zim.-Wohn., Gas,

elektr. Licht, Bad u. s. Zubehör bill.
zu verm. Haltest. Apotheke. An¬
zusehen von 3—5 Uhr nachmittags.

Sonncnbcrg . Rambach. Str . 68. neuh.
Wohn.» Gas . Wasser, 2—4 Z. 1689

Sonnenbcra , VillenkolgtzieWilhelms-
böhe lHaus Grauer Stein ), schöne
Frontsvitz-Wohnung, 2 gr. Zim. u.
K., mit Zubeh., ver 1. Oktober an
ruh. Leute zu v. Näh. Sonnen-
berg, Kaiser-Fricdrichstr. 6. 1941

Möblierte Wohnungen.
Hellmundstraße 42, 1, möbl. Wohn.,

2 Z„ Küche u. Kell., a. einz., bill.
Saalgassc 38, 4, nrobl. Wohn, billig.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adclheidstraße 35, 2, groß. g. m. Z.
Ädlerstr. 7, 1, sch. m. Z. m. Schreibt.
Adolsstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer.
Adolfstraße 7, Sth . 2, gut m. Z. bill.
Albrechtstraße 23, 2, schön möbl. Zim.
Albrechtstraße 30» 1 r., gut möbliertes

Zim, ev. Pension, Alleinmieter.
Bertramstr . 4, 1 l., frdl . möbl. Zim.
Bismarckr. 25, 2 l., mbl. Z„ 1 o. 2 B.
Bismarckrina 33. 2 l„ schön m. Zim.
Bismarckr. 35 schön mbl. Hochp.-Zim,
Blcichstr. 5, 3 St ., möbl. heizb. Mans.
Blcichstraße 18, 1 links, gut m. gem.

Zimmer auf Wochen u. Monate.
Bleichstr. 30. 1 l., mbl. Z. m. u. o. P.
Blcichstraße 32, 1, möbl. Zimmer

mit Pension billig zu vermieten.
Blückerltr. 14, 3 r., m. Z., 16 Mk.
Blüchersträße 28 find. Arb. Log. N. 1.
Faulbrunn enstr. 13, 2, bei Schuster,

möbl. Zimmer , für 15 Mk., zu v.
Friedrichstr. 41, 11, s. m. Z., 1 u. 2 B.
Olöbenstr. 29, 1 r„ eleg. m. Z. s. bill.
Hellmundstr. 2, H. 1, ruh . saub. Zim.

mit 1 od. 2 Betten billig zu verm.
Hellmundstraffe 3 2 güt möbl. Zim.
Hellmundstr. 6, 3 l„ sch. m. Z.. 15 Mk.
Hellmundstr. 40, 1 r., m. Mkd.. 2.561
Hellmundstr. 49, 2 r., gemütl. möbl.

Zimmer , 3 Mk. wöchentl.. zu vm.
Hcltmundstraffe 58, Part . r „ freundl.

möbl. Zimmer sofort zu verm.
Hermannstraßc 9 Mans . mit Bett .'
Fahnstr . 34, 2 C,  m . stev. Z.. elektr. LI



10. Morgen-A«sgaLe. Zweites Blatt.
Karlstraße 6, P ., einf. möbl. Zim.,
^ ^ gff er und Kochg elege nheit, zu v.
Karlstr . 30, 1 r„ schönmffil. 3immt>r.
Kellerstraße 12, 3 r.. schön möblT̂ l.

•7}—Id/Oll  müül.
^ ^ buftraße 5, Gth. 2 r., schön möbl.
- äunmer Silltn ju vermieten.

. Luisenstraßc 5. Gtb 2~ l.  mbl . Zim.
Muer gasse 14/si r .. m. Z.. 1 i>7W
DlÄelsbcr (i j5 , 3 l., möbl. Zimm et.

9, Alittelb. 1 I., erhält
anf totb . Kraul . möM. Kim., billig.

MorltzW75l7HZ7Ecke Kais.-FrM 'inL
el. m. sev. 3 .. Sckn-bi Pr <i 25 M.

Wuga ffe 5 mobl.  Kim , m. 1 u. 2 Bi
M -lwvsberakr . 30, 2 l.. MSHTs'
Wnmr ^ Gth. P . r„ fr STiSlir
Sch achtstraße 8 Stübch. m. Bett u. Of.
ScharnharWrnße 35, P . lks., einfach

mbl. Zimi mit Klavier billig zu  v.
Zchulberglsi , 2 r .. möbl. ZmüZH
Schw alb. Str . 8. 2~L.  m . sep. & m.
Walramstr . 8, 2, sch, m. 3 . u. Ms. s.

^eekstr. 19, 2 1., beh. Süd, ., fr . Lage.
-ü° T3- Verst fl., n. t. Dau erm., ä. £>.

möbl. Z. nach d. Gärten , mit
Schrerbtrich, a. Büro u. Schlafz.

,so wrt . Karlstraße 18. Parterre.

WresLadenes TagdlatZ»

Schön möbl. Valkonz, an Herrn oder
Dame ber alleinsteh. Kriegersfrau
billig zu v.  N . llliehlstraße ,17, 3 l.

Wbcnstr ^ 29, 1, l. Erkerz., sevar. E.
Goethestraße 7, B.., leere Ma nsarde.
Helenenst raße 15. St b.. ^ leeres Km,

DienStag. 31. August 1615. Nk. 408.

Hellmund str. 2 ar. he lle Mansarde.
Herman nstraße 22 leereŝ art/ ^ iin

Leere Zimmer , Mansarden re.
Adelhcidstraße 36. 1, großes separat.
.. Ze mmer, auch als Büro geei gnet.
Albrechtstr. 25, 1, 2 leere sonn. Zinn,. e,g. Eing ., Balk., 1. Oktober z. hm.
Blücher st rastc 15 große leere Mann
Müchcrstr^ 22̂ l,. 2̂ siHM
Blücherstraße 24. P .. hcizb. Mansi
Faulbrunnenstr . 6, 1, Ms., W. u. H.
Faulbrunnenstr . 7. H.. 1 2/s . m. Herd

an einz. r. Pers . od. z. Möbeleuist.
8 M. m. N. Gottwald , Goldschmied.

Feldstraße 24  schöne Ma ns. zu verm.
Frankenstr . 17 heizb. Mansi sosorti
Friedrichstr. 55. B., 1 gr. I. Ms., e. P.

Hcrrngart enstr. 12 2 I. K m.. W—2'.
Jahnstr . 34 1 leeres K m. Nab. P . r.
Jahnstraß e 36 Fro ntsp.-Z. Näh. 2"ä.
Karlstr . 327 1, nr. Kaum z. Möb.-Ei
Körnerstr . 6 gr. l. Ms. zu  v . N. Burk.
Ma rktstraße  1 2 1 Kim. N. Vdh. 2^ .
Mauergnise 19 leer es Zimtner zu v.
Niederwaldstr. 11, P .-K , z. Mö bel-E.
Philippsbergstraße 32 in besserem

Han se 2 kleine Ma ns. mit Balkon.
Nnuenthalcr Skr . 18 R. z. Mölel -Ei

zu v. Nah. Sch effelstraße^ smÜort
Rheinbahilstr . 5, Tackst., 2 leere Kim.
Kheinstr. 64 sch. Mans . z. Mobewimt.
Niehlstr. 10 gr. Mans arde zu verm.

Scdanplatz 7, Part ., gr. l. Frontspz.
Seerobenstrnße 4 leeres Zim. zu cm,
Taunusstr . 24 Frontsp .-Zimmer nebst

daranftoßender Heller Mansarde
mit Gas zu ver mieten._

Walramstri21 , gr. heizb. Mans . fofl
Wei tste. 19 l. Msd.  n t- Wass.. Kochgcll

Westendstr. 28 gr. Bierk., Stall . 1 Pf
Stall mit groß. Keller und 2~

3-Zim.-Wohn. p. fof. ob. spät. z. p
Dotzh eimer Str . 88, V. 2 r. 168.

Weinkeller zu v. Orcmienstr.

»■■»» 1 |^. «« w. o vv -r«
Westendstr. 19, 1, schon. leerä^L.-Knü
Ziinmermannstr . 4, P ., m. Km . 'bill.
Zwei leere Zim . z. Möbeleinstell. sof.

Näh. Karlstraße 18, Parterre.
Keller. Remisen, Stallungen rc.

Adelheidstraße 82 gr. Stall od. Gar.
Näh. Dotzheimer Str . 85. B 10653

Dobüeimec Str . 83 Garage z. v. F362

- r»*- i^ nu mu »,
R öd erste. 7 leere Man sarde  zu verm.
Noonstr.^ 4^frdl. l. Zim. Näh. Parts
Sihachliiraste 6 schöne Mansarde.
Schulberg 6 heizb.  Mans . mit Gas.

Tr udenstraße 3 mit telgr. Keller. 2161
Gneis enaustr . 12. Gö ller, gr . Keller.
Nh einstr. 50 Stall ., Rem.. Laa. 2189

Vermietungen
2 Zimmer.

Steingaffe 25, Neubau, moderne 2-
.—Zimmer -Wohnung zu vermieten.
2Aw« r« « eii.Kelter

2Bü5it. im Abschluß, Sonnenseite,
^Atig, Stb . 3, Dach, für kl. ruhige
Arbelterfamilic mit 1—2 Kindern
passend, Pr . 25 Mk. monatl ., per
s,- ^0. zu vm. Näh. Zietenring 12,
Sth . Part ., od. Bärcnstr . 4, 3. 2229

3 Zimmer.
Platter Str 15, Part ., schöne3-Zim.-

W'-'ln., Balk., Bad, Zubeh., Vor¬
garten , zum 1. Okt., od. sch. 3-Z.-

^ssr °nt?p.-Wr,hn.̂ BaIk., Küche,_tSaratijolHStt-nfdlJiü.,
Mäne große 3-Zim.-Wohn. mit
Badezem., 1 Mans ., großer Balkon
usw., prerswert zum 1. Sept . 1915
od, spater zu Perm. Näh. dortselbst
de: Ullmann, Part . 2192

Hainerweg 16,
Etagen -Billa , ruhige, vornehme Kur¬

tage^ nahe Kurhaus u. Wrlhekmstr.,
. 2. Stock od. Hochpart., z. l . Okt.

3U verm., 5 Zim., 1 Badezim.,
»roßer Ba » on, Mansard ., Garten-
bcnutz., Gas , elektr. Licht. Wheres

^ Hochpart., 19—12. 3—5sh Ubr.
ßgiser-Friedr.-Dlig 47M

Schierstciner Straße 27 schöne Auto-
Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.

, Nah, dorts. bei Auer. P art . § 352
ELellritzstraße 21, 1, gr. Keller zum

Aufbewahren von Kartoffeln . 2226

Richesiiche
Alleinsteh. Herr sucht l -Zinr.-Wohn.
u. Küche inmitten dev Stadt . Anerb.
imter T . 361 an den Taabl .-Nerln^  s

i —5-Z.-Wohn. od. kl. Häuschen,
wlitte der Stadt , zu mieten gesucht.
Okf. u. M.  36 9 an den Tagbl .-B^
Alter Herr sucht Zimmer m. Kaffee

u. Mittagessen bei Frau o. Anh. Off„
m. Pr . it. P ostlagcrk. 847, Wiesb. 1.

Eleg. möbl. Wohn-, ev. Wohn-
u. Schlafzim. m. elektr. Licht, in ruh.
Lage, von jg. Herrn gesucht. Off.  mit
Preis u. G. 361 a. d. Tagbl .-Verlaa,

cleg. prakt. 6-Zimme» Wohn. mit
reicht. Zubehör in feinem Hause
mit Vor- u. Hintergarten an ruh.
Leute p. Okt z. v. Preis 1400 Mk.
Nah. 2. Stock, Lehmann . 1433

Nrzt-Wohmtng.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. cinger., Zentralheiz ., Aufzug,
evcnt. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. NAhxxxg Baubüro
Hildner , Do bbeimer Str . 43. B8131

'Ülitiirftr. 34, Mccseitr.
Herrschaft!. 8-Zim.-W., 1. Stock,
mit rcichl. Zubehör, Schrankzim.,
Bad, groß, geschloff. Balkon, Gas,
elektr. Licht, sofort oder später zu
verm.  Näh . Gartend . 1 St . r.

Büro zu verm.
Rheinstr . 64, P ., 2 große Helle Zim.,

Zentralherz ., el. L. Wh . 2. 2162
Gktztzer Eckladeu,

^ bester Kurtage , am Kochbrunnen,
28o qm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., .für
Mobelgesch., fein. veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. geeig., sof. oder
spater zu Perm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13, 1. 1711

Mansarde zum Unterstellen
von einigen Möbeln gesucht. Off. m.
Preisang . u. H. 69 Ta-gbl.-Zweigstelle." wm Miaa-

Tällmsstr̂ 62

4 Zimmer.

Lrdo!fsallee 11, Gth.
qfy c™  neu hcrg.,— ^ ,670,Mk. , N°'h. « mstr. 1695

Klopftoffftr. I . 3. Et..
Gute^ ergplatz"ch Mcherre . ^ 2052

UjeirerVülWrchW. 7. 2.
Süds ., h Kaiser-Friedrich-Rrng.
mne hochherrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung, Parkett u. Linoleum

5 Simmcr , ßü * e, 2 Mans . usw., Gas,
elektr. Licht, herrschaftlk einger ., so-
wrt oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. daselbst od. Adelheid-
straßc 28, 1, Fernsvrcchxr 676, oder
Luisenstraße 19, Fernsprecher 489.

HochherrWftl.
12-Zimmer-Wohmmg,

Billen und Häuser.

u. 2. Stock, mit reicht.
Zubehör u. Garage , Heßstrivße 2,
rwben Parkstraße 33. Nähe des
Kurhauses ^ per 1. Avril 1916 oder
früher zu verm. Näheres daselbst
oder Neugasse 5, Part . 2233

6 Zimmer.

Ttdelheidstratze 88,
^Haus , frei gelegen, 1. St ., schöne

b-Zim.-Wohn.. 2 gr. Balj!.. mit
reichl. Zubeh., elektr. Licht usw.,
aus 1. Oktober. Näh. daselbst u.
Luiscnstraße  19 . 1737

|iir Mxittl  fiir iWionen!
§ro|? WWW.

Aarstraße 12a, nächst. Nähe d. Stadt,
mod. Emfam .-Billa, 7 resp. 9 Zim.,

_ billig. R. Herdcrstraße  3 . 1. 89249
Das Haus Dotzheimer Str . 23, Ecke

Hellmundstr., zum Alleinbew., enth.
8—19 Zim. u. reichl. Zuü., s. Arzt,
Pension ^d. rub . Geschästsbetr. gc-

„eia net, zum 1. Okt. zu  verm . 2189

Billa Frcscniusstt7^ 7
zu verm.. 8 Zim. n. Zub., oder zu
verkausen. . Näheres Carl Koch.

Möblierte Wohnungen.
Ellenbogens. 3, 1, Schloßpl., W.° u.

Schlfz., 1—2 Waff.. GaMUsidlaße. UmdkAlll
3—4 möbl. Zim. mit od. ohne .Küche

zu verm. Freseniusstraße 23. f
5 - Zimmer - WohnungH

12 Zim., Küche, Bad, Speiset. u»d
Zuo.. el. Licht, Zentralh ., Aufz., :n
w. seit 22 Jahr . Fremden -Heim

Luisenstraßc 15. 1._ rVilla Nerotal 36
1712

mit Erfolg Bett., sofort oder spät,
tauch geteilt), zu vermieten . Näh

0 ^ hr große Zimmer u. Zubehör,Loar-Loggia, Balkons, Zentralheiz .,

wert für sofort bezw. zum 1. Okt.
d- I . zu verm. Anzusehen von
10- 12Ubr bezw. °naLmittags
von,3 —5, Uhr. Nah. beim Haus¬
meister Wiederich dort oder Mau-
nkiusstraße 7, Parterre.  F353

scntniHfXr. s,3.51.,

5 große , 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1349

Carl Finger , Herrnmühle.

^Taunusstr . 13, 1, bei  Haas . 1702
8-Zimmcr -Wohn. mit rrichll Zubehör

Taunusstraße 23,

Autogarage , billig zu verm/ Na .̂
„Bie rsradter Str . 7. Tel. 1021. 1713

2 St ., sof. zu verm., evt. auch spät.
' J ‘ F 34Näheres daselbst bei F341
Dr . Kranz -Busch, 1 St.

Läden und Geschäftsräume.

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be-
anemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
?im 2. St . o. H- chVart., fürDkt., ev. früher , z. v. Badezrm^
3, Ms., Dopveltr . rc. N. das. 2217

GlKnl.-Ul!kWMWKr.19
_ ?_8 - u. reicht. Zub. gl. od. sp. 1714
Billa WalkmiÜjlstraße 73 8 große Z.,
-lijat . N. Mrchäaffe 11, 2 L 2079
Landhaus , nahe Nerotal u. Wald,

p. 1. Okt. f. 1500 Mk. zu vm. od.
-vik, Näh. ^ neisenaustr . 2. 11^ 1181

MG Doppeltr . rc. N. da s.
Luisenstratze 8,

2. Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1
u. Taunitsstraße 7, 1 r. 2118

^vrschcrftl. 4-Km .-Wohn. mit
Nachlaß zu verm. Näheres
Part , beim Hausbesitzer oder
Wohnungsnachweis -Büro Lion
u. Cie., Bahnhosftraße 8.

^tömaUmöier M8e 3.
1. Et ., zwei mod. 4-Zim.-Wohnungen

mit Balk., Bad, elektr. Licht, aus
1. Okt. zu verm. Näh. im Hause
selbst beim Hausmeister od. neben-
an Rheinstr . 59, 1, AßmuS. 2034
Wagemannstr. 28,

1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnnng
mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt "»
Haus , Langgaffe 21, Schalterhallerechts.
Wagemannstr. 28,

L- Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung.
Gas u. elektr. Licht, sofort zu verm.
NäJ . im „Tagblatt "-Haus , Lang
ga ffe 21, Schalter halle rechts. *

Metenring 13, 3 lks..
in schöner freier Lage, 4-Zim.-Wohn..

1. Okt. zu vm. Auzus.  1 —3. 1795

IMlillW«1ZI».mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf 1. Oktober zu
vermieten. 2042

Zu vermieten

Laden
Selenenstr . 16, mit Wohn. w. Zub..
-S«>n 1. Okt. zu vm. N. 1. St . 1837

Laden Kaiser-Friedrich-Plav 2,
gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.

bei den Bermittlungsbüros oder
-L _ Nettcnma ver. Nikola slkr aße 5.
Kirchgasie—Büro.

4—B h. Zim. f. Büro od. dergl. z. v. \
. Off, u. L. 346 an den Tagbl .-Verl.
Knanzplatz 1 ist der "l . Stock, für

Sprechzim. od. jed. Geschäft Pass..
evt. geteilt, zu  v . Näh. 1 r. 1536

mit Stallung und Garten , auf dem
Lande, Nähe Wiesbaden, billig zu
vermieten . Offerten unter B. 352
an den Taabl .-Berl

Landhaus
an der Klarenthaler Straße in
Dotzheim mit schönem, großem
Garten per 1. Ott. zu verm.

Näh. Karl Dotzheim,
Mühlgaffe 1.

2. Stock, eleg. K»Zim.»Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stoch 1700

7 Zimmer.

Kaiser-Friedrich-Ring 68 herrschaftl.
7-Zimmer -Wohnuna zu verm.

Orauienstratze 15, 2,
. 7-Zimmer -Wohnung, mit

rerchllchem Zubehör, umständehalb.
MM 1. Oktober billig zu vermiet.
Näheres Gartenhaus i rechts, von
16—12 i«. 3—5 Uhr,_ F539

Laden
Lauggaste 1,

2 Schaufenster,
ab 15. August, event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. Hildner , Bismarck-

Ring 2, 1. B9857

Llindh. irr Somienberg,
gute Lage, Haltestelle der Elektr.,
nahe Kuranlagen , kl. Garten mit
Obit/ möbl. billig zu vermieten.
Näheres im  Tagbl .-Berlag . Zh

Auswärtige Wohnungen.

In Hlemlettel MlMe

SKerMm SlkMe3
ist der 1. Stock, bcsteheud aus 7 Zim.

u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
N. K.-Frredrich-Ring 56, P . F362

TtvnilsßrLft 34.
1. Stoch 7 Zimmer und Zubehör vor

1. Okt. zu vm. Näh. 2. St . Wilh.
Nbler,_ Anzu seh.  11 —1 Uhr. 1801

£a*en HUolasRta3e 12
fof. od. spät, zu vm. Näh. Nikolas.
^stn,24 , P,,̂ ber Georg Abl er. 17 08 j
Nikolasstraße 21, Seitenbau , für

Wosch., Werkst., Lagerräume , gcw.
_Zwecke. sofort zu oernL 18 24 ,
Saelgassc 24/26 ist der von Friseur

Sattler innegehabte Läden per
F Oktober zii verm. Näheres bei
Pfeiffer,  H . P . r. 1894

lasst. Zweifamilien - Billa , hie1. Etage mit ^ rontsp.',
h.  gr . Garten i 1 . Okt. Anzus.

. lederzcü . Cheru skerweg 7, P art.

modern ausgcst , möbl. ober unmöbl.,
kür gleich oder später zu vermiete»
RLdcsheimer Str . 18, Part , r. i

' In «insSEnlll. Pillnj
erste Kurlage , ist die elegant
möblierte 1. Etage (5 zum Teil
sehr große Zim.). Bad. 3 Balk..
od. b. Part ., evt. mit Küche, zu
verm. Großer Garten , Südlage.
Vorzügliche Lerpflegung.

._ S onn en berger Straß e jk
Aeltere Dame möchte 2 bis 3 Zinst

mit Kückc möbliert abgeben. Adr,
im Tagbl .-Berlag . IS

3—4 möbl. Zim. mit ad. ohne Küche
. .. ~2Z.

Wsdllettk löoijnuno,
HP ^ rm . gr Küche, Bad, Dach»,

gartem BÄk., el. Licht, sof. preisw.
zu v. Btzstcht/iedc rz. Marktstr . 9. 1 r.

In fch. Bitta

hochhenschaftl. 7-Zimme» Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon.
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weit- und
Ade lh eidstr. 32, AnwaltSbüro. F341

mi/ ©orten in Biebrich große 1-Z.-
Wohn. z".m 1 Okt, zu verm. Preis
309 Mk. lahrl ., mit Pens . 110 Mk.
monatl . NÄ . Taabl .-Berlaa Yi

2 schöne Wohn.
von ,e 4 Zimmern mit reichl. Zu¬
behör, Westendstraße 7 «. Markt¬
straße 6. MH. im Kontor August
Wrig u. Cte., Murktstraße 6.

mrm5 Mmi

.Wellritzstraße 51
Laden mit oder ohne Wohnung aus

Oktober zu v. Näh. Wolmungsbüro
Hellw ra, Luisen straße 15._
WilhelMstrsHe 46,

. beste Lage der Stadt , , u,- mr—- - - - - ——‘"«SS „s“Ä ito1'Ä - I« Silin Stowtet höbe.
Frau Fr . Blum , Wwc., Adolfs- ' ^ ’ ~ * ~ “ “ ‘
jer « 4, 1. Tel. 3790._ 1971

| Moderne Laven |
I mit 91 ‘ "
H Bilde

eine 7-Zimmer -Wohnung zu verm.
Näh. Franz -Abt-Straße 3, 1. 1701

8 Zimmer und mehr.

5 Zimmer.

Mainzer Str.28, Billa,
5 Zim., 2 Mans ., 2 Kell̂ Balkon,
Sveise-Aufz.. Bad, Gas u. elektr. L..
Gartenbenutz . Näh. 1. Stock. IMS

Adolfsallee 45
bursch. Wohn., 2. Et ., südöstl., freie

Lage, nahe Bahnhof, 8 Zjm., Badc-
Z" »r. Beranda , Haupt - u. Nebentr.
m,t all. Zubeh. u. neuzeitl . Elnr ..
per sof. od. spät. Näh. Part . 2085

Neubau
Schillcrplatz 2.

hockhmrschastl. 12-Zim.-W°hnung,
mit Diel«. List, Zeittralheizung,
elektr. Licht, Gas . Kamin , ständig
Warmw .-Bereltnng , Bad, Bacuum,
auch geteilt, auf 1. April 1916 zu
vermieten. Näheres 3. Etage,Schellender»

mit Rcbenräumen zu vm. Näh. J
^ Bildner , Bismarckr. 2,1 . B8132 U
Laven ElleWogeng. 6

m. Wohn., Wurstküche. ' zu v. 1534
Geschäftsraum,

m welchem mehrere Jahre eine
Herrenschneiderei betrieben wurde,
s°!" t zu verm. Langgaffe 39. 1.
Rah. Kirch gaßner , Lang, . 42. 2051

Kaden MüllergUe 7.
in welchem Kolonialwaren - Olefcfläft

feit Jahren betrieben wurde, mit
od. ohne 4-Zimmcr -Wohnung zum
1. Oktober zu ver mieten. 1892

änaäifnrei, 6gfeu. Bäifetel.
Rikolasstr. 12. mir Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst reickl. Zub.
z. ,1. Okt. cv. früh , zu v. Näh. nur
der Georg Abler. Wolasstr . ^ 4, P.

Wcllritzstraße 24 sofork
oder auf später. 149S

4 Zim ., Bad, Speiset , usw., Herr!.
m& ^ SIerU: a4”8
UM mit gr. «nrten

^ .-Hockp. m. Sout .-Küche.
Brerstadter Hohe. Warteitraß » 8

Box Erbenheim , Wiesbadener <Sir ~24.
üt Billa , 1. St ., schöne 2—3-Zim.-
Wohn., auch 2 mö bl. Zsmmer z p.

Mmm,  kW
tZÄM -Wm,

Möblierte Zimmer , Mansarden rc. :
Adelh eidstr. 10, 2, gr. sonn., gut mbl.

Zim. an gebild. Fräulein zu verm.
Am Nömertor 7, 1, , . m. sep. Zim^
Arndtstraße 8, P ., eleg. möbl. W.- u
_Schlafz ., ineinanderaeb .. a. einzeln.
Arndtstr. 8, P ., 2 sch. möbl. Frontsp -l

Zim. u. Mans. billig ree verm.
Besmnrckr-.ieg 22, 3 rechts, schön mbH

Wohn- und Schlafzimmer billia.
Dotzhciencr Straße 37, 1, versetzungs-

hatber schön möbl. Ziue., sehr gute
Pens ., 70 u. 80 Mk.. zu v. Beste E.

Dotzheemer Str . 54 m. Blkz.. 1—2 B.
Emscr Str . 44, 2 l., schönes Frontsp .»

Zim. 65 Mk. m. Pens ., a. ohne, sof
Friedrichstraße 9. 1, möbl. Zimmer,!

behagl., Br„ luftig , el. Bad. 30 Mk. !
GneWr.ß.Snrl..

Wohnz. mit 1 auch 2 Betten z. f
. Jahnstratze 32, Parterre , s
en gutem Hause, groß, schön möblMZemmer mit Sckreibtikch zu verm»

„TkMiMS".KItG.23. s
gut möbl. Ziurwer zu verm., monatl

von 20 Mk. cm.
Luisenplatz' 1, 2. St ., Zimmer frei1 bis 2 Betten.
Luescnstraße 41, 3, Ecke Kirchgaffe

schön enöül. Zimmer mit Zentral^
Heizung, zu monatl . 25 Mk. zu v

ßlartztstr . 6, 1, blolcs NauerA ., am Fr.
Platz b . Rathaus , put möbl . Zim,

MichelSberg 2, 2, möbl. Zimmer n
gute Peeesion zu bist. Preis.

Philippsbcrgstraße , Ecke Gabelsberger
straße 1, 1, grüß. sonn. Erkerzim.,
möbl. mit Frühst ., 25 Mk.. zu vm.

Rhelnjltnft 68.!. Alleeselle,
3 elegant möbl. Zim. mit elektrisch,

_ Licht ee. Klavier , sofort zu verm.
>>***■*«/ DU» U1VVUUI

^ separates Zimmer zu vermi eten.
Scdanplatz 6, P ., ein schönes Zimni«

mit Balkon, mit oder ohne Mödet»
paffend für alleinstehende Dame.
zu vermieten. _

Großes sonniges gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch in ruhig? Haus,
zu vermieten Göb enstraße 9,  2

Gut möbl. Zimmer , Nähe der Bade-
hänser , zu vermieten Goldgaffe 16,

Elegant möbl. Zimmer,
neu einger., m. Frühst , u. el. Licht
von 1.50 an . t_Ruh . zentrale Lag
gegenüb. d. Bäd . Hrrrnmühkaaffe ll

hiidsitz mSd!.Wnhn-n.Köllnll
zu verm., Sonnmsteite, Haltestelle
der Elektr., Telephon im Haus,
Näheres Rheinstraße 75, 2.

Ein Zemmer halbtägig zum ganz
ungestörten

Klevier -Neben
zu Verne, Off . «. K. 361 Tagbl .-Bl.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Parkusstr . 4, Part..
J» mit Badezimmer, Küche,

Speisekammer, Keller. Mansarde,
Souierrainzimmcrp. 1. Okt. preis¬
wert zu vermieten. Die Parkusstr.
ist die Berlängerung der Kaiserstr.,
in bester zentraler Lage. Näh. bei
srrau Schneider , Main ?,
Kaiserstr. 34 ‘/io, I, Tel.605, s*200

Wagemannstr . 25, 1, schön, leer.
. fof. Näh. Graben str aße 24. £aht-
Nvrksirast- 6, 1 r., Mans . an allein^

ftrt). unabhäng . Frau g. Hausarb.
Keller, Neinisen, Stallungen rc.

Roberstr. 28 Autognragr mit Nebenr.
für 3 bis 4 Autos, event. 2-Zim.-
Wohn. sof. od. spät. Näh. P . 2181

Jueeaes anständiges Müd-tun^ möbl. - —sucht möbl. Mans .-Zien. z. 1. Sept
Mlisicn. Näh, Tannusstrlchc 55» :



Nr . 403 .

G. Beamten-Familie z. 1. 10. ge-
,am  liebsten Westviertel. Preis

400 bis 600 Mk. Off. unter F. 361
an den Tagbl .-Berlag._
. Herrschaftl. möbl. Wohn-, Schlaf-

Annmer u. Küche, Bad. elektr. Licht,
sucht im Herrfch.-Hause, bester Ge».,
vornehmes Ehepaar mit 4jähr . Kind

4 Wochen. Ausführl . Angebote
an Boelcke, Berlin W., Nymphen-
bnrgerfttaße 9._

Felngeb. junges Mädchen.
welches Kur gebr., sucht bald. Pension
'n guter Fcmnilie bei maß . Preis , ev.
«s' t Familienanschluß . Angeb. unter
E. 361 cm den Tmzbl.-Berlag.

Gesucht von kleiner r . Familie
3-Zlmmer -Wohnung per 1. Oktober,
Vdh., Preis 450 bis 500 Mk. Klosett

Aeltere Dame
sucht in rust bcff. Privatf . gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer mit guter
Berpfl. im Südstadtteil . Hochp. oder

ST FtMdMm 1
O. 361 an den Tagbl .-Berlag.

Pension Arrlrenbach,
Muscumstraßc 5,  1,

eleg. möbl. Zimmer für längere Zeit¬
dauer , event. Küchenbenutzuug.

Hlcincrêitenliniööjiiiterij.
von 5—6 Zim . zum 1. Okt. zu mieten

, gesucht. Angebote an den Havs-besttzer-Verein.

1. St ., Sonnenseite , als Allcinm. für
Winter . Off. u. Z. 360 Tagbl .-Verl.

Dame .sucht für dauernd . Aufcnt-
halt, in feiner , ruhig . Familie oder
Pension, in ebener, guter Lage, zwei
leere, sonnige Partcrrezimmer , mit
Veranda nach Straße im Vorgarten,
£**£**. Vvt. Zentralheiz ., mit
voller Pension, zu mäßigen Preisen.
Off. u. D. 359 an den Tagbl .-Berlag.

Für anftänd. junge Dame
(Braut ) wird einfach möbl. properes
Zimmer zu billigstem Preise sofort
gesucht. Ausführliche Angebote unter
N. 361 an den Tagbl.-Verlag.

WohvliNlzen fürü\\ Mütter.
mit u ohne Verpflegung, elektr. Licht,
Lift , Telephon u. Bäder. Pension
Viktoria Luise, Wilhelmstraße 58.

In gut. Hause finden noch Schüler
der höheren Lehranstalten Pension.
Näheres Schiersteincr Sttaße 2. 1.

Aeltere Dame
sucht feine Pension für 15« Mk. per
Monat . Off . u. A. 716 Tagbl .-Verl.

„ Beamter oder Pensionär
findet in kl. geb. Fam . angen. Heim
zu maß . Preis . Näh. Tagbl .-Verl . Bv

Pension Ossent jgjggi
Schüler finden in g. Familie

gute Pension. Näheres zu erfragen
im Tagbl.-Berlag . ZI

Wohnungs -NachweiS-
Bureau

Lionk Cie.,
Bahnvoffiraß « 8.

Teleph»n 708 .
Größte Auswahl von Miel» «nd

Kaufobjektr« ledrr Art.

Kleiner Anzeiger- es Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Kiemen Anzeiger» in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlb̂ Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

1
Privat - Verkäufe.

verschiedenes Obst auf dem Baum
zu veE Stiftftraße 9.
. . , ^Bon drei Baumstücken
mrs Obst zu verk. Fr . Lehr, Klaren¬
thal , bei Wiesbaden.  _
. .„schöne rassereine Boxer-Hunde
lnlllg zu verk. Westendit raße 20, Part.

für^lÖ tftfe Näherestm Taabl .-Verlaa._Zi
„ 1 Stamm rcbhuhnfarb . Italieners
0 Hühner . 1 Hahn, 1914er Brut , eine
Glucke mit 7 Kücken. 6 Wochen alt.
zu verk. Hellmundstraße 41. Hth. 3.
. Wenig getr. eins. seid. Kleider,
dunkelblau, grau , rosa Frotts -Kostüm
(Gr. 44) billig zu verk. Garten-
straße 5, Zim. 7. nachm. 6—7 Ubr.

Im Auftrag einer Herrschaft
find 2 neue schwarz u. weiße Jacken-
Aeider billig zu verkaufen Bleich-
straße 45. 1 Trevve  rechts .

Mod. eleg. schwarz. Winterkleid
nnt Jacke billig zu verkaufen Kleine
Langgasse 1.  _
2 gute Frack-Anz., weiße Lein.-Anz..
! ^ ' ^ elbe! Knopfstiefel, schmal. 4^.verk. bill. Abe. Luisemtraße 16, M. 2.

Hcrrcn -Kleider. Mädchen-Kleider
billig zu verk. Herderstraße 21. 2 lks.
_ . Militärstiefel , fast neu,
Gr . 41- 43. für 12 D« . abzugeben
Oranienstraße 28. Mtb. L l _
*5*.- f* 8” ' Handarbeiten , f. Weihn.-Gesch. P-, verk. Klovstockstr. 1, So . l.
Gitarre » Mandoline , Violine m. Etui
billig zu verk. Jahnftraße 34, 1 r.
Sehr gutes Fernstecher-Prismenalas
bill. zu verk. Sckarn-Hon'tftr . 18,  Lad.

Kl. Kanavce n,

Altertümliche Möbel. Bilder
u. Raritäten zu verk. ob.  tauschen.
Henze, Adolfstrabe 7.

Möbel jeder Art
zu verkam en Hermannstraße 6. 1.

Verschied.— Möbel, Herrenmantcl.
Notenibult zu vk. Rheing. S tr . 8. 3 l.
Fast n. Küchenschr. u. ». Schtießkorb

zu verk. Blüchevstraße 22. 2 linÄ.
Waschkommode 15, Nachttisch3.50.

.Hermannstraße 1, 3 St.
_Nähmaschine «Schwingschiff)
billig zu verk. Bleichstr. 13, Gth. 1 l.

Gebr., gut nähende Nähmaschine
billig zu verk. Frankcnstraß e 22. 1

Apfelwein-s4-Stück-Fäffer
zu verk. Platter Straße 73.

Händler - Verkäufe.

nachm.. Bleichstraße' 47. St b.' 2 r.
1 Tisch, 1 Bett. 2lüTl Schrank

billig zu verk. Jabnstraße 5, 3 links.
n A ..Attstelle m,t Svrungrahmen,
2 Tische, Sofa u. Nachttisch, gebr.,
bill. zu verk. Näb. Weü ritzstra ße 6, 2.

Sofa billig zu »erkaufen
P hilippsbergsiraße 21, Hochvart. r.
Fortzugshalber Trunu -Spiegel 65,

Anprobieripietzel. 2 m l.. 76 Pr., 35,
Gaslustcr , Bugeleinricht., 46. Fsg.,
Fenster-Galerien , Eimer . Porzellan,
Nußb.-Stäriider. Lübke, Göben-str. 29. H

Nußb.-pol. «Spiegclschr., Waschkom^
Spiegslkons.. 2 weiß lack. Betten m.
Wascht., Tische. S . v. Rheinstr.  71 . 2.
Wegen Umzug verschiedene Möbel,

Betten . Tische, Kinderbett ufw. zu vk.
Hochstättenstraße 18, 1. Stock.

Nähmaschine 15 Mk.
Hermannstr abe 1, 3 S t._

Kleine Bügelmaschine für GaS
u. eine Nähmaschine für Handbetrieb
zu vk. Biebrich. Wie sbade ner Str . 108.
Kl. Ladentheke, 2 Obstkrippen, Tisch,
180 Weinflaschen billig zu verkaufen.
Hausmeister , ^ riedri chstraße 40, 4.

Gut erb. Kinderwagen zu verk.,
daselbst Klavpwagen billig Bleich-
straße 31, Htb. Bar t ._
Gut erhaltener schöner Korbwagen

zu Verl. Adlerst raß e 28, Part , r.
Gut erh. Klappwagen

billig zu verk. Kapellenstra ße 18, 2.
Blauer Kinderwagen

zu verkaufen Georg-Auguststraße « .
Part , r., nur vormittags.
Gut erh. Kinderwagen, Pr . 8 Mk^

zu verk. Gneisenauf traße 33, Hth. 2 r.
Fast neuer Kinderwagen , Peddigrohr,

bi llig zu verk. Hermannstraße  26 , 3 r.
Schöner Kinderwagen (Peddigrohr)
für 25 Mk. zu verk. Uorkstraße 14, 1 r.

Schöner Klappwayen zu verk.
Meichstraße 39, H. 3 l., v. 10 Uhr ab.

Eleg. Kranken-Fahrstuhl.
auch zum Selbstfahren . zu verkau fen
Taunusstra ße 62, 2,

Herren -Fahrrad , wenig gebr..
abz ug. Weiß, Roderstraße 28.

Ein kleiner emaill. Herd zu verk.
Riedstraße 28, Wal dstraße. __

Borz. Dauerbr ., Junker u. Ruh,
mittl . Größe, u. guter Füllofen zu
verk. Dotzheimer Straße  54 , Hart.
3fl. GaSkochof. m. Tisch, kl. Reg.-Of.
m. Rohr zu vk. Hermannstraße 6, 1.

Moderner 3flam. Gaslüstcr
wogen Umzug billig zu verk. Vorm.
anzufehen, Dotzheimer Straße 42, 2.

25 große Lorbeerbäume
in Kübel preiswert zu verkaufen.
Off, u. P . 357 an den Tagbl .-Verlag.

«rfchiedenêT̂ sĉ c,̂ ^ ü'hle, Regale,

Privat - Verkäufe.

©utciijalt. DmciidlklSkl.
Uniformen , Damenklcider preiswert
zu verk. Goethestrabe 25, 3._

Erika -Schreibmaschine preisw.
zu verkaufen Wörtbstrabe i7 . 2

Noch vorhandeneocon, ooryanoene Reise», Schiffs»»
Hand- u. Kaiserkoffer, prima Leder,
pr. Qual ., w. bill. vk. Reuaasie 22. 1

^oöidea.fDoupel-Sdilnfnramcr
dunkel Eiche m. Nußb.-Jntars ., fast
neu. umständehalber zu halbem An¬
schaffungspreis für 850 DA. zu verk.Anfragen u. A. 715 a. d. Tao bl.-Nei-l.

Antike Modell
Louis XV. Sekretär , Komm., Stühle.
Standuhr , alle sehr reich geschnitzt.
«1» verk. Photographlen zur Ansicht.
_Will mS, Aachen. Fra nkenstraße 5.

Wrißcs Kiiiderbclt,MÄK §& SÄ
.Händl. Verb. Näh. TaKl .-Verl . Zn

Großes eleg. Büfett . Serviertischs
6 Lederstühle, alle« dkl. Nußb., f.
1. Okt. od. fr . bill. Do tzh. Str . 73, 1 l.

Meg. HalbverdeÄr^
vorzügl. gebaut, Gummiräd .. niedr.
Trittbrett , 1» u. 2sp. zu fahren , preis.
wert zu verk.  Nerobergstraße 7.

3 Eisenbetten, hatten zu Keller-
Regalen, Dezimalwaae , 700 gut er»
haltene 4-Pfund -Blechbuchsen zu ver¬
kaufen Wellritzstraße 21, im Hof.
Anzusehen von 9—12 Uhr._

»FiM
_ 2 Waggon Küchen-, 2 Waggon
Schlafzimmer -Einrichtungen , in allen
Holzarten neu eingetrossen, sowie alle
anderen Möbel empfiehlt billig

Anton Maurer , Möbelaesckiast,
Bleichstraße 34. : : Bleichstraße 34.

Eleg. fast neue Damenkleider,
gr. Ausw., staun, bill. Neugaffe 19,2.

Aller Art Möbel
zu verk. Walramitraße 17, 1.
Flurtoil ., Trum ., Auszicht., Stühle,

Vertiko, Bilderz , vk. Jab nftr . 34, 1 r.
_ Gebr. Nahmaschine
billig . E. Stößer , Mechaniker,
Hermannstraße 15.
Damen - u. Herren -Rad m. Freilauf,
sowie Nähmaschine u. Erdbohrer bill.
Klauß , Bleichstraße 15.  Tel . 4806.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27._ _

Pendel, Brenner . Zpl.,
Gluhk., Gaskoch., Badcw., Gartenschl.
bill. zu Verb Krause. Mellritzstr 10.

GaSzuglampen, Lüster u. Pendel
bi ll. zu vk. Schwalbacher Str . 85, P
Hängelampen, kompl., von 8.5« an,
u. schöne billige eiserne Zuglampen.
Rompel, Bismarckring 6.

Junger Dobermann
>ur Landhaus gesucht. Preisangebote
unter P . 361 an den Tagbl .-Verlag.

"r - schl- Fig-.
kFuß-Art .-Regt., zu kauren gesucht.

u. F. 356 an den Taabl .-Verlag
^ Rerz-Pelz oder Muff,

gut erh., zu kaufen gesucht. LMerten
unter D. 356 an den Tagbl .-Berlaa.

Pelzmantel für Herrn
zu kmrfen gesucht. Offerten unter
K. 358 an den Taabl .-Verla a.

Wäsche, Schuhe, Kleider, Möbel,
Federn u. alle ausrang . Sachen kauft
Frau Sivver , Oranienstraße 23.
Möbel all. Art, Federbetten, Geweihe,ausgest. Tiere kauft Walramitr . 17. 1.

Scküiner, gut erh. Kinderwagen
zu kamen gesucht. Auge, mit Preis
imter H. 361 an den Tagbl .-Berlaa.

Klappwagen, modern,
gut erhalten , zu kaufen ges. Angeb.
u. % 360 an den Taab l.-Verl ag,

Klappwagen mit Verdeck
von befferen Leuten zu kaufen
sucht. Preisofferten unter Ä.
an den Taabl .-Verlaa.

ge-
36«

G. H.-Fahrrad u. Reitsttefel
von Landfturmmann zu kaufen aes
Wagner , Bleichstraße 13.

i; 1
M ömnllrim

f* uöe< . Gold, Silber , Brillanten,
Zahngebiffe zahlt nachweislich den

höchsten Preis

MStau3. BoienfrlD,
Wagen,annst raßr 15._ Fernruf 3964.
HurD.Sipper, HiellHr.il,
^elepfiott 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damcn-
u. Kinderkl.. Schuhe, Wäsche, Zahn
geblsse. Gold. Silber . Möbel. Tevp^
Metalle, Gummi,Säcke.
W “ Ko mme auch nack, auSw ärtS.

7rsll°il>mmer.L>"',r"L"
zahlt allerhöchst. Preise s. getr. Herr .-,
Damen - und Kindcrkleidrr, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb .» Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebisse.

Alte Schuhe, gg
kaust zu h. Preis  WaaemannRN 18.

Sofort Casia,
zu kauf, .gesucht einzelne Möbelstücke,
komHl. Zim .. u. Wobn.-Einrichturrgen,
mod. od. unmod. Büro -Einrichtungen
u- dergl. Merten unter P . 65 auden Lagbl.-Verlus.

Händler - Verkäufe.

i st.Doft.gennerlnaentafcseii
werden noch zum alten billigenSÄ,4,H“'*“*

^ Guter gebe. Herd zu kaufen ges.Angeb, u. K. 36» an d. Taabl .-Verl.
„Kompl. Bad, Kohlcnf., gesucht.

Oft , m. Preis Parkwcg 4, Part.

und 3% PS., komplett, mit
Schalttafel und Anlasier, gebraucht
und gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off. u. L. 359 an den Tagbl .-Bcrlag.

Altmefsing«. Kupfer
kauft zu den höchsten Preisen

Mü ndt, Michelsberg 15, 3.
Flaschen, Eisen,
Säcke,Schuhe etc.

holt 8. SIpper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

. _, ..Sstker für Lagerplatz
oder Gärtchen zu verpachten. Nah.
Dotzheimer Straße 117.W lliilerriijil1

Buchs., Stenogr ., Schrcibmasch.,
Deuftch, Franz ., Engl ., Italien , lernt
leder in 1 Monat & 20 Mk. 15 Jahre
i. Ausl , sind., beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasie 5.
Untere , in Buchs., Schrcibm., Sten.

ert . Esterer , SchwalbacherStr . 53, 3.

Ugcrioren•Gesunde»
Pompadour , mit Kreuzstich gestickt,

Inh . Handarb ., v. Dietenmühle bis
Lefsingstr. -durch Kuranlagen Verl.
Gegen Belohn, abzug.  Lefsingstr. I, 1.

>ci(fjiiillJiiipjcf|liinpl|
suiSSiS '""8"'*

RechtsauskunftSbüro
Dotzheimer Straß e 86, 1.

Abschreiben, Transponieren,
Arrangieren jeder Art Instrument,
u. Vokalmusiknoten wird sauber u.
korre kt besorgt Gneisenaustr . 15. P.

Schreibm.-Tppenbürste „Fix",
D. R. G. M., reinigt die Typen ohne
Benzin , gibt saub. scharfe Schrift.
Ueb. 100 T. in Gebr . Pr . 1.20. Müller
«Schreibm.-V.. S ellmundstr . 7. T . 4851
Ripar . an Fahrrädern , Kinderwagen»
Nahmasch., Grammophonen usw. w.
fachgemäß u. bill. ausgeführt . Klauß,
Me chaniker, Bleichstr. 15. Tel. 4806.
All, Tapeziererarb ., Aufp. p. Bett.

u. Möbel, Anbringen von Gardinen
usw. w. gut und billig ausgeführt.
Wilh. Cgenolf jr ., Fri eo richstr aße 27.

Tapezierer empfiehlt sich
in allen Arbeiten, in u. außer dem
Hause, gegen billigen Tagloyn. Zu
ertragen im Tagbl .-Verlaa.  Yu
Klnderwagenvcrdcckew. neu überzog.,
Reparaturen , Lackierung, Gummtreif.
usw. nur Bleichstraße 17, Mtb. P .,
Kinderwa genwe rkstatt ^ " 'Sch ulze.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 0.10 Mk.
Gestr. W- lluinpcn per Kg. 1.20 Mk.
Ncutuch-Abfälle per Kilo«. 0.65 Mk.
Fr«uMjjy. Kjeres Mwe..

Telephon 1834. 39 Wcllritzstraße 39.
Hochitpreise für Flaschen, yiuinnli,

Säcke. Lumpen zahlt stets
Sch, «still , Blücherstraße 6. B10836

Bitte eines Blinden
um Arbeit. Karl Kraft , Blüchcr-
ioatze 40, 1. Stock rechts, empfiehlt
ich im Neuflechten von Rohr¬

stühlen, Rohrsesieln, sowie Repa¬
rieren von Körben aller Art
Postkarte zum Abholen von Arbeit
genügt.

Alle Schneider-Arbeiten
l prompt erl eb. Albrecht

Bitta Hetzstratze7
mob.  einger ., 7 Zim., m. Nebenr. und
Aiitogarage zu verk. Näh, daselbst.

Zu verkaufen oder zu vermieten:

hkMllsll. Bül
mit allem Zubehör u. Garten , Lage
unmittelbar am Rhein, enthattend
13 Zmrnrer . Vermietung kann ge¬
trennt in eine 8-Zumner -W>ohniing
mit Garten und ein« 5-Zimimer-
ML-bnung mit Balkon, Blick auf den
Mein , erfolgen. Besichtigung daselbst
$ieWiliaJI).J ||tin|lr.l9,il.
zwischen 3 u. 5 nachmittags.

, , Gärtner
empf. sich tage- n. stundenweise.
Wei ßenburgstraße 10, Sth7 Part.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
nn Ofen- u. Herdausmauern u. Putz.
Dotzheim, Oberg. 78. Postkarte gen.

Korsett-Reparaturen u. Wäsche
w. bill. u. gut ausgef . Frau Dora
Vieser, Hellmundstraße 6372._

Tüchtige Schneiderin empf. sich
im Anfertigen von fein. Damenkleid.
zu bill. Preisen . Wellritzstr. 48, 1 l.
Schneiderin empf. sich in u. a. d. H.
Philippsber gsira ße 21, Hochpaä . r.

. Jackettkleider, Mäntel,
sowie alle vork. Näharbeiten , jetzt Tag
2 Mk. Werderstraße "l2 , Mtb . 2.

Tüchtige Näherin
hat noch Tage zu besetzen im Wüsche-
u. Kleiderausbeffern, Maschinenstopf.,
auch wird einfache neue Wäsche ange-
fertiat . Tag 2 Mk. Gute Referenzen.
M. Lohe, Wörthstraße 14, 1.
T. Weißzeugnäh. s. n. K. i.' u. a. d. H.
Zimmermannstraße 6, H. 1, Mitte.

Näherin empfiehlt sich
im Wäschenähen, sowie im Schneid.,
per Tag 1.50/ Jabnstraße 11, 2.

Auf Neu. Gardinen,
sowie jede and. Wäsche liefert tadel¬
los Neuwäschercr Kirsten , Scharn-
Horststraße 7. T elep hon 4074._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird  gu t beso rgt Nerostraße 4, L

Wäsche aufs Land wird angeu.
z. Wasch, u. Büg^ Bach u. Bleiche.
Dotzheim, Obergaffe 78, Frau Mohr.

U LnlWue; I
Fein, diätetisch. Priv .-Mttt »«sttsch
!«s. Zubereit , nach ärztt Ljocschrift.
öreis nach Vereinbar . Off . u. I . 351
an den Tagbl.-Verla g.

König!. Theater .Abonnement,
3. Rang, 1. Reihe, abzugebem. Off.
unter S . 357 an den Tagbl .-Verlag.
1 Viertel Theat.-Ab. A, ST3L sch. Pl .,abzug. Gneisenauftraße 22, 3 links.
Gutes Piano mietweise abzugeben,
mtl. 5 Mk. Off, u. Z. 67 Tagbl .-Verl.

Kind, Mädchen,
m  I . alt , gesund, in liebev. Pflege
zu geben, am liebsten auf dem Lande.
Offerten mit Preis unter P . 358 an
den Ta gbl.-Verlag.  _

Suche für ' - jähe. Kind
gute, liebevolle Pflege . Offerten u.
L. 358 an den Tagbl .-Verlag.
Suche für mein 7^hjähr . Söhnchen

gute Pflegestelle. Off . mit Preis u.
I . 361 an den Tagbl .-Verlag,_

Mann in mittleren Jahren,
durch Unfall etwas kurzsichtig, sucht
die Bekanntschaft einer Dame zwecks
Heirat . Briefe unter L. 69 an die
Tagbl.-Zweigstellc, Bismarckring  19.

Hochherrschaftliche

Besitzung
in Wildpark -lBotsdam ), mit
allen , Errungenschaften der
Neuzeit ausgestattet , 5600 gm
großer Garten , sehr preiswert
zu verkaufen.
_ I . Ehr. Glücklich,
Wiesbaden. Wilhelmstraße 56.

WrUen-Aolonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambachtal
vom Kochbrunnen in 25 Minuten
oder von der Haltestelle Tennelbach,
tat in 10 Min . beauem z« erreichen,
WllkN.§lttWllseNl.DllWW

preiswert zu verkaufen.
Kanal , Wasier. Ga». Elektr. Licht.

JBoMmb  mit Stallung
«.. Garten , in Vorort Wiesbadens,
kliegshalber sehr billig zu verkaufen.
^ik - v-^ - ^ ^ ai^ enTagbü -BerlagIT Ulfetidjl

Berlitz Schule
Sprachen-Institut
Bheinstrasse 32.

WIM-MIls. S
0onüel5-u.Sditeiö- 1=

tetinofUlt
für

undKemi
46  Khklllttllßr 46.

Ecke Moritzstraß«.
Diese Woche:
Begiuu

neuer Kurse.
Vormittag-, Nachmittag» «.

Abend»Kurse.

Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.



®cttc 12 . Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt.

Snstifof Sehrank
(vorm. Ridder),

FraoeBarbelts-, Fortbildnngs-
Hfld HanshaltanssscbHle,

= Pensionat , —
Seminar für Handarbeits-LebrsrinBen

Wiesbaden , Adelheidstr.25.
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäsche¬
zuschneiden u. Kleidermach .,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 14. September

' Beginn des Wintersemesters.
♦,£ ?I?; Chs -? nden vom 1- September
täglich mit Ausnahme von Sonn¬
tagen und Samstag nachmittag von
11— 12 und 3V, —4V „ Uhr.

Wiederbegirmher

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

I Institut Sein
Wiesbadener

Privat-Handelsschule
Rhein - •* 4  K
strasse AitJ.

Unterricht
in allen kaufm. Fächern,

sowie in

Stenogr., Maschin. - Schr.,
Schönsehr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen-Unterriiht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom'

1. und 6. September ab.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn I

Turnstunden
für Kinder und Erwachsene

am I . September.
Einzel- «. Klassen-Unterricht jederzeit.

»ritL Keideckcr,
staatlich geprüfter Turnlehrer.

Manritiusstratze 14.

ÄrnEeMeillen
, Abbrnchsarbeiten für folgende
Hochbauten bei Schleuse Kostheinisollen vergeben werden:

Schleusenmeister - Dienst-
WoL .̂ bestehend aus Zweisami-lr-cn-Wohnhaus , Stall , Geräte-
fei « u.

Trrrnschule
Adelhridstratze 33. Part.
lülicöeriicginn örsUnterriöits
sur Erwachsene und Kinder in be¬
sonderen Kursen. Einzelunterricht
mr mit Haltungsfehlern Behaftete,
ftir Schwachlicke und Blutarme.
Beginn am 1. Sevtcmber . Auskunft
erteilt und gesl. Anmeldungennimmt entgegen

Fnill Fritz Sauer,
Privattiirnschule , Adclhe idstr. 33, P

2- früher Krapp'sche Gebäude
lTvvpelwohnhaus ).

Tie beim Abbruch gewonnenen
Bauslosse gehen in das Eigentumdes Unternehmers über.

Die Verdingungsunterlagen liegen
bei der Unterzeichneten Bauabteilung
fahrend der Dienststunden zur Ein¬
sicht aus und können auch, soweit der
Vorrat reiclft gegen post- und be-
stcllgeldsreie Einsendung von 2 Mt.
von dort bezogen werden.

Wiesbadener Tagblatt.
Schnittinuster.Atelier
u. Zuschneide-Lehranstalt.
Zeg. neu. Zuschneider, zu halb. Pr.

Ällsbild. z. Direktrice. Daselbst
Schneid.-Karse cm eig. Garderobe.
Schnittmuster -Verkauf. Kinderschnitte

.Raglan - u. Kimonobl. 35 Ps
H. Müller . Taunusstraßc 29. 1.

I Verloren•(Sejiiniien|
KiiliM-DnUe mim».

M>zug. gegen gute Belohnung Fund¬
büro. Friedrichstraße. Vor Ankaufwird gewarnt.

MeMtl .WpsehlWeliH
Besserer Mittagstisch

Krrchgasse 11, 3 rechts.

Nr . 103.

£ Detektiv-BüroU
Langgaffe 8, 2, Eing . Gemeindcbadg
Beobachtungen und Ermittelungen.
— Strengste Berschwieaenbetr ! —

Vrimt-ßlktMl!
übern . Beobachtung , u. Ermittelung.
Dss . u. L. 68 an den Taabl .-Rerlag

Für ein Pferd
mit Federrolle, Geschästswagen und
Karren werden Umzüge u. Luhren
leder Art angenommen. Näheres
Römerberq 25/27, 2. Stock.

.. Massage
arztl . geprüft.
Nerostraße 5, 1.

Dienstag , iki . Angnst 1915 .

Bornehmer
älterer Herr,

Pelze
werden nmgearbeitet . gefüttert und
repariert Michelsberg 28. Mtb . 1,Ä. Stern Wwe.

— Fußpflege,
Eilln Bomershcim,
Tel . 4332.  _

Haarentfernung
durch Elektrolyse.

AWSlI»sN. LL .N
Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Taunn Sstraße 19. 2.
ärztlich geprüft, Marie

. . ^ * Langner , Tchwalbachcr
* **• bn , H, früher Friedrichstr. 9, II.

Massagen
avztl. fiept., Aahnhosstrage 12. 2.

Massage. Anny Lebert.
Aerzll . gepr. Langgaffe 39. 2. Etage.

Elektr. Vibrations -Massage.
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft.

Karlstraße 24. 2._

Mmd. Kkilmüjs,

ain r̂r Sole
Emser Straße 20, Gartenh . 2. St.

Telephon 1279.

Ersatz für Kupserlessel.
Waschkeffel aus Original -Falzblech,
verzinkt. fertigen an Spengler
I . Bender, Hellmundstraße 66, und
F. Konrad, Schwalbacher Straße 44.
Mnstcrkcssel daselbst anzusehen.

Die Angebote sind verschlossen,
versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen zum Verding-
nngstermin am
Mittwoch , den 15. September 1915,

vormittags 11 Nhr.
einzureichen. F177

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Mainz -Kostheim, den 26. 8. 1915.

Kgl. Bauabteilung Schleuse Kostheim
Mmnz -Kosthenn, Hauptstr . 182'/^

.. Clellttls.
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mich Smolr , Sckwa lbadi. Str . 10, 1.

. . .. . Uizetzliege
Glauche , Sc6 » oi6 . Sti . 71,1,

_E cke Michels berg . _

Massagen ! M
Emilie Störzbach , Kapellenstr . 3, P .

äT WiültikntS 1
Von der Boise zurück!

Dr. L. Abend.

^M AmlIIche 8nj(l(ier

51 Jahre , alleinstehend, in geordnet.,
guten Vermögensverhältnisscn. früh,
industrieller . ^ tüchtiger Kaufmann,
mit , reichen Erfahrungen und besten
Beziehungen, sucht wieder entsprech.
Tätigkeit durch Beteiligung mit
Kapital oder dergleichen. Offerten
u. A. 718 an den Tagbl .-Verlagi-

TW. erierZ. KkusMus
w. Beteiligung an kaufm. Unter-
nehmen oder auch Kauf . Angebote
unter W. 360 an den Tagbl .-Verla«.

Konkurs verhütet
durch außevgerichtl. Vergleich streng
reA diskret erfahrener Kaufmann.
Qss. u. T . 360 an  den Tagbl .-Verlag.

1 Biertel Abonnement , 2. Rang.
Seite , sehr schöne»- Platz , für die
erste Halste - de» , ganz abzugeben.

Berger , Zimmermannstraße 10.

prlNl-Cklö. Mid fJeaft§n.
Hebamme Schöner , hier,

Bismarsring 15, 2.

Zerren nus erden Kreise?
empfiehlt ihre vornehme Ehevermittl.

Frau Tischler, Grabenstraßc 2, 2.

Besseres Fräulein
m den 20er Jahren , große sympath.
Erickeinung, sucht die Bekanntschaft
eines seinen Herrn zwecks Heirat.
Oss . n. S . 360 an den  Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Feldgraue (Bayern ),
z. Zt . im Felde , w. mit zwei jungen
anstand . Mädchen in Briefw . zu tret.
zw. Heirat . Bild erw . Offerten u.
A. 717 an den Tagbl .-Berlag.

^Ii ^ ren,

r * Kernecken 5 Kilo 9 Mk.,
Klauenabfall 5 Kilo 7 Mk.

Körirerstrirße 3, 1 l.
Verkauf 1—3 u. 6— V/2 Uhr abends.

. Herr , in den 40er ,
mit gutem (Sin !, und Vermögen,
ucht Lebensgefährtin . Witwe mit

^bfckiaft oder Dienstmädchen nicht
ausgeschlossen. Anonym zwecklos.
Briese st. F. 64 an den Tagbl .-Verl.

Selteue Gelegenheit!
Elegante Gummimäntel sür Damen
u. Herren , Jünglings - u. Knaben-
Anzüge , mod. Hosen, Schulhosen,

Svortanzüge kaufen Sie billig

Reuaasse 22, ,J„

Nr . 49. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1915.
_fNachdruck verboten.)

Inhalt.
t) Anatolische Eisenbahn -Gesell¬

schaft , Aktien.
2) Hafen - Gesellschaft Haidar-

Pascha , 62 Gold-Obligationen.
3) Rumänische 4* amortisierbare

Rente von 1908.
4) Rumänische 4\>% amortisierbare

Rente von 1913.

I) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft, Aktien.

Sociötö du Chcmin
de Fer Ottoman d’Aoatalie.

19. Verlosung am 6. Juli 1916.
Zahlbar sofort.

Vollgezahlte Aktien.
#896 25988 »«488 50384 67706

71581 88648 »« 564 694 » 1286 682
B2639 888 »3149 162 199 448 449
108397 105549 ä 418,20 JC
IIH 60 %eingezahlte Interimsehelne.

736 1667 8031 677 700 791 877
5006 116 6020 074 841 7148 »549
10346 11221 718 823 18346 426 427
667 18477 14082 260 613 15781
16168 18144 10224 80278 617 618
81619 783 868 28667 613 953 83011
626 761 86909 *7816 28167 879
80243 244 266 30126 84886« »1121
699 33288 632 934 34634 30188
38730 3 7898 »8145 160 288 448
40169 48689 44964 45769 889 48794
47216 776 48242 461 40039 465
51686 58476 696 53973 54038 55090
869 901 88471 760 57610 58109
50207 03287 948 85228 223 277 433
66096 67612 739 68798 799 09127
166 167 70336 667 887 78384 666
74382 916 916 75006 007 181 287
692 776 76066 77942 78111 112 181
801 387 618 70139 140 80236 81080
107 88933 83260 731 86791 86437
616 863 87496 612 88369 440 447
448 803 804 93990 991 992 993 94361
712 05298 408 676 06097 863 01142
08621 101732 104189 636 105106
10« 106129 676 107033 087 093 249
343 344 423 108202 463 109601 660
110072 468 610 641 112046 113806
114689 115080 682 116402 117410
118971 119389 623 817 969 120222
121226 319 494 920 937 122809 936
123006 686 686 124641 125201 204
240 621 624 625 626 126461 860
127488 128209 662 131371 989
133066 134749 822 k 250,92 X

2) Hafen-Gesellschaft
Haidar-Pascha , 5% Gold-Obl.
Soeists du Poet de Haidar -Paeha.

Tete de ligne du Cherain
de Fer Ottoman d’AnatoUe.

18. Verlosung am l . JnU 1916.
Zahlbar am 1. Oktober 1916.

rn . A. h «08 41 3» 1421 8« «

664 879 3770 4330 6169 819 910 943
6698 7096 8427 9057 076 234 698.

Lit . B. ä 2040 M. 10262 11.078,

3) Rumänische4% amorti¬
sierbare Rente von 1908.
Anleihe von 70,000,000 Fr.

13-Verlosung am 18.Juni/l .Juli 1916.
Zahlbar am 18.Septbr ./t .Oktbr . 1915.

ä 500 Fr . 178 264 360 395 702
910 930 970 1049 128 257 283 308
619 622 722 821 2003 007 144 223 342
469 474 482 694 613 648 840 971 3074
228 408 501 678 904 974 992 4006 080
188 212 234 424 461 464 660 695 743
812 822 844 5064 358 371 384 426 446
662 628 749 906 973 8078 342 357 633
696 704 773 791 7011 195 237 267
664 711 821 843 8153 191 328 430 436
451 553 614 880 881 882 901 9120 135
237 267 446 481 522 528 660 678 665
770 918 10112 162 641 688 785 865
11074 148 163 317 619 876 976 13007
048 280 303 344 477 485 656 766 776
785 874 881 934 937 13045 049 363
380 479 617 537 913 920 14003 070
294 304 616 693 614 628 777 830
15026 166 369 447 653 676 677 690
723 803 16083 188 334 481 546 652
680 610 612 089 874 931 999 17091
111 272 423 431 604 690 638 671 695
791 820 947 18260 267 302 367 688
708 904 937 960 19137 144 193 226
264 369 440-446 490 622 975 80021
047 066 018 246 353 367 604 518 531
584 664 67t 779 795 853 917 21111
217 344 363 486 .506 946 82189 210
263 813 33| 395 673 617 669 785 839
886 979 22679 698 695 866 891
24001 140 404 602 675 660 781 785
791 883 25022 047 138 171 187 191
221 273 276 328 406 426 628 880 711
764 854 907 20007 047 225 807 448
463 549 560 620 746 785 066 27062
108 143 170 247. 448 714 898 2 8067
118 148 177 236 358 577 734 820 865
869 946 20206 331 468 477 734 739
30181 236 274 316 633 676 692 669
780 828 868 873 863 81924 218 220
260 605 806 968 8 2113 372 472 476
692 688 820 960 33006 .040 161 242
326 369 497 684 736 8 4319 329 472
604 666 698 662 676 683 785 921 979
35073 137 429 501 647 668 767 852-
»8014 022 074 085 178 267 481 661
694 687 37001 026 135 172 389 429
446 688 38176 243 467.

ä 1000 Fr . 38606 925 945 987
30045 081 204 224 264 358 373 489
641 666 901 969 40044 134 226 230
248 379 807 814 815 968 41016 063
100 182 282 327 636 772 42071 119
347 664 689 787 847 48164 247 264
266 314 649 769 770 800 864 44123
273 413 643 *6040 121 181 637 674
638 658 829 862 962 971 40157 168
272 287 328 616 616 634 664 688 734
47016 017 161 193 397 460 462 658
732 746 767 883 898 48118 279 699
744 40072 169 182 254 276 311 623
642 702 828 «0024 027 072 184 236

241 296 327 409 643 731 753 897 915
51037 071 161 287.348 402 497 646
648 702 805 956 981 52153 204 229
362 540 803 834 939 »49 58181 316
339 441 648 668 684 692 769 823 836
932 949 978 984 54071 278 292 320
368 393 434 492 639 662 614 682 806
863 55067 239 378 607 634 685 660
733 766 838.

ä 2500 Fr . 58033 196 222 272
440 486 617 634 536 605 609 722 826
899 901 57192 283 341 481 713 716
749 960 58381 474 505 610 680 827
863 901 934 50216 219 278 433
60047 076 226 324 494 683 883 908
01076 099 276 465 468 619 630 676
743 818 864 911 937 939 62031 037
163 197 253 328 332 346 460 667 692
770 885 888 905 927 63092 313 467
606 644 711 728 816 954 971 64327380.

ä 5000 Fr . 64667 666 691 697
732 776 803 991 65072 273 418 609
661 696 629 668 801 929 66084 093
247 362 416 661 616._

4) Rumänische4 ,/2e/0amorti-
sierhare Rente von 1913.

Anleihe von 250,000,000 Fr.
4. Verlosung am 18.Jani/l .Juli 1916.

Zahlbar am
18. September/1 . Oktober 1916.
ä 500 -Fr . 214 420 634 669 722

769 823 .1088 698 713 747 867 946
992 2345 639 766 3447 « 142 224 240
620 863 6062 -240 692 873 7663 8086
213 271 897 9577 748 924 10680 92(1
11450 1* 265 623 653 748 810 13493
768 897 948 969 14198 482 15669
18389 445 503 669 877 17730 966
18018 090 279 569 19620 664 *0084
172 181 431 677 * 1137 209 320 396
430 573 829 782 800 830 22072 144
939 23133 386 24079 364 643 697
25001 983 26297 672 . 27145 787
28032 490 783. 29007 126 260 817
30220 669 767 859 894 31538 32283
6*0 658 688 736 38438 3 5970 3 8351
404 549 3 7598 30037 866 40327 476
480 547 740 746 769 4 1208 318 600
892 42010 44016 033 206 440 660
715 933 46050 477 46642 662 47026
026 068 071 074 133 184 276' 307 327
616 771 916 48110 49307 376 903
60036 316 609 880 51443 606 604
703 860 52036 626 626 690 671 868
53353 54868 55295 443 635 56222
245 445 5 7062 132 667 781 68120
693 912 946 59206 267 626 638 660
677 895 00007 183 209 223 322 406
601 629 672 687 690 859 945 979
61073 233 239 421 462 600 662 692
699 960 988 03048 051 087 106 108
144 149 253 266 439 454 606 724 726
766 781 791 892 939 -988 « 3244 297
343 406 411 441 493 667 696 662 693
702 773 863 04064 117 244 262 282
380 623 717 736 836 « 5181 300 610
614 640 860 891 900 06708 07088
884 08233 277 314 . 336 867 60009
380 624 70007 684 71646 967 7*241

334 377 664 763 7*9 801 813 888
7*206 704 76028 738 76036 086 097
325 376 436 477 604 622 663 711 776
842 77861 918 78089 162 248 332
70401 696 916 989 81124 219 226 238
864 88111 468 699 616 83093 211
214 *20 330 380 400 436 573 699 739
988 84867 85474 626 698 862 914
934 80185 366 643 713 754 8 7014
971 88014 097 207 238 307 486 972
88192 430 433 739 90684 736 796
893 91014 068 215 223 275 370 390
473 680 760 996 92129 145 360 399
407 423 432 440 483 487 602 512 657
660 836 »3432 8 * 197 303 368 648
724 952 95001 181 380 467 98169
276 338 667 969 994 » 7084 »8080
274 383 392 608 662 708 736 739
90093 218 420 969 100192 213 221
606 668 101197 213 287 352 380 716
796 926 102042 141 410 483 678 769
103109 271 349 104094 267 489 614
778 787 935 105020 136 304 314 328
483 710 737 834 921 937 949 108165
183 396 631 804 867 875 107987 990
108178 341 410 423 575 862 874 882
909 109128 110648 815 111143 267
601 716 112138 186 370 372 395 503
674 788 863 949 987 113016 181 197
359 477 678 695 667 737 767 780 801
863 944 114245 275 277 307 311 383
634 662 924 115076 152 172 272 301
MM 630 666 WZ 776 801 820 827
1 *8062 079 348 617 618 609 719 769
11726Q, 3^9 495 611 044 730 794 892

S02 809 903 1.10018
109 568 1* 0048 169 398 445 608070
691869.906 912 131004 397 461 473
716 84t 936 979 1* 2031 181 319 435
633 643 828 881 966 1*3011 056 150
J16 «1* 859 man m  427 531 559
561 632 847,861 1* S0Ö8 052 463 505
622 646 714 732 779 86* 965 126593
716 7925127013 033 140 216 458 795
883 835 871 128007 037 261,436 581
706 1 *8141 245 248 286 301 332 578
579 611 7093.774 776 976986 130211
363 675 700 756 847 131419 540 612
648 132048 236 237 259 612 623 654
™ «020 176 244 411 626 Y42 565 680
685 731 803 889 913 972 134212 273
292 316 495 666 806 871 956 138000
164 281 747 130162 744 950 991
188062 648 139936 1*0097 183 643
763 14*486 809 143188 222 691 653
986 144441 993 146704 973 140147
399 434 482 879 986 147160 471 835
148469 768 818 940 140117 185 193
221 318 160317 617 664 744 952
IS 1042 776 804 153965 154004 273
284 734 996 155046 300 419 420 441
869 946 156314 396 584 157017 209
405 464 465 664 693 737 848 158237
426 680 159553 636.

ä 1000 Fr. 160611671951161127
143 196 430 832 162122 376 800 869
163013 226 16 *101 188 271 392-423
441 492 685 784 932 960 105472 9̂76
166874 167013 200 202 253 470 669
795 168029 090 646 169276 744 760
812 833 SßS  816 958 170006 230 874

928 171021 1*8 258 663 749 934
172174 620 660 971 173516 714 803
174763 831 178846 708 841 848 863
908 170276 805 330 339 389 466 692
766 837 907 982 986 177210 246 348
378 448 639 867 178294 170122 193
218 406 180498 903 181290 632 815
182686 183116 161 301 611 184140
229 647 956 185005 226 367 495 632
747 766 188897 917 187199 346 590
646 737 188394 404 632 666 672 704
189271 647 823 190066 877 101360
425 631 739 777 836 900 192411 477
626 629 662 716 831 920 959 183121
149 247 269 336 486 710 915 958
194360 460 740 964 195429 771 816
825 860 196092 213 634 696 907 956
197078 240 292 666 707 896 927 961
198066 683 851 912 199245 290077
126 269 407 460 657 908 918 201007
220 441 466 208025 204 366 421 591-
298226 343 462 663 660 204613 637
786 843 205081 662 655 687 901
208052 208 648 569 207616 602 790
960 908611 209006 023 446 463 486
819 210116 33» 377 527 601 607 «17
862 986 * 11299 360 615 212074 233
263 420 643 2 13007 192 228 514
630 684 602 715 214417 215282 487
760 832 881 2 16026 306 346 466 875
217033 692 698 903 936 218037 047
073 649 709 947 210216 222 281 819
830 980 933 976 993 220034 04« 247
393 467 799 879 946 8 * 1046 837
222322 464 483 700 793 2 * 3036 462
660 224146 219 386 792 225088 259
277 325 776 223145 267 308 386 488
661 715 764 945 2* 1387 663 898 96Q
*28275 293 336 438 616 636 868 685
767 770 886 *28083 874 230031 129
429 444 600 671 231399 « G 809
238236 248 336 510 650 686 732 855
940 23 *179 1-80 229 699 705 307 9*8
970 23S272 419 429 676 963 2 31285
212 231 234 403 803 837 941 *,8043
126 207 638 874 886 239213 330 497.

ä 2500 Fr. 240266 278 443 460
634 664 696 763 767 823 908 928
"IE 434 611 781 1S>  24 *630 673
243018 124 246 296 352 354 370 971
244789 * 46327 357 503 2*6450 75»
000 927 * 47058 182 606 622 887 963

‘26 588 679 25P067 360 396
516 816 *51010 269 674*692 603 603
«21 644 702 743 966 352357 743
I6 *062 284 254276 416 843 927
255307 636 256143 416 706 707

108 092 422 448 258399 404
612 749 260394 260078 139 746

787 833 261732 824 970 262109 12iS
166 213 241 637 669 586 837 203183
227 872 261129 176 221 249 287 326
380 421 439 646 671 713 768 ggu
*65668 620 260127 436 507 623 835
-0 . 270 410 480 509 629 749 897 329
268028 360 674 696 624 269125 157
580 2 70180 346 989 2 7100^ 129 Infi
260 276 434 593 869 « S 716 27SW3
6317 ^ 812 837 27320 » 2S6 869 601
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